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Aanzlerrvechsel uvd Außenpolitik.
Die Berufung des Generaldirektors Cuno zum Amt

des Kanzlers ist vom Ausland nicht nur darum günstig
ausgenommen worden, weil man diePerson und die Be¬
ziehungen des neuen Reichskanzlers schätzt; man emp-
iiudet die Wahl , die Reichspräsident Ebert getroffen
hat , zugleich als den angemessenen Ausdruck einer Sach¬
lage. Europa als Ganzes bat sehr bestimmte Aufgaben,
und um sie lösen zu können, bedarf man in den einzel¬
nen Ländern der Stetigkeit . Co töricht der Wunsch
aller Aufgeregten war , sich von den Wählern Rats
zu holen, so berechtigt war die Sehnsucht nach einer

.„Stabilisierung " auch im Politischen : nach Regierun¬
gen, die durch eine Parteimehrheit beglaubigt waren
oder doch die Aussicht auf solche Beglaubigung hatten.
Das erste wurde in England , durch die Neuwahlen er¬
reicht: das zweite wird , hoffentlich, in Deutschland durch
zweckmässige Zusammensetzung des neuen Reichsministe¬
riums gelingen.

Cuno ist nicht, wie Bonar Law , der Führer einer
Partei , die hoffen könnte, durch Mehrheit zu herrschen,
überhaupt kein Parteimann ; aber er hat mehr als ein
anderer die Anwartschaft darauf , von den Parteien
Brief und Siegel einer auf Dauer berechneten Bevoll-
nmchtigung zu erhalten . Wenigstens ist das unbedingt
erforderlich , und wenigstens hat das Ausland einiges
Zutrauen , dass man mit der deutschen Regierung als
einer einigermassen „stabilen " Grösse wird rechnen kön¬
nen . Das Gleichgewicht zwischen Politik und Wirt¬
schaft, das in der Person des neuen Kanzlers gegeben
ist, wirkt beruhiaend . In den Vereinigten Staaten
kennt man den Generaldirektor der Hamburg -Amerika-
Linie als ungewöhnlichen Organisator und als sachver¬
ständigen Beurteiler amerikanischen Wesens in Eng¬
land fiat  man Zutrauen zu seinem Verständnis für
kaufmännische Denkart , in Frankreich erwartet man,
an ibm einen zwar nicht beguemen aber doch „wertbe¬
ständigen " Unterbändler zu finden. Auf diesen gleicUam
persönlichen Kredit der neuen Regierung aber kommt
es an . Denn in der Sache hat man Plötzlichkeiten des
Programmwechsels obnebin nicht zu gewärtigen . Min¬
destens das deutsche Programm steht fest. Es handelt
sich um die politische Zuverlässiakeit der Ausführenden
Auf das Programm war schliesslich auch Wirth ver¬
pflichtet : aber man sah. mit Recht oder Unrecht, in ihm
einen Kanzler , den seine Herkunft nötiate . in jedem
Einzelfall zu den Parteien zu aeben. Diesmal ist der
Kanzler zuerst am Platze ;, die Parteien müssen zu ihm
kommen und ihn mitsamt dem Reaierungsvrogramm
bestätigen ; und zwar auf die Dauer bestätiaev . in einer
Form , die den Parteien nickt erlaubt , sich selbst weiter
von Fall zu Fall auf ibre Borbebalte zu berufen.

Auch in England  wurde durch das Ergebnis der
Wahlen an den durch Notwendigkeit vorgezeichneten
Grundlinien der Politik wohl nicht viel geändert : aber
auch dort erhofft man , mit unmittelbarerem Recht als
in Deutschland, eine Stetigkeit der Regierung als
solcher. Wissen die britischen Konservativen nur selbst
was sie wollen , so brauchen sie bei der Durchführung
keinen inneren Widerstand zu gewärtigen : sie haben
die Mehrbeit . Dass sie sich gewissen französischen Wün¬
schen nachgiebiger zeigen als Lloyd George, braucht
man nicht zu befürchten und erwartet es. nach neueren
Erfahrungen , auch in Frankreich nicht: und dass sich, be-
«onders in den Reparationsfragen , die britische Politik
nicht nationalistisch verengt , dafür sorgt wobl das
Gegengewicht der 140 Arbeiterparteiler im Unterhaus.

Mel schwerer berechenbar ist Frankreich  Nach
meiner neuen Kammerrede am Freitag scheint PoincarS
durch die Ereignisse der letzten Zeit nichts hinzugelernt
-u haben und nach wie vor auf seinen Reparations¬
forderungen und eventuell auf Zwangsmatznabmen zu
besteben. Vorläufig fast unberechenbar ist das
Italien  Mussolinis . In Rom hat der neue Diktator
eine Kommerrede gehalten , deren aussenpolitischer Sinn
die Ankündigung eines Handelns ' von Fall zu Fall ist
Könne die „Entente " als Gesinnungsgemeinschaft wei¬
ter bestehen, um so besser: nötigenfalls könne aber
Italien auch ohne sie auskommen. Die Reparationen
hingen eng mit den Schulden der Siegerstaätsn zu¬

sammen : Das ist nichts Neues ! Wenn aber Mussolini,
in dem von Deutschland handelnden Teil seiner Rede!
auf die Gefö'' rlichkeit des „deutsch-russischen Bündnisses"
hinwies , so klang das dock stark nach der Verlegonbeits-
lormel dessen, der eioentlich über den Gegenstand nichts
zu saaen- bot . Zwischen Deutschland und der Sowset-
republik besteht kein Bündnis , nickt einmal etwas Biind-
aisähnliches : aber bestände es selbst: was hätte Italien
davon zu fürchten ? Man kann wobl annehmen , dass
Mussolini zur hergebrachten Vortäuschung eines ge¬
meinsamen Gegners nur griff , um den Begriff des
..Verbandes ", mit dem er vorläufig zu arbeiten ge¬
denkt. nicht ganz ohne Inhalt su lassen.

as , Berlin , 18. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Eeheimrat Cuno  ist gestern abend
von Hamburg kommend wieder in Berlin eingetroffen.
Einem übereifrigen Journalisten , der ihm von Berlin
aus entgegengefahren war , um ihn im Zuge zu inter¬
viewen, hat der neue Mann die kurze und inhaltsreiche'
Antwort erteilt : „Noch liegt die Kabinettsbildung
durchaus im unklaren ." Und in der Tat kenn¬
zeichnet dieses Wort die ganze Situation . Wenn Berliner
Blätter gestern schon wieder alle möglichen und un¬
möglichen Männer als Minister des neuen Kabinetts
nannten , so hat man dieses übliche Spiel vorläufig wie¬
der aufgegeben, und der Optimismus , der gestern zu¬
tage trat , ist heute etwas gedämpft.

Die Schwierigkeiten
liegen einmal bei der Sozialdemokratie , die immer wie¬
der betont , dass sie in kein Kabinett eintreten wird , in
dem Mitglieder der Bolkspartei Posten innehaben.
Und in diesem Sinne schreibt auch eine sozialdemokra¬
tische Korrespondenz:

„Die Sozialdemokratie wird nach wie vor ihre
Bedenken gegen eine Zusammenarbeit mit der Volks¬
partei aufrechterhalten , während die Volkspartei
keine Neigung zeigt, eine Regierung zu unterstützen,
in der sie nicht offiziell vertreten ist. Mit wirtschaft¬
lichen Persönlichkeiten zusammenzugehen, die die Ge¬
währ für eine gute Zusammenarbeit bieten , war die
Sozialdemokratie immer bereit . Soweit wir infor¬
miert sind, hat Herrmann Müller  bei dek gestri¬
gen Unterredung mit Dr . Cuno  aus dieser Auf¬
fassung der Sozialdemokratie keinen Hehl gemacht,
so dass keine Rede davon sein kann, dass in den bisher
geführten Vorbesprechungen von einem Kabinett
Euno -Stresemann gesprochen wurde ."
Auf der anderen Seite macht das Zentrum

Schwierigkeiten . In einer Äusserung des Berliner
Zentrumsorgans , der „Germania ", wird nochmals be¬
tont , dass die Partei inner - und aussenpolitisch hinter
der Politik des Reichskanzlers Dr . Wirth  steht und
es wird besonders hervorgehoben, dass auck hinsichtlich
der Ostpolitik für eine Regierung , an der das Zentrum
teilnehmen kann, nur die Politik der bisherigen Re¬
gierung in Betracht komme. Hier wird in der Tat ein
sehr wichtiger Punkt berührt und im Augenblick geht
anscheinend der ganze Streit um

die Grundlagen der kommenden Auslandspolttik,
und zwar , wie man weiter annehmen darf , aus dem
Grunde , weil man Geheimrat Dr . Cuno  nach seiner
ganzen bisherigen Einstellung als ausgesprochenen An¬
hänger der sogenannten Westpolitik kennt. In der
letzten Zeit des Regimes Wirth hatte dagegen der
Osten einen gewissen Vorrang . Es liegt nun auf der
Hand , dass diese Frage ihrer Bedeutung nach gewürdigt
werden muss und dass eine Klärung auf diesem Gebiet
notwendig wäre , bevor man über die tatsächlichen Aus¬
sichten eines Kabinetts Enno mit einiger Bestimmtheit
urteilen kann. Zn den Auseinandersetzungen mit dem
Zentrum dürfte aber auch die Tatsache eine Rolle
spielen, dass Dr . Euno Herrn Dr . Hermes ein Porte¬
feuille angeboten hat , und zwar hat er ihm das Ministe¬
rium des Äußern in Aussicht gestellt. Angesichts dieser
Tatsache tritt aber sofort hindernd in den Weg, dass die
Berufung Dr . Hermes' in gewisser Beziehung eine Ab¬
kehr von der Politik Dr . Wirths bedeutet haben würde
und es ist klar , daß das Zentrum die Politik die es
unter der Kanzlerschaft Dr . Wirths wiederholt durch
ein Vertrauensvotum gebilligt hat , heute nicht ver¬
leugnen w<ll. So wird auch davon gesprochen, daß das
Zentrum - Dr . Hermes den Eintritt in ein Kabinett
Dr . Cuno verboten habe. Unter solchen Umständen
haben

die verschiedenen Verhandlungen,
die gestern sofort wieder ausgenommen worden sind,
noch zu keinem Ergebnis geführt  und man
wird natürlich weiter verhandeln , wobei es zweifelhaft
bleibt , ob man heute zu greifbaren Resultaten kommen
wird . Es ist durchaus nicht ausgeschlossen, daß die
nächste Woche hereinbricht, ehe eine Entscheidung fällt,
denn in der Tat ist es keine ganz einfache Aufgabe , ein
Kabinett der Arbeit zu bilden, das sich auf die Par¬
teien der grossen Koalition stützen soll, ohne dass jedoch
diese grosse Koalition nach aussen in Erscheinung tritt
So lässt sich jedenfalls heute vormittag die Situation
nicht besser kennzeichnen, als mit dem Wort Dr . Cunos,
das jener übereifrige Journalist von seiner Bahnfahrt
heimbrachte : „Roch liegt die Kabinettsbildung durch¬
aus im unklaren !"

Br . Berlin . 18. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der
vorwärts " schreibt heute, seitens der Sozialdemokratie

» « 7» nichts geschehen, was eine Belr « "g der Kabi¬

nettsbildung durch unausführbare Bedingungen bedeu¬
ten würde. Die Sozialdemokratie habe Verständnis
dafür , dass Deutschland heute innere Wirren , die au>
einer ratlosen Krise entsprängen , nicht ertrage.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " weist auf die
grosse Gefahr einer Verzögerung der Krisis hin und
schreibt, unsere Parlamentarier sollten einmal d i e
Scheuklappen der Partei  ablegen . Es handle
sich in dieser ernsten Stunde nicht darum , den Wünschen
der Parteien zu entsprechen, sondern darum , schnell
einen Mann , der drinnen und drauhen Vertrauen ge¬
nieste, ans Ruder zu bringen . Andernfalls werden aber
der Hunger und die Entente die Ruder des Schiffes er¬
greifen. Den Parteien, - die durch ihre taktischen Quer¬
treibereien uns dazu verholfen hätten , wäre der Fluch
des Landes gewiss.

W. T R. Berlin . 18. Nov. Die Berliner Funktio¬
näre der Vereinigte " sozialistischenPartei nahmen nach
Ausfübrungen des Abgeordneten B r e i t s che i d über
die politische Lage eine E n t s chl i e ssu n a an , in der
die bisherige Haltung der sozialdemokratischen Reichs-
taasfraktion in der Frage der Regierungsumbildung
gebilligt wurde . Es wurde die Erwartung ausgespro¬
chen, dass die Fraktion bei den weiteren Verhandlungen
nur der Regierungsbildung zustimme, die die Forde¬
rungen der Fraktion , namentlich bezüglich der Mark¬
stabilisierung und des Achtstundentages , übernehme und
in der die Sozialdemokratie massgeben¬
den Einfluss  besitze.

Eine weitere Resolution ersucht die Reichstags-
f r a kt i o n, bei der bevorstehenden Neubildung der
Regierung daraufbin zu wirken, dass der Posten des
Reichswehrministeriums aufgehoben  und
die Geschäfte der Reichswehr als besonderes Dezernat
dem Reichsministerium des Innern unterstellt werden
sollen. _

Staatss -krstär Bsr ^moirn fn Par 's.
Br. Berlin, 18. Nov. lEis . Drabtberickt.) Staats¬

sekretär Bergmann  ist wiederum in Daris eingetrofieu.
wo er zunächst ble'bcn wird, uw erforderli^ er.folls kür Ver-
bandlnngcn zur Verfügung »u sieben. — Di« Revarations-
kommüssin hat bereits gestern mit den ans Berlin kommen¬
den dentlkben Dclegierten die Frao« der Holzliefer un-
a en beraten. Die /lveratunaen über die letzten deutschen
Bcr ĉhläa« zur Stabilisierung der Mark bleiben bis zur
Bildung des neuen Kabinetts dahmaesiellt

Eine mahocbeade niDtfran.zöstfche Persönli-bkeit der
Ninaratilrskemmiüion erklärte, datz der Eindruck der lebten
dcnischen Not« euch bei genauer Prüfung durch die Remr-
raticnskommülion nickt ungünstig  sei . Namentlich
bcbe das Ersuchen um ein drei- bis vieriäbriges Mora-
tcrinm nickt so verstimmend gewirkt, wie die französische
Prelle es gern Dauben macken möchte.

Auch die Aussichten für das Zustandekommen der inter¬
nationalen Bankierkonferenz  sind in den lebten
Tagen erbebli-b günstiger geworden. Es bänae allerdings
in erster Linie von Morgan  ab . ob die Konferenz zu¬
stande kommt oder nicht.

Kaliforderungen der Reparationskommission?
Br. Berlin. 18. Nov. fEig. Drabtbericht.) Zu der

Nachricht, die Revarationskommisiion babe von Deutsch¬
land di« Li<sirung von einer Million Zentner
Kali  auf Nenarationskonro geiordert, erfahren wir von
zuständiger Stelle, dasi eine solche Forderung in Berlin
noch nickt e i n g e t r of f e n ist. An sich wären die
Alliierten auf Grund des Friedensveriraqes und des Lon¬
doner Illiimaiums zwar berechtiat. solche Forderungen zu
bellen, aber selbstverständlich ist die deutsche Regierung zu
solchen Lieferungen nur veroflicktet. so weit sich dies mit
unserer Produktion und unseren eigenen Bedürfnissen ver¬
einbaren labt. Die Ernäbrungslage Deutsch¬
lands  ist zurzeit io ungünstig dasi seine eigene Diinge-
mtttelnrodukticn zur Ausrechterbaltung leiner landmirt-
schastlichenE"zengung unbedingt lelbst notwendig bat . Wenn
tatsächlich die Revarationskommisiion mit derartig boben
Kal-fonderungen an das Reich berantneten würde, io müsiten
diele Forde-unaen von diesem GesiMsonnkt aus einer
ernsten. Prüfung unierzooen werden. Jedenfalls bot Deutsch¬
land. das schon setzt 30 Tonnen Ammoniak iäbrlich für
R' varationszwecke zu leisten bat. die ibm verbleibenden
Düngemittel so nötig, dasi es nicht mehr als bisber an das
Ausland atgkben kann.

Die deutschen Reparationsfarbstoffe für Amerika.
W . T.-B. Washington . 18. Nov . Das Staats¬

departement hat den Sachverständigen für Farbstoffe,
D i ckse n s, beauftragt , die Frage der Anrechnung des
Amerika zustehenden Anteils an den deutschen Repara-
tionsfarbstoffen. auf die Verpflichtung Deutschlands zum
Unterhalt der Amerikanischen Be»
satzungstruppen am Rhein  einer Prüfung zu
unterziehen . Bis zu einer befriedigenden Lösung gilt
das gegenwärtige System der Farbstoffoerteilung.

Streik des Druckereipersonals der Reichsbank.
Br . Berlin , 18. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Laut

„Vorwärts " ist gestern das Druckereipersonal der
Reichsbank in den Ausstand getreten , weil , entgegen
der bisherign Übung, der Bedarf anBureau-
personal  nicht aus den Kreisen der Arbeiter gedeckt
wurde.
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Poincar6s neue Reparationsrede.
VV.I' -B. Pari ». 17. Nov. .In der Heutigen Sitzung

der Kammer  wurde die Diskussion über die Inter,
vellalionen. betr. die allgemeine, insbesondere die au8erv
Politik der Regierung,  fortgesetzt.

der am letzten Freitag
erinnerte beute $iu

nnain oorun. tun . tvol  i t i k betretie.
die Regie,nng sich keinen Augenblick von denAllnerknge-
trennt habe. Er hoffe. daß das gleiche Einverständnis
zwischen den Alliierten auch vor der Konferem von Brussel
in der Rrvarationefrage erreicht werde. Eingehend auf
Rede Laucheurs  über den Plan von Cbeauers mrd unter
Hinweis darauf, daß seine Vorschläge wegen des . iormeuen
Einspruchs vrn Lloud George geschertert seren., ging Pom-
carö dazu über, ron der Rr ..e der Revarationskom.
Mission und des Bankierkomitees  zu sprechen.
Das letztere lätte die Frage einer internationalen Anlerb-
für Deutschland günstig beurteilt , aber m DerbiNdun« mit
einer Herabsetzung der deutschen  S cku l d.  d . ck.
einer Beeinträchtigung der Revarationen. weshalb es di«
Pflicht Frankreichs gewesen sei. sich dem zu widersetzen.
Inzwischen habe sich

der Sturz »der Mark
beschlermigt. Im Juli habe Deutschland ein Moratorium
für seine Zahlungen vom 15. August verlangt. GAnb seidie Zablungsiäbigkeit Deutschlands augenblicklich vn-
ringert. Aber er glaube, daß diese Lase auf deutsche
Manöver zurückzuführen lei und rasch verbessert ®erbejtkönne Deutschland babe noch nicht aus seinen Beben.
Ichungstraum aus der Borlrieaszeit verzichtet. Es babe
alles getan um die Weltmärtte wieder »u erobern, und
seine günstige Lage habe den deutschen Jndustmellen ge-zu Breien -m verkaufen, denen kein« Konkurrenz
gewachsen sei. Deutschland babe den deutschen Staat snlte-
Mi.it, o? ruiniert und «>niae deuttche Burger bereri..ert. (Der
Abg. Andrö LefLbre  ruft : „Seit vier Jahren haben die
Deutschen keine Steuern bezahlt Man jch'ckt ibnen die
Steuerzettel zu. aber man fordert ste nicht auf. ju
zadlenl") Poinrarö fuhr in seinem Ervosö fort und schil¬
derte die Lage, wie sie vor der Londoner August-Konferenz
grwlsen sei. Ein Vorschlag enaltlSen Ursprungs, der tunast
frrmuliert worden sei. setze Vertrauen zu Deutschland vor¬
aus. ater man könne— io erklärte PomcarS — itlnJBtt*
trauen zu Deutschland haben, das niemals denaufrichtmrn
Wunsch gehabt babe. .seine Vevarationsschuld ru begleichen.
Dem scheinbaren Rum des deutschen Staates muss« man

die skandalöse Prosperität der deutschen Industrie

Gebiet. Zweifelsohne könne. Deutschland augenblicklich
nicht bezahlen, weder in Paviermark noch etwa mit dem
Goldvorrat der Reichsbank, aber es konneein vernünftiges
Programm von Sachleistungen  ausfubren . Es könnevrogrirmm vun  cum uhuhh ^ j v -*’ "

Seine Großfinanz und seine Industriellen veranlagen, eriwn
Teil der Der ile ndi«  sie . im.. Auslands besahen.. . . nach
Deutschland züröckzufübren. Es könne E el d leiben, wie
Frankreich es im Jahre 1871 getan babe. Aber man werde
nichts von Deutschland erhalten, wenn man sich dar—* be¬
schränke. es zu bitten. Die Stunde sei gekommen, in der
die Alliierten einig sein mühten über die Mittel . die man
angesichts der deutschen BerfebluEN anwenden muste. Nach
Kmegsickluß babe das Deutsche Reich systematisch die Zahl
mch die Gehälter seiner Beamten erhobt, seine.Kanäle und
seine Eisenbahnen ousgebaut und mit vollen vanden aus-
zcgeben, ohne neue Steuern zu erlassen, ia. ohne die be¬
hebenden Steuern einzukassieren. Es habe von der In¬
flation gelebi. Es könne al,o nickt mehr behaupten. daß
rer Markstur» wegen der ungeheuren Schuld und der ge¬
leisteten Zablu- gen erfolgt .sei. Die. Zahlungen Deutsch¬
lands ie du zierten sich auf einig« wenige Milliarden, wah¬
rend Frankreich 90 Milliarden auf Revarationskonto vor-
»kschossen babe. Man solle aNo nickt mehr im Vertrag von
Versailles die Ursache des. Marksturzes suchen: die Sauvt-
urlacke lei in der budgetären Unordnung ru suchen. dre
Deutschland gewollt oder dock wenigstens geduldet habe.
Poincarö sprach dann auck von dem

Abschluß wirtschaftlicher Abkomme«
mit Deutschland und sagt«, die Währung könne nur jankrt
werden durch Devalorisation mit darauffolgender Stabili¬
sierung. Welche Lösung auch gefunden werde, um die Lage
Deutschlands wieder in Ordnung m bringen — Frankreich
kenne nur eine Löiung annehmen. die seine Stellung als. die

beherrschenden Gläubigers sichere. Frankreich. tonne
nickt auf seine Pfänder  zugunsten arckerer Gläubiger
verzichten, und wenn ein Moratorium  bewilligt werde.
<o könne das nur »u den Bedingungen geschehen, di« in
pendln ause'nandergesctzt worden seien, d. b. bei effektiven
Pfändern Frankreich verlange nur einig« von den Stucken,
die "bei Beitrag von Versailles als Hypothek bezeichne.
Frankreich werde die geduldigsten Slnstrengunaen macken,
damit seine Alliierten den gleichen Standpunkt vertraten.
Niemals werde Frankreich mit. freudigem Herzen Zw an g s-
mabn atmen  ins Auge fallen und niemals wecke Frank-
rs-ch freudigen Herzens seine Reckte aus Sanktionen auf-

reckt erkalten. Frankreich wücke es vorzreben. sein« SckwQ
in Ruhe einzieben zu können, aber Frankreich könne auch
auf kl ine der friedlichen Waffen verzichten, die der Vertrag
ihm an die Hand gebe, und es könne nicht dulden, datz manihm dies« Waffen aus der Hand schlage. Das bisherige
englische Ministerium habe immer gesagt: Was wollt ihr
mik Deutschland machen? Rührt nickt daran ! Das 1er sine
rein negative Politik bei der man nickt bleiben könne. Die
Alliierten könnten kein Moratorium . bewilligen, obne
Pfänder zu i-ebmen. ohne gewisse Garantien und ohne ernst¬
liche Kontrolle der deutschen Finanzen. PoincarS rechnet
mit der cktrren Sympathie sämtlicher. Allnerjen. Heute
wi: gcsrern sei die Sach« Frankreichs die der Gerechtigkeit.
Wenn Frankreich durch das Versagen Deutschlands rurmert
werde, wäre das ein« Herausforderung des guten Rechts.
„Gehen wir also", so schloß PoincarS. ..nach Bruilel  in
der wrhlerwogenen Absicht, daß Frankreich Gerechtigkeit
zuteil werde!"

Nack eiuer kurzen Unterbrechung der. Sitzung inter¬
pellierte der Abg L eb a s über die Streckbewegung von
Le Havre. Darauf ergriff der Abg. Blum  das Wort. Er
sagte, die Rede Pomcacks sei für die Kammer eine Ent¬
täuschung  gewesen. Die grafte Frage sei, zu willen, wann
Dcutschlaick mzablen könne. Porncare sei zu der Ansicht
gekommen, daß man im kommenden Jahre von AeutiÄ-
land nichts Wesentliches wecke verlangen können. (Porn-
cate  machte eine Kursbewegung, durch die er andeuten
wollte daß er diese Behauptung bestreitet.) Abg. Blum
fuhr fort, das einzig Nötige lei die Sanierung bet Wab-
runtz. Er hätte es gern gesehen, wenn PoincarS der Kammer
den Plan mitgeteilt hätte, den er auf der Brüsseler Kon-
serenz vorzulcgen gedenke. Auf den. Krregsgelst müsse man
verzichten. In der jetzigen Zeit sei es notwendig, andere
Maßnahmen zu ergreifen.

Nack dem Ab«. Blum sprach der Royalist Daudet.
Im Laufe seiner Rede kam es zu stürmischen Ausetimnder-
fetzungen. so daß stck der Präsident genötigt sah. die «Sitzung
zu unterbrechen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung griff
Daudet in der heftigsten Weise Briand und die anderen
Polit 'ker an. die während des Krieges dem Kabinett anae-
I'ört haben, so daß es zu unbeschreiblichen Larmszenen kam.
Die Mitglieder des Sauses wurden ungeduldig und ver¬
langten den Akbruck der Verbandlunaen. worauf der
Mirrstervrästdevt im Hinblick auf die Friedenskonferenzin
Lausanne die Nertaaiing auf «inen Monat verlangte. Der
Ministerrröstdent erNärte. es handle stch hier für ihn um die
Vertrauensfrage.  Die Kammer nahm sodann mit
462 gegen 71 Stimmen dir Vertagung an.

Eine Bertrauenslundgebung für die Regierung.
W T.-B. Paris . 18. Nov. Der gestern unerwartet vom

Min 'stcrvrästdcnte-i Poincack gestellte Antrag, die Jnter-
vellaticnsdclciie um einen Monat zu vertagen, wird von
dem oiößten Teil der Morgenvreüe als eine Vertrauens-
kundgebung für die Regierung,  betrachtet , die
sie für die bevoistebindenVerbandlunaen ,n Lausanne und
Brüssel nötig gehabt babe.

LorÄ Curzorr in Paris.
\\ . T.-B. Paris , 18. Nov. Lord Curzon  ist gestern

abend in Paris angekommen. Seine erste Unterredung
mit PoincarS wird für heute vormittag angekündigt.
Die Morgenblätter glauben , datz PoincarS und Lord
Curzon am Sonntagvormittag die Reise nach Lau¬
sanne  antreten werden.

Ein neuer Kriegsbeschuldigtsnprozetz.
Br. Berlin. 18. Nov. (Eis . DraLtberickt.) Der »weite

Strafsenat des Reichsgerichts in Leipzig verhandelte gestern
dev Schneidergesellen Grüner,  der beschuldigt, wick.

im Lazarett ,« Cbarleroi. in Belgien einem vreußischen
Unteronizier eine Brieitaicke gestohlen und später einen
Belgier, der als 3cu«en geladen, aber nicht erMenyl war.
auf der Landstraße uberfallen und ferner Brieftasche mit
8000 M. Inhalt beraubt zu haben. Der Angeklagte batte
sich damals eine Binde um den Arm. gelegt und war als
Feldgindarm aufgetreten. Er hatte einen gefälschten Haft¬
befehl benutzt und will in dem Belgier einen Svron. ver¬
haftet haben. Aus diesem Grunde habe er d« Korver-
unterluchung rrrgenommen. Der Belgrer habe sich gewehrt
und sei unter Zurücklassung der Tasche entflohen. , Der An¬
geklagte wurde von der Anklage des Diebstahls frei ge¬
sprochen. wegen der B l ün d erun g »u »we i Ianren
Zuchthaus  unter Anrechnung von drei Monaten Unter-
stichungshaft und zu dem Verlust der Burgerebrenreckteauf
fünf Jahre und zur Entfernung aus dem Heere verurteilt.Ärßcrdem verurteilte derselbe Senat den llnterwackt-
me'fter der Sckuvo Gebauer  aus Königsberg. Der. An¬
geklagte loll deutsches Heeresgerat (Instrumente für Flug-
jfuge) an d ie Entente veraußert  haben. Er wuck«

Sie begegneten sich vor bm Fahrstuhl m der dritten
Etage. Der alte Postrat Mehlbose und dl« verwitwet« Frau
von Kolbenbaum. , . , „ ,

Obwohl Re seit Jahren aus derselben EtvM neben¬
einander wohnten und leidlich miteinander befreund>t
waren, kam ihren beiden diese Begegnung sehr ungelesen.
Sie batten fick etwas zu verbergen, das fühlten ste beide.
Die Begrüßung fiel demnach etwas steif aus.

Der Herr Postrat öffnete den Fahrstuhl und l« ß seine
Nachbarin ointreten. Ein Druck auf den Kiwvf. der Lrrt
senkte stch. Es war ihm wirklich.sehr unangenehm, dieses
Zuffanrmentraffen mit der neugierigen und klatWuchkgen
Lame. Besonders brauchte ste nickt zu willen, welchen Gans
er gerade eben vorbatte. Auf alle Fälle wollte er ste bis
am tü« nächste Ecke begleiten, dann war er ste los.

Der Fahrstuhl dielt, ^ e traten auf die Stra ^ Es«vir dunkel und nur spärlich brannten dl« Lamven
in der^ on hoben Bäumen, tief bcschaiteten Straße Schwei¬
gend gingen sie bis .zum nächsten Briefkasten. Frau von
^n/ftenfantTtt tDdtl ein-en Sn <t <ut iSxC’U Jinfcti ein, von
dem ste viel Rühmliches erzählte.

An der Ecke trennten ste stck. Sie wollte zu einer
Freundin. Wenigstens sagte sic so. Der Herr Posstrat ging
an seinen Stammtisch. Wenigstens sagte er ko. Er blieb
ickoch noch eine .Weile stehen und sab se.iner Nachbarin nach.
Sie ging aller über den Damm, sab stck noch einmal um.
batEit 1tc in bet bunflen . .

Herr Dieblbose machte Kehrt und s,ng auf der milderen
Seite der Straße zurück, bis er feiner Wohnung gegenüber
ktand Hier blieb er vor einem Haus stehen und sab stck scheu
am Er drückte den Hut tief ins Gesicht. Kein Mensch
sollte wissen, daß er beabstchtige. in dieses Haus zu geben.

" 2Sof dem Eingang stand eine Tafel mit Photographren.
oie verschiedene Männer und Frauen in verschiedenen
Stellungen zeigten. An den Wänden klebten große bunte
Plakate mit noch größeren Überschriften. .
^ fterr Meb!böse stand vor einem Kino. Es war kems

Tb' ater mit Klubsesseln und entsprechenden
NT-eisen Nein ein kleines Tbeaterchen mit einem Dorhans
Wischen KaRe'»nd Zuschauerraum, mit Solzhärlen und ent¬
deckenden Preisen. Es war das «lnzig« Vergnügen, .das

stck seit langem noch leisten konnte von seiner
^ ^ enDenston Er ging oft hrnein. doch nie ohne mw

Deutscher Reichstag.
Br. Berlin, 18. Nov. (Eis , DrabtLerichtz) Bei Mack

besuchtem Hau!« i,at der Nelchsbag am rF^ itas in , ^te
lweite Lesung des von den̂ Deutlmnationalen emgebrachten
Gesetzentwriifcs auf Ermaß lg u n a b er Jnl t ~a - e n-
[teuer  ein . Nach einem emstlmmigen Antrag des Aus¬
schusses. der den Entwurf durchberaten hat . !??.
bekanntlich für die erste Million der vlerteliakrllchen Ick
seraieneinnahmen auf 'A  Vtozent für die -uoeite M lllon
auf 1 Prozent, für die dritte Million auf IA
ür die darüber üinauesebenden (Annahmen auf 2 P -ozerckermäßigt wecken und die Vorschriften rückwirkend a-,

1. Januar 1922 in Kraft treten. — „ t  ^
Abg. Köbnen (Komm .) beantragte die Aufhebung den

gesamten Umsatzsteuer. w,Nack weiteren kurzen Ausführungen der Abas. Brubn
<D.-Nat ) und K abman .n (Soz.) wuÄ̂ der AntragKähnen abgelebnt und die Deschluste des Ausramnes rv
zweiter und dritter Lesung angenommen. » . „ - .

Eine Ncrclle rum Gewerbe - und Kau/'mailnsgericktsgesetz.  durch die die Zustandlakelts.
arenze auf 840 000 M. erhobt wick. fand -n allen dM
Lesungen mir einigen unwesentlichen Aickerimgen ore
Billigung des Sauses., .. «r- ,

Hierauf wurde die Auslvracke über die neue © e-
schäftsordnung  des Reichstags fortgesetzt.

Aba Ledebaur (V . S . P .) wandte stck. gegen. d̂er
Entwurf und beantragte sMießlich seine Zuruckverwelsuna
a” Die^Ab°^ Sckmidt - Sacklen (So,, ). Dr Kabl (D.
Bvt ) und Kock - Wekr (Dem.) traten tm ckesentliKen fur
bk Ausscknßbcscklüsseein. In der Einzelberatung brachten
neck die Abgeordneten Jaft aller Parteien zu den eimelne»
Paroarapben Sonderwünscke vor. . —,

Auf Antrag der Deutschen Dolksvcrrtei wurde die Ein¬
setzung eines ständigen Ausschustes für Derkebrswelen be
schlostem̂ ltfir muröc  Weiteckeratung auf Samstag
12 Uhr vertagt.

Eine deutschnattonale Interpellation.
Br. Berlin. 18. Nov. (Eig Drabtbericht.) Dem Reis¬

tag ist von der deutschnaticnalen Fraktion folgende Jnter-
pellatkn zngcgangen: Die B e r w a l t u n g s v r a r i s in
den Ländern Sachsen. Tbürinaen. und Btannsckwelg wendet
sich immer mebr gege'i br«e reüntcle Freibett. Der jionfTtit
mit dem Bi'ä,of von Meißew dem der Zutritt »u den katbo-
lilcken Sckulen versagt wucke verschärft stck immer mehr.Di- .,<r Neuerung der Lage der Geistlichen notigen Mittel
wecken̂ argen Artikel 108 Absatz1 und 183 der Berfaffung
n-ckt entsprechend der Geldentwertung gezahlt. !Der kon-
ft ili,melle Ebarakter der Sckulen wrck stauo.g mehr ver¬
mindert Was gedenkt di- Re!>bsremerung zum Cckwtze d^
Verfassung und zur Wahrung der Reicksinterelsen zu tun-

Rücktritt des Borfltzende« des Staatsgerichtshofs.
Br . Berlin . 18. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Senats-

Präsident Dr . Hagen  wird zum 1- Januar 1923 dem
Vorsitz im Staatsgerichtshof zum Schutz der Republik
n i e d e r l e g e n. Der Grund des Rücktritts liegt , wr«
wir erfahren , nicht in politischen Momenten , sonder»
ledialich in dem Wunsch des Senatsprasidenten , sich
wieder seiner Tätigkeit am Reichsgericht widmen zu
können. Dr . Hägens Nachfolger ist noch mcht bestunmt.
Genannt wick dafür Senatspräsident S chm i d t. der
bekanntlich Vorsitzender in den Kriegsbeschuldlgten-
Prozessen war.

Tagung des Reichsdiszipli»arg-richtshofes.
Br . Leipzig. 18. Nov . (Eig. Drahtbericht .) ' Der

Reichsdiszipbinargerichtshof für R e i chs b e a m t e in
Leipziq tagte vorgestern und gestern nach seiner Um¬
bildung auf Grund des Gesetzes über die Pflichten der
Beamten zum Schutze der Republik zum erstenmal im
Reichsgerichtsgebäude. Am ersten Tag führte der
Senatspräsident Hagen,  am zweiten Tag der Reichs-
gerichtspräsident Simons  den Vorsitz. Der
Disziplinarhof kam zu mehreren grundlegenden Ent-
sstteidungen, wobei er vereinzelt auch die bisherige
Rechtsprechung verließ und neue Grundsätze  auz-
stellte. So stellte sich der Disziplinarhof im Gegensatz
zu seiner früheren Rechtsprechung auf den Standpunkt,
daß ein von der Staatsanwaltschaft zuungunsten des
Angeschuldigten eingelegtes Rechtsmittel die Abände¬
rung des ersten Urteils auch zugunsten des Angsschul-
digten ermögliche.

Seelenkämpfe und stets nach Überwindung emer großen
Scheu Er fühlte stck immer etwas devlacrert zwischen dem
Publikum, das stch hier gewöhnlich einfand. . . .

Schnell Mckte«r noch einmal die Straße auf und nieder,
dann trat er rasch näher. . . _ . „ Qfl, ..

„Der Untergang einer Me-nschemeele. Diama in 6 Akten .
stand auf dem großem Plakat auf der rechten Seite. Der
Herr Postvat wußte nickt, wie eine Menfchenseele untevgeht.
aber das war schließlich Sache des Films . . .

„Chaplin als gehörnter Ebemanu". wurde als Berpro-

srminn^g«̂ sb«n.^ an ^ letzten . Ebao-
linfitm. als der Rollschuh fuhr. Es war kbr komisch ge¬
wesen. Fast so komisch wie die Preistafel , die er fetzt im
Ansemckein nahm. Die änderte stch feit so oft w« das Pro-
-namTN. Diesmal kostete der dritte Platz so viel wie das
letztemal der erste. Aber für den dritten reichte es zur Not

<gr fab auf die Uhr. es war acht. Der Geschäftsführer
Die"letzte Vorstellung besinnt um nenn", sagte er.

Er hatte also noch Zeit. Mitten ins Programm wollte
er nickt geben. Hoffentlich begegnete er nicht auf dem Ruck-
woa der Frau von Kolbenbanm. Wenn die erfuhr, daß er
beglich hier ins Kino ging! Es war nicht auWiü>enkem.
Er drehte stck um und ging dem Ausgang zu. Plötzlich stockt«
sein Fnß Über die Schwelle trat die verwitwete Frau vom
Kolbenbanm. die gerade am die Kaste wollte.

Sie war nämlick nicht weit gegaiMN in der, dunklen
Allee sondern umgekehrt, als ste Herrn Mehlhose auner Subt
wähnte und batte stck lrng'am dem Ziel ihrer Wünsche, dem
kleinen 'Kino gegenüber ihrem Haus , genähert. Es war nickt
daserstemal . daß ste diesem Weg ging, aber beute «ing ste
befortbet®behutsam. Das Zusammentreffenmit diesem neu-
»ierisen und klatschsüchtigen Menschen batte ste nachdenklich
Nimmt . Wenn ste nur beute nicht gesehen wurde. Wer
weiß ln welchem Lokal er an seinem Eiammtisch Ißfc!

Unter diesen Gedanken batte ste sich an den Hauser-
Wänden entlang bis zum Eingang beranaepirlcht. Schnell
jH-teat sie dem Vorraum. wo ste mrt Herrn Mehlbose zufam-
" ^ ick̂ Begesnung kam beiden sehr ungelegen. Sie bEem
stch etwas »u verbergen, das fühlten fl« beide. Die Bogru-
ftung fiel demnach etwas steif aus. ^ ^ .

0 Aber. Herr Postrat. was machen Sie denn hier? stieß
Frau' von Kolbenbaum atemlos hervor. _

„Ich — habe mir studienhalber einmal angeseben. woran

das Do« stck amüstert Jawohl ! Natürlich bin ich nicht
drimn gewesen. Wo denken Sie hin! Ick sab mir nur die
Wakaie und die unmöglichem Bilder am. Und Sie . gnädige

Ach. ich wollte mich nur einmal nach den Preisen hier
erkundigen. M--in Mädchen geht so oft hierher Di« Preis«
find übrigens sehr hoch. I » werde ihr die Lobnerbohnna
ackschlagem. so lange ste Geld für diesen Sckund ubrrg bat

..Ja . es fft erstaunlich, was dem Volk so sckoiem wkd
und für was es Interest« hat" , oklichtete Herr Mvhlhos« ihr
bei. ..Mick brückten keine zehn Pferde hinein"

Da haben Sie reckt. Kommen Sie nach Hause, liehor
Postrai ." Er bot ihr den Arm.

Schweigend gingen ste über den Damm. Er schloß de»
Fahrstuhl auf und ließ ste eintreten.

Ein Druck auf den Knopf, der. Lift glitt bmauf. Oben
trennte man 1t<ft. SKweiaen̂ Die Türen fröfoütft BÄ.

Zwei Hoffnungen waren begraben.

Ans Aunft und Leben.
* Deutsches Schrifttum in Rot ! Folgender vom namhaf¬

ten Persönlichkeiten, an deren Spitze Reichspräsident..Ehert
steht, umierzeichneter Aufruf  geht uns sur Verosteru-
lickumg zu: Die Katastrophe des Weltkriegs bat Deutschland,
nicht zum erstenmal in seiner Geschichte, auf lerne inneren
seelischen Krastauellen zurückgewor em ll^ er«̂ ^ Eige Kul-tm  M die einzrge UAL noA  geblrevene AtttLiromie. Tron
ictiictit interl'diüttc'rteit (&lcu^cit an bie B̂cftiirtntutiö etn̂ t
S sLtiÄ in der größeren Familie, der Me>« beit ist

das deutsche Geistesleben mit .dem bawlgen Untergang be¬
droht. weil seine Pertrekr . serne Erhalter und Führer von
der Arbeit nicht mehr leben können, für die zu leben st« be¬
stimmt find. Dem
Grifte unlerer Mutter̂vrache verwaltet Mw vermehrt,, mus.

°S K"LUS
Armut kennen lernen will, daß anch sein kulturelles Dasein
fatiÄmSw  Sinne dabin»i,stecken droht. Unter dem
Schutz der Reick, sregierumg ergeht daher der Aufruf Deut-
rches Schrifttum in Not \ an alle noch nicht von der
äußersten Not ergriffenen Kreis«, an Persönlichkeitem. Ge°
seMckaften. Unternabmungen. die «och ein« ideelle Berank
martlickkeit gegen, das Ganze des Volkslebens empfinDen.
D r̂ große Ernst der Lage läßt ums hoffen, daß alle Ange-
rufenem mit verständnisvoller Ovferwilligkeit der Verelen¬
dung auch unseres «eistisen Daseins zuvorkomme» « ollem.
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Ms tiilMlge Diingetnis in QnglanO.
v . London . 18. Non. (Eig . Drahtbericht ). Aus dem

imamehr vorlrrgenden Schlutzergekmis der englischen
Madien gebt hervor . daß die Konservativen und dasK a o i n e t t B o n a r Law mit einer überwältigenden
Mehrhett gesiegt haben Die Konservativen baden 346 Sitz«
und werden demnach im Unterhaus eine Mehrheit von 57
stimmen über alle anderen Parteien besitzen. Die Arbrtter-
vartel bat es von 75 aui 138 Sitze gebracht. S>ie wird nun
me offizielle Oppositionspartei . Für di« Liberalen ist der
durch Lloyd George verursachte Spaltungsprozetz verhäng¬
nisvoll geworden . Die Liberalen Lloyd Georges haben nur
54 Sitze gegenüber 121 erhalten , während die Liberalen
Ascnntbs ein« klein« Verbesserung von 52 gegenüber 34
sitzen zu verzeichnen haben. Von den weiblichen Kandidaten
wurden insgesamt nur 3 gewählt . Unter den geschlagenen
Arndidaten befinden sich vor allem Churchill und
Montague.  Bvn den Mitgliedern des Kabinetts Bo nur
Law sind sechs nicht mebr gewählt worden.

*

an .Puck , in England hatte diesmal niemand über den
Wablausfcll Provhezeiuygen gewagt : denn so überraschend
der Zuiammenbruch der alten Regierung gekommen war . so
gänzlich unklar schien die Stimmung im Lande . Trotzdem
darf man sagen. dah der Ausfall der Wahlen ein« ganze
Reib «! von Überraschungen gebracht bat . In einer Beziehung
Luisen sie sogar eine Erscheinung auf . die wir auch in
Deuttcklond in, letzter Zeit bei allen Wahlen beobachten
kennten : nämlich das Äbwandern der Wählerschaft aus der
Mitte zu den Flügelvarteien nach rechts und links . Im
Verhältnis ist diese Abwanderung nach links sogar erheb¬
lich starker als die nach rechts. Hat doch die Arbeiterpartei
ihr« Sitze mehr als verdovvelt . Trotzdem bat die Verstär¬
kung der Latour Party es nicht zu verhindern vermocht,
das die Tories . d>e Unronisten . einen Sie « erfochten haben,
der, ihren im Unterhaus eine Mehrheit sichert. Vom allge¬
mein bürgerlichen Standvunkt aus mag man den kata¬
strophalen Zusammenbruch des Liberalismus bedauern.
Pom deutschen Standvunkt  aus darf er als er¬
freulich  bezeichnet werdem Denn es ist kein Zweifel , dah
die Arbeitervartei in viel höbereiii Matze den Gedanken
des Pazifismus und der Versöhnung pflegen wird als es
die Rationallrberalen Lloyd Georgescher Observanz getanbaten.

So wird das neue Unterhaus in verstärktem Matze den
Kampf zwischen Imperialismus und Verständigungspolitik
seben. Wie er sich autzenpolittsch auswirkt , mutz abgewartet
werden . Di nar Law bat zwar dank seiner Majorität freie
Sand , aber er wird Rücksicht auf die Arbeitervartei nehmen
müssen! _

Die Einfuhr englischer Kohle.
»s. Berlin . 18. Nov. (D-rabtberickt unserer Berliner Ab¬

teilung .) Die jetzt vorliegenden Ziffern über die Einfuhr
englischer Kohle in der ersten Dekade des November zeigen
wieder , welche ungeheuren Summen Deutschland auiwenden
mutz, um durch den Bezug ausländischer Kable Eisenbahn
und Industrie aufrecht zu erhalten , während die in Deutsch¬
land geförderten Kohlen nach den Bestimmungen des Frje-
densverttcras den Industrien der Entente zugute kommen.
Die Einfuhr englischer Kohle erreichte in der ersten Dekade
des November die beträchtliche Sähe von 325 000 Tonnen
Steinkohle und. 9000 Tonnen Koks. Dabei ist zu berücksich¬
tigen . datz sich die Tonne englischer Kohle augenblicklich «ruf
etwa 50000 bis 55 000 M . stellt. Fm Monat Oktober be¬
trug ine Gesamteinfuhr 1.414 Millionen Tonnen Kohlen und
40 000 Tannen Koks, im September1.275 Millionen Tonnen
Kohlen und 33 500 Tonnen Koks.

Zum Gedächtnis Rathsnaus.
. ST-t -Bi Berlin . 16. Nov. In der Generalversammlung
der A . E.-G. b' eit Eebermrat Dr . Deutsch  zum Gedächt¬
nis Walter Natbenaus  folgende Anivrcube:

Zum zweitenmal seit der Gründung unserer Gesellschaft
tagt diese Versammlung , ohne datz der Name Rathenau
wett über die Grenzen dieses Saales und unseres Landes
binausklinst . Aber wenn wir vor einem Jahr noch Hoff-,
nung hegen konnten , datz Rathenau von dem schweren
Dienst für kein Land . den er nur mit , schwerem inneren
Widerstreben übernommen batte , eines Tages zu uns zurück¬
kehren würde , so kannten wir heute nur das Bildnis des
Ermcrdcten dem Bericht über das abgelaufene Geschäfts¬
jahr roranstellerr . als letztes Gedenken gemeinsamer Arbeit.
Was der Verlust Walter Ratbenaus für sein Land bleutet,
das haben wir alle in den letzten Monaten schmerzlich er¬
fahren . Was er für die Menschheit bedeutete , davon bat
in Hunderten von Briefen und Telegrammen aus allen
Erdteilen die Elite der heutigen Kulturwelt Zeugnis ab¬
gelegt. Für uns aber war er mehr als für alle anderen.

Flucht des Sultans nach Malta.
W . T .-B . Paris , 18. Nov . Nach einer Havas -Mel-

dung aus Konstantinopel  hat sich der Sultan
gestern vormittag an Bord des englischen
Dampfers „M alaga"  geflüchtet , mit ihm sein
Sohn Prinz Mehemed Ertegrul . Der Danrpfer ist sofort
nach Malta abgegangen . — Nach einer weiteren Haoas-
Meldung aus Konstantinopel hat der Sultan beim Be¬
treten des Schiffes erklärt , er danke nicht ab , sondern
gehe nur fort wegen einer ihn unmittelbar bedrohen¬
den Gefahr.

W. T.-B. London. 18. Nov. (Drahtbertcht .) Reuter mel¬
det aus Konstanrinovel  über die Flucht des Sultans,
der Sultan habe General Harrington  am Mittwoch¬
abend benachrichtigte datz lein Leben bedroht sei. und ihn
gebeten , datz englische Truppen den Palast beschützen rnüssen.
Er werde jedoch den Palast nicht vor Freitag verlassen . Alle
Vorbereitungen wurden daher gestern getroffen . Am Frei¬
tag fuhr ein Kraftwagen mit einem Vertreter des englischen
Botschafters und dem Adjutanten des Generals Har rington
vor dem Palast des Sultans vor . Während die Ablösung
der Woche statttand . begab sich der Sultan mit seinem Scckm.
dem Prinzen Etregud.  und 6 Mitgliedern des Palaft-
staats in den Kraftwagen und fuhr zum englischen Marine¬
stützpunkt. wo General Sarrinaton und der englische stellver¬
tretende Oberkommissar den Sultan empfingen . Niemand
hatte die Flucht des Sultans bemerkt. An Bord des Kreu¬
zers .Ma -layct" wurde der Sultan vom Vizeadmiral Crok
empfangen . Der stellvertretende Oberkommissar Bänder-
l o n bewillkommnet« im Namen des Königs den Sultan und
versicherte, dah er unter dem Schutz Englands stünde. Der
Sultan erklärte hierauf nachdrückliM . datz er nicht a b -
danke,  sondern sich nur aus der Gefahr begebe, die ihn
un-mittelbar beorobe. Der Kreuzer ..Malaya " rnhr sofort
mich Malta ah. wo der Admiral Nachricht bezüglich des
Aufenthaltsorts für den Sultan erwarten will.

Reuter meldet weiter , die Kemalisten würden zweifel¬
los versuchen, die Flucht des Sultans so darzustellen , als lei
der Sultan unter englischem Druck geflohen . Es bestehe
jedoch nicht der geringste Grund für eine solche Behauptung.
Der Sultan habe lediglich während des gestrigen See len-
amts ein,sn Anschlag aui sein Leben befürchtet.

Teuerungsdemonftrattoneu in Braunschweig.
Br . Braunschweig . 18. Nov . (Eig . Drahtbericht .)

Gestern nychmittag ist es vor dem Ministerium und vor
der Markthalle zu Teuerungsdemonst ra¬
tionell gekommen. Zn den Betrieben soll heute die
Arbeiterschaft zu einer allgemeinen Teuerungs¬
kundgebung  aufgefordert werden.

Eine Bolksabstimmnng über Meiningens Anschluß an
Bayern?

V Br . Koburg . 17. Nov. (Eig Drabtbericht .) Wie das
..Bamberger Tagebl " mitteilt . soll zwecks Anfchlntz an
Bayern  in Meiningen eine Volksabstimmung stattfinden,
die von einem vorbereitenden Ausschutz in einem Aufruf an
die Meininger angestrebt wird . *

Dänische Hilfe für deutsche Kinder.
W. T.-B. Kopenhagen . 17. Nov . Das dänische Gej-amt-

tonntee für die Hilfeleistung in den vom Kriege heim¬
gesuchten Lautern veröffentlicht einen Aufruf  an das
oänische Volk zur Svendung von Beiträgen für die Hilfs¬
aktion zugunsten nctleidender Kinder in den deutschen
Großstädten Sachsens und Thüringens.  In
dem Aufruf liecht es u. a. : Der Winter steht vor der Tür.
Die Not in der Welt , besonders in Deutschland,  ist
unbeschreiblich Überall droht Arbeitslosigkeit . Der kata-
sttlvdale Fall der Mark rutt eine bisher unbekannte Preis¬
steigerung beivrr Arbeiter . Beamte und Bedienstete sehen
mit Grollen den Leiden entgegen, die die Folge von Bürger
und Not sein werden. Wie immer . werden die am wenigsten
Widerstandssahigeri . die Kinder , zuerst davon betroffen.
Das Kolnitec bat bereits seine Tätigkeit eingeleitet und
speist täglich 1080 Kinder in Berlin.  Aber auch Bres¬
lau.  S a m b u r g und die Städte in Sachsen und Thüringen
wartcn mit banger Spannung auf die Ausdehnung dieser
Hilfsarbeit auf Fe. Versetzt uns in die Lage , im Namen
Dänemarks den Ländern sich an die Seite zu stellen, die in
Erinnerung an ihre Pflicht sofort die Not der Kinder zu
lindern suchten. Der dänische Minister des Innern bean¬
tragte beim Finanzausschuß des Folketdings die Bewilligung
von 35 060 Kronen Staatszuichutz für die Silfstättgkeit des
Komitees.

Der Ertrag der Sammlung , von dem ein Drittel der ..Rot-
semettischaft der Kunst" bestimmt ist. wird durch den Schutz-
verband Deutscher Schriftsteller verwaltet . Abführung der
Spenden erbeten cm Dresdener Bank. Dev.-Kasse B. Pots¬
damer Strotze 20. Konto Schutzverband Deutscher Schrift¬
steller. Sev -Konto ..Deutsches Schrffttrvm in Not ".

* Eine Weltbiicherci. Aui eine Anregung des Völker¬
bundes hin soll, wie in der ..Deutschen Verleg«rzeitumg" mit-
geteikt wird , ein Weltdepot aller erscheinenden BL,cher ein¬
gerichtet werden . Frankreich will zu diesem Zweck das alte
Schloß in Vinconnes zur Verfügung stellen, wo früher voli-
tische Gefangene ihre Strafen verbühten . Die Burg dürfte
aber viel zu klein sein, wie di« ErfahrunZen der Deutschen
Bücherei in Leipzig beweisen, die allein für deutsche Bücher
im Zeitraum einiger Jahrzehnte einen ganzen Stadtteil von
Gebäuden aufrechten wollte. Es gibt bisher zwei Welt¬
kriegs -Büchereien . eine in Brüffel und eine in Stuttgart,
und schon eine vollständige Sammlung der Schriften aus
dieser Zeitspanne wird auf 1 Million veranschlagt.

* Das unsichtbare Drama . Wie aus Manchester  be¬
richtet wird , hitt dort eine der Kunstpflcge gewidmete Ge¬
sellschaft ein Srück zur Aufführung gebracht, das sich von
Een anderen Bühnenwerken unserer und früherer Zeit da¬
durch unterscheidet datz die in dem Drama beschäftigten Per¬
sonen die Bühne Lberbauvt nicht betreten . Dieses eigen¬
artige dramatische Werk spielt sich folgendermatzen ab:
Wenn der Vorhang aufgezogen ist. sieht das Publikum ein
Schlafzimmer und ein« offene Tür ' die handelnden Per¬
sonen. oie in dem Stück erwartet werden , aber niemals zum
Vorschein kommen, sind zwei Männer und zwei Fva-uen. Das
Publikum kört nur ihre Stimmen , denn di« Szenen spielen
teilweise im Treppenhaus . das zur Wohnung führt , oder im
Vorvaum des Schlafzimmers . — Da dieses unsichtbare
Drama einen groben Er io lg erzielt bat . unterliegt es keinem
Zweifel , datz auch anderwärts unternehmungslustige Lite-
wten sich diesem neuartigen , hinsichtlich Kostümierung der
Darsteller entschieden sehr billigem Eenre mit Eifer zuwen¬
den werden Vielleicht könnte man manchem Dr -" --."
empfehlen. das System noch weiter zu entwickeln und seine
Stücke nicht nur von unsichtbaren, sondern auch unhörbaren
'Schauspielern airffüfiren zu lasten.

* Wetter und Kunst. Der bekannte Meteorologe Prof.
E. Katzner . der sich in der ..Leipziger Illustrierten Zeitung"
Mt der Darstellung des Wetters in der Kunst beschäftigt.
Irndet , datz die meisten Künstler sich nur wenig im Wolken-
^elchn« , üben , >o datz diese Gebilde auf den Gemälden ..tn
d«r Regel zwilchen Wattebäuschen und Schlagsahne schwan¬
en . Der Regenbogen wird fast niemals naturgerreu
Dlsdergegcben , und noch weniger der »arte Sonnen,ring . Das

Geheimnis der guten Wettermalerei liegt darin , nicht nur
die Wetterettcheimingen . sondern auch die sie umgebende und
bis zum Auge oes Künstlers reichende Lust zu malen . Nun
ist es schnurrig. eine bestimmte Witterungserscheinung , die
naturgemäß nicht lauge aubält . genau darzustellen . Es emp¬
fiehlt üch daher für den Maler , sich vorher bei der Wetter¬
dienststelle über das zu erwartende Wetter zu ortentteren
oder selbst die Anfangsgründe der Wettervorhersage zu er¬
lernen . In England benutzen schon die Maler die Fort¬
schritte der Meteorologie für sich aus . Der Blitz wird neu -u-
dings nicht mehr in der schematichen Zickrackform gezeichnet,
da durch die zahlreichen ohotogravbischen Aufnahmen die
rrchttge Form allgemein bekannt geworden ist.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Infolge der mitzlichen Geld¬

lage der Stadt nnd der durch die Teuerung steigenden Zu-
schüsi« werden die Stadttbeater in Elberfeld und
Barmen  ab 11 Mai nächsten Jahres geschlossen
weiden — Di- Eröffnung des Stadttheaters Saar¬
brücken  nach vollzogenem Umbau fand mit einer Fest¬
vorstellung von Schillers ..F i e s ko" statt . Intendant Ernst
Martin hat in einer e-genen Bühneubearboitung dem Werk
den Charakter des Sturm - und Drangdramas gegeben, und
seine Aufführung mit Joseph Wagner als Darsteller der
Titelrolle fand ungeteilten Beifall . — Heinrich Leis  hat
eine dramatische Dichtung ..Der ewige Weg"  vollendet
die im Manuskript vom Stadttheater Koblenz  zur llrauf-
führung angenommen wurde. Das Werk, zugenannt ein
Spiel vom Leben und vom Tod", nimmt zum Vorwurf "(in
symbolischer Einkleidung ) den ewigen Kampf des ringenden
sehnsüchtigen Menschen gegen Lockung und Zwang niederen
Lebens bis zur Erlösung im Opfer vettlärter Liebe . Die
Uraufführung wird unter Rudolf Miltners Leitung voraus¬
sichtlich im Laus des Januar ericlgen . Die Buchausgabe er-
schernt soeben rm Verlag der ..Bücherstube am Museum " in
Wiesbaden.

Bildende Kunst und Musik. Im Rahmen eines vom
Stadttheater  in R ostock veranstalteten Mar-
Schillings - Festes  leitete der Tondichter selber das
SinsoniekonZert des ersten Abends , während der zweite
Abend eine wohlgelungene Aufführung der Over Der
Pfeffertaa " in teilweifer Nenbearbettung brachte . In einer
Sonntag -Morgenfeier schilderte Tkevterdirektor Neuheck
feinsinnig den. Werdegang und das Schaffen des Kom-
vonisten . der die anschsiehenden Besangsocrträge aus seinen
Werken am Flügel begleitete.

Wisienkckaft und Technik. Rudolf Krollen,  der be¬
rühmte schwediiche Staatswissenschaftler , ist. wie aus Stock¬
holm  gemeldet wird , im Alter von 53 Iah von gestorbc,«.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnetensitzung vom 17. Nov . 1922.
Mtt drei kommunalvolitisch bedeutsamen Vorlagen hatte

sich die Stadtverordneten -Versammlung am Freitag zu be-
Ichäftigen. mit der Wohnungsbauabgabe . der Ee<
werbesteuer und der Vergnügungssteuer.  Die
Wobnungsbauabgabe fiel bei der Allltimmung mit 20 gegen
20 Stimmen unter den Tisch. Den B ü rg e r m e i st e r ve-
merkte dazu, datz durch diese Ablehnung rede Bau»
t a t r g ke i t innerhalb  W i e s b a d e n s r u h e n würde
und man sehr bald die Wirkung der Ablehnung spüren
wurde. Die Stadt könne nicht Mittel zum Wohnungsbau
aus anderen Quellen zur Verfügung stellen, sondern sei hier¬
bei auf die Wobnungsbauabgabe angewiesen . Nach diese«
Ausrübrungen ist damil zu rechnen, datz die Ablehnung der
Wohnunssbauabgabe durch die Stadtperordneten -Depsamm-
lung ke-ne definitive «ein wird , sondern die Vorlage dürste
noch einmal zur Beichlntzrasiung vorgelegt werden . Die neue
Gewerbe st euerordnung  wurde , nachdem die Rechte
dagegen gesprochen hatte und Bürgermeister Travers
nochmals dafür eingetreten war . mit großer Mehrhett nach
der Vorlage des Magistrats angenommen . Einmütige Auf-
sasiung hernschtt innerhalb den Fraktionen über die Ver¬
gnüg  u n g s ii t  u e i . Sie wurde durchschnittlich aus das
D r e r - und V i e r f ä che erhöht,  mit Ausnahme der
Kinosteuer, die von 70 Prozent auf 50 Prozent für grötzere
und 40 Prozent für kleinere Kinos herabgesetzt worden war.
Diese Heraösetzung geschah nur deshalb , weil eins aber¬
malige Annahme des Steuersatzes von 70 Prozent keine
Aussicht hatte vom Oberpräsidenten der Provinz genehmigt,
zu werden, während die ob'gen Sätze nach einer Rücksprache
niit ihm angenommen werden dürsten.

Vor Eintritt in die Tagesordnung las der stellvertte¬
tende Stadtverordnetenvovsteher einen Brief  des ehe mal-'-
gen Oberbürgermeisters Glassing  vor . in dem dieser den
herzlichsten Dank für den ihm gegebenen Titel ein,es Ehren¬
bürgers der Stadt Wiesbaden aussprach . Er sei zwar aus
dem ihm lieboewoldenen Dienst der Stadt Wiesbaden aus-
geschieden. doch durch die ihm übertragene Würde würde
er immer mtt der Staot Wiesbaden verbunden sein. —
Nachdem die vierfache Erhöhung der Kurtaxe
angenommen worden war und die Erhöhung der Kanal-
ansch lutzgehübr  sowie die Abänderungen der Bestim¬
mungen über die städtis.he Hausmüllabsuhr . trat man dann
in die Beratung über die Erhöhung der Wohnungs-
bauabgabe  auf 276 Prozent . Pom Reich werden 25 Pro¬
zent erhoben, so datz also die Wobnungsbauabgabe
zusammen 300 Prozent der Friedensmiete ausmacken
würde . Städte . F r e i e n i u s (Dtsch. Volksv .) erklärte,
datz seine Bartti in der Ordnung keine wesentliche Förde¬
rung eines Wohnungsbaus erblicken könnte , mäbrend sie an¬
dererseits eine sehr große Belastung ausmachen würde.
Seine Partei müßte daher ,gegen die Wohnungsbauabgabe
stinmien. Sradtv . Holzhäuser (Soz .) erklärte , die sozial¬
demokratischePartei wisse, datz di« Abgabe eine autzerordent-
liche Delastnng der Mieierscbaft mtt sich bringt und daß sie
in der Bevölkerung mtt sehr gemischten Gefühlen aufgenom-
mm werde. Sie bedeute aber ein Stück der heutigen Wob-
nungsvolitik . wobei vor allem das Akieterschutzrechtmit hm-

'zuznrechnen sei. Sein « Partei würde daher der Wobnungs-
bauabgabe zust' mmen Stadtv . Greis (Kom .) Wrte aus.
datz seine Partei gegen die Wohnungsbauabgabe stimmen
werde, da sie die Emwohmerfchait zu stark belaiste. Die Ab-
sttmmung ergab das oben nritg'eteilte Resultat der Ableh¬
nung.  Lber die neue Eewerbesteuero rdnung  be¬
richtete Stadtv . Fresenius  für den Finanzausschutz.
Matzgebend für die Ordnung sei. dah sie 90 Millionen Mark
erbringen mutzte. Ls ist hierbei eine Staffelung im der ersten
Klaffe vor genommen worden . Die Veranlagung für dis
Steuer sei auf Grund der Reich sveranilagung für das JaLr
1921 vorgenommen worden. Sie ergab , datz fast kein Zensit
mehr in der niedrigsten Klaffe 4 vorhanden ist. Die Steuer
beträgt annähernd das Dreifache der vorherigen Steuer und
hat nur für das laufende Etatsiabr Geltung . Den vielfachen
Wünschen auf eine neue Veranlagung konnte nicht ent-
sprvlben werden, da noch eine Bestimmung des Reichs aus-
steht. die diese Veranlagung wieder hinfällig machen würde,
lo datz sie höchstens für das laufende Rechnungsiahr in Frage
käme. Die Stadt würde aber im nächsten Jahr eine neue
Eewerbesteuerordnung vorlegen . in die sie die Wünsche
seitens des Handwerks und des Handels und Gewerbe« be-
rüMchttgen würde. Stadtv . Glücklich (Dtsch . Volkso .) be¬
dauerte . datz nach so viel Zeitverlust nicht einmal die Wünsche
des Handwerks . Handels und Geroerbes berücksichtigt wor¬
den seien. Man habe einfach nur die Ordnung der Stadt
Frankfurt abgeichrreben. Seine Vartei erhebe dagegen Pro¬
test und werde die Nerondnung ablebnen . Stadtv . Kalt¬
wasser (Dtsch . Volksp.) schloß sich den Ausführungen des
Vorredners am. Bürgermeister Travers  entgegnet «, datz.
wenn die Ordnung der Stadt Frankfurt a . M . kopiert wor¬
den sei. so gesckehe das aus besttmmten Gründen . Es sei
schon seinerzeit in der Stadtverordneteu -Versammlung er¬
klärt worden, daß der Staat Richtlinien für eine derartige
Steuerordniing mifzustellen beabsichtige, und daß daher ein«
besondere Veranlagung nicht «her vorgenomm -en werden
könnte, bevor die staatlichen Richtlinien vorliegen . Der.
Magistrat habe sich deshalb für die Vorlage der Stadt
Frankfurt erit̂ cklosicn d'« keine derart große Belastnng be¬
deute. wie sie von den Vorrednern hingcstellt würde . Man
müffe Labe! immer die Geldentwertung berücksichtigen. Motz¬
gebend für die Ordnung iei im übrigen an * , daß sie
90 Millionen Mark einbringen müsse. Der Bürgermeister
fuhr dann fort ' ..St « bähen heute die Wohnnngsbauahgabe
«ibgvlebnt. W-r müssen darnach unsere Matznahmen ergrer-
sen. Wir können schon beute sagen : Wir können nicht weiter
bauen . Die beretts angefangenen Bauten werden eingestellt
werden. Aus diesem Grund ist der Magistrat vor die Not¬
wendigkeit gestellt. Sie liochmals vor die Frage der Entschei¬
dung über die Wohnnngsbauaboabe zu stellen." Stadtv.
Bauer (Soz ) : Bei oer Beurteilung der Gewerbesteuer
mutz man vor allem das entwertete Geld in Betracht zieben.
Di« Steuer fft gegenüber dem Jahr 1921 nur um das Drei¬
fache erhöht worden Die Entwertung des Geldes dagegen
betrögt nach dem Dollar gerechnet das 35fache. Es ist rich¬
tig . datz die Geschäfte sich jetzt in einer Zwangslage bcfinden.
datz sie fast nicht das nötige Kapital mehr haben , um Waren
im ttüberen Umfang einzUkanfsn, aber in derselben Zwangs¬
lage befindet sich auch die Stadt . Wir müssen der Vorlage
zustimmen. — Nachdem noch die Herren Sander (Dtsch.
Volksv.) . Baum (Dem .) . Schneider (Zentr .) und Stadt¬
kämmerer Schulte  gesprochen batten , wurde zur Abstim¬
mung geschntten. Sie erggh mit ziemlicher Mehrheit die
Annahme  der Gewerbesteuerordnung . — Die Beratung
der Vergnügungssteuerordnung  ergab eine ziem¬
lich lange Debatte an der ssch die Herren Weber (Dtsch.
Volksv.) . Dengel (Soz .i . Rumvf (Dem .) und
Bräuning  heteiligken . Di« Annahme  der Ordnung
ettolate nach dem Berickt des Finanzausschusses mit einem
geringfiloiaen Abänderungsantta « des Stadtv . Weber
(DM . Volksv.) nach dem die kleinen Wirtschaften mit
Orchestrions u>w. von der Steuer nicht so bart getroffen
werden — Der Verkauf einer städtischen Fcldwegffäcke an
der Grillvarzersttatze rief ebenfalls ckne sehr lange Debatte
hervor . Der Verkauf wurde schlietzsich abäelebnt . da er zu
billig getätigt worden sei. Stadiv . Glücklich (Dtsch.
Volksv.) regte bei dieser Gelegenheit av . neue Rick'-Fniea
für den Der - und Ankauf von Grundstücken einzufühnen.
indem man tür jedes verkaufte Grundstück das dovoelte
Quantum m  Grundstück wieder kaufe. Büvgevmeist-:,
Travers  betonte demgegenüber, datz sich der GrundSew
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der Stadt feit 1919 ganz gewaltig vermelirt Habs, und datz
derart kleine Verkä'.rfe das Bild überbaupt nickt veftckiedsn
würben . Der DerkaiN einer städtische:: Feldwegrlncke an
der Erillparzerstrctze wurde ansenommen . ebenso die £ h-
änderung der Ordnung , betreffend die Erhebung « ner Ge¬
bühr für die Benutzung de? Kanalnetzes der Stadt Wres-
baden . sowie die Tntwürse für die Kanalausrubrnng m der
Hebbel- bis AuerbaMratze . Klefft - bis Klupstochtuatze und
Hebbel- bis Wolfram -von-E 'chenhacb-StrLne . che infolge der
Besatz'mgsbauten notwendig werden . Die Kosten brertur
irügt die Stadt . Narb denn noch dre Abänderung des -»luchr-
l' ntenAlans in dem DistrAten .Schiersteinerberg und
,Schieisteinerlach" angenommen und dre übrigen Pumte

der Tagesordnung an die einzelnen Ausschüsse oerwreien
worden waren , wurde die Sitzung geschlossen. •

- Mahregeln gegen Gtiterankmufungen . Zur Beseiti¬
gung von Eüreranbäufungen im Babnveriehr bat der
ReichsverLebrsminister die Lisenbahnuerkebrsordnunk > dabm
geändert . Lag die EKendabn dann berechtigt Ä . die Belade¬
fristen und die lagerzinssrei « Zeit abzuturzen . das Wagen-
itandgeld und das Lagergeld sowie dre Gebühr iur die Ab¬
bestellung von Wagen zu erhöben. Es können auch d.e er
l'Eerndea Bestimmungen über d,e Berechnung des Wagsn,
itandgelds mltzer Kraft gesetzt werden.

Die Diensrstunden des Amtsgerichts . Die durchgehende
U' ^eitsze-it ist um hiesigen Land - und Amtsgericht von letz,
ab wieder abgeschafft worden . Die Dicnststunden laufen
v>n vormittags 8 bis 1 Ubr und nachmittags von 3 Ms
k Ubr . .

— Dis Dezember-Erhöhung der Personen - und Gepäck«
Ärife . Für die Erhöhung der Personen - und GevackiaE
der Rchchsbshn «m 1. Dezember stnd jetzt di« näheren
stimnmngen getroffen worden . Die Petzsonensabrvre '.se wer¬
den verdoppelt Sämtliche Fahrausweise werden zum rr .r-
iachen Satz des aufgedruckten Preises verkauft . Es silr dies
?ür Einzelkarten . Avbe:terrückfaSrckarten. Sonntagsrückfahr¬
karten. Schnellrugzuschläge MMMaorkarten und Platz¬
karten. Die Gebühren für Bahnsteigkarten und für Erlaub-
mskarten »um Betreten der Bahnsteige , zum Ausheben -oder
Abbolen von Zeitungsbahnbofsbn -iefen werden gleich,aus
auf das Vierfache erhöht . Die ZeiKartenvrelle werden an-
de-s gestaltet . Im Geväckverkehr wird der Lisbeiiige E,n-
hoit-jatz von 15 Pf . für ly Kilogramm und, 1 Kilometer
40 Pf . erhöht . Die Mindestfracki ist Aon seit dem 4o Nov.
von 15 M . aus 40 M . gesteigert und bleibt am 1. Surfet
unverändert . Diese Bestimmungen gelten nicht für den Ber¬
liner Stadt -. Ring - und Vorortverkehr.

- Die Erweiterung der Angest-MeirverssckMmm ^ eit
dem 1. November werden bekanntlich in die, Arsestellien-
vttstcherung alle Personen mit einem Falneseinkommen bis
840 000 M eingegliedertz Der Betfta « ist m 13 Klassen ge¬
staffelt Er beträgt in der 1. Klasse (72M 60 M .. in ,der
,3 . Klaste (640 6001 4640 M monatlich . Bon den Beitragen
zahlt die Hälfte der Arbeitgeber die Hälfte der Arb -ft-
nebmer Eine Altersgrenze von 60 Fahren iür die Derstche.
ningsvilicht gibt es nicht mehr . Eine,Befreiung von der
ehmn Beit -assleMing kommt mir iur solche Angestellte
in Frage , die neu in die Versicherung eintreten . 'wer
3t> Fahre alt sind uich seit drei Jahren eine Lebensversiche¬
rung besitzen, deren Momatsvramie mindestens dem Beitrag
des Versicherten «mtsvricht.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenzifter
beträgt wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Vorkehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 18. November
ig22 insgesamt 155 531 sKurgäste und Paisanten ).

- über die Errichtung und Besetzung von KonEa-
rinnenstellen bat der Volksbildungsminister neue BestiM-
iMinaen getroffen. Für die Frage , ob und wA viele dieser

miden Volksschulen mil sechs oder mehr auMemen-
den Klassen »u errichten sind, must rm allgemeinen das -Ver¬
hältnis der Zahl der Lehierinnoniiellen zu der der, Lehrer¬
stellen mit Einschlust der Schulleiterstellen als Richtschnur
d^ nen. An den reinen Mädchenschulen und den Madcken-
obtetlungen . die überwiegend mit Lehrerinneu besetzt sind,
toll eine Lehrerin zur Konrektorin ernannt werden. Die
erste Konrettorstelle braucht nicht in allen Fällen Mit einem
»ehrer besetzt zu werden . Auf alle Falle ist au reinen Mad-
chevschulen und an Mädchrnabteifungen . an denen über¬
wiegend Lebreriirnen unterrichten , auch die erste Stelle als
Konrektorinstelle zu errichten . Auch te-chnMe Lehrerftmen
können bei der Besetzung von Konrektormn -enstellen m Frage
kommen Die Entscheidung darüber liefet nur der Schulauf¬
sichtsbehörde zu. Grundsätzlich darf fern Lehrer und ferne
lieft renn zum Konrektor oder Konrektonn berufen werden,
wemr ste nicht schon im Volksschuldienst die Dienstbesuge der
Gruppe 2 erhalten baden.

— Die Aufbewahrung der Kartoffeln ist für den Wmter
ein besonders wichtiges Kapitel . Der Keller darf vor allem
nicht zu warm , aber auch nicht zu zeucht fein . Ein feuchter,
trovftnder Keller ' ist zur Einlagerung von Kartoffeln , gaiiz

In keuckter Luft haben alle Krankbelten , dre die

eingelägerten Kartoffeln befallen , ganz oefonders' 9llMig«
Bedingungen und breiten fick rasch aus . Es mutz die Sorge
jedes Landwirts und auch jedes Städters feln, fslnen,Kelle,
unter allen Umständen trocken zu legen, mdcm er für: An¬
leitung des stch sammelnden Wassers lorgt . wo es mos . -m m
durch Einlage von Draiuröhren . ein Feuchtwerden,ver .,atst.
indem er den Sommer über den Keller imitier onen back,
datz Luft und Wärme austrocknen können. Ob der Kell^
trocken oder feucht, das Aufschütten der Kartoffeln auf dem
Erdboden ist immer zu verwerfen . Man stelle stch>vtemrehr
in jedem Fall einen Lattenrost ber . auf den dre Kartoffeln
gelagert werden oder mache aus dem Böden ww m
aus Balken oder Ziegelsteinen und uberdccke diesen mit
Latten oder Breitem , mieten denen schmale Lucken bletben.
Auf dieie Unterlage wenden die Kartoffeln m moguckM
dünner Schicht, höchstens 18 Meter hoch gelagert . Anlagern
an die Mauerwand all vermieden werden . Diese , ist mst
Brettern abzudecken. In Kellerboden und Wand steigt, immer
Bodenfeuchtigkeit auf . welche die , unterite .und auverst«
Schickt schädigt. Liegen die Kartofteln auf ernmn Rost. Io
kommen sie mit dem. Erdboden nicht i'l direkte Berührung,
und von unten her kann Luft durch ste hindurchstreichen, die
sie trocken hält und vor Fäulnis bewahrt . ,, -

— Die Sterblichkeitsziffern der . deutschen Grostckadte
haben stch in der Woche vom 22. bis 28, Oktober v^ ch,ech-teri Die Sterblichkeit ist in nickt weniger als 32 Städten
gestiegen. wrin 9: zurückgegaugen und in 2 Äerck sebluben.
während die neue Zahl aus Mannheim fehlt . Er stiegen, st
die Sterblichkeit , aus 1000 Bewohner , und^aufs Jahr oereck.
ner. ohne Ortsfremde in Berlin aut 119 , Alt -Berlin ickck
Hamburg 13.2. Köln 12.3 Leavzig 12.5 Dresden 129 . Dres-
tau 13.1 Esten 11.5. Düsteldon 10.0 Hannover 9.0. Nurn.
bers 10 7 Dorimund 11.6. Stuttgart 10.8. Magdcburg 12.1.
Bnmnen' 8.6. DuMurg 14.1. Stettin 13.8. Kiel 9.o. Altona
10,5, GeVenkrrcken 11.5. Kassel 13.4. Barmen 13.5. Ell^ r-
feld 11.9. Aachen 12.1. Backum 14.1. BrauUschwelg 14.-..
Erfurt 11.1. Hamborn 10.8. M .-Glaobach 12.4.- Mauz > 11.6.
Oberhaufen 13.9. Wiesbaden  9 .9. Liidwi-gshafen 9.7.
Gleich blieb die Zahl in Neu -Bcrftn mit 10.1. Koni>gsberq
i. Pr . 10.5. Krefeld 10.4, Plauen r. « .. 12.7 und Munster 9.0.
Sie fiel in Müucken au« 1V.5. FranMrt a . M . o.- . MevE
8 9 Solle a d. S . 9.9. Augsburg 9.3. Karlsruhe 10.5. Mül¬
heim a. d. R. 8,2. Lübeck 11.1. Buer 6.8.

— Neue Titel für Avot - eker. , Der augehetide.Apotheker
hk%  bisher während seiner Ausbildung LehrriUg. Der ge¬
prüfte aber niSt seMtaudige Avotbeker wurde Gehlste ge¬
nannt .' Die beiden Bezeichnungen stnd durch fremdwrachige
ersttzt worden. Der Reichsmiutster des, Innern hat auf
Grund der Gewerbeordnung die Prüfungsordnung iur
Apotheker dabin geändert , datz .dre '.Worte SchrM «. .
Avotbekerlebrling Lehrzeit und Lehrlingszeit durch die Be-
zeicknunsen BrakMani . Praktikanten und PraMantensett
ersttzt men>cn Staft Echtste . Avotbikergebilse . Geürlfenzeit
und 'Gehi'lfemabre hat man jetzt AMstent. Mutentenzeit und
Mnstenteniahre zu iagen .. m -

— Was ist am teuersten geworden ? Die Breissteage-
runa für Kleidnmgsstückewar für September und Oktober
stwas «rötzer als für Hausrat . Sie betrns bei der Klmdung
das »n8stfacke Äim Hausrat nur " das 25Ü .2focke . Im
ÄneU stnd Ger Teovicke. Betfeckrleger . Decken » . am
teuersten geworden . Statt i M . wie i-m Frteden . zahlte man
im September und Oktober 454,1 M . Es folgen Glasgeschirr
mit 3369 HauswNche 332.4i Betten 327,8, Küchenmöbel
322.2 SteinMt und Porzellan 316,5. Des dem übMwl Haus¬
rat hat die Teuerung das » che noch m» t

3tu220,4. ($>ctTbtlt £it 204,5, ĈQittocit
2985 ^Spiegel 267.2. Uhren 157,3. Holzgerät 176.9 Emaille-
fleWrrr 184.6. Muminiumgerät 231.6., Besen und Bürsten
1825 M . Dom rer Bekleidung stnd Knabeickleider am teuer¬
sten mrt 2864.,, Es folgen Leibwäschefur Mauner nnt^
FrauEkleilder 272.6, Schuhzeug für Erwachfene 272,0. Fatzt
man die Kleidung Mammen , io war ste für: Knaben am
teuersten mit 282.1. während ste für Frauen 270.5 ausmack'te.
fÄ Männer 252.5. kür Mädchen 230.7. Im November durf¬
ten fast alle diese Gegenstände das ZOlstache des Friedens-
»reNes 'bei weitem übeMrMen haben.

— Freig -m-r,sch--s« i« k B -trl -bsrät -- -ntr -rIk. dem B- rtiegs -L-nd
am 14. November sprach.der RefereM 8 °beN- Nb-r ..EMst-m-ng und Be-
dcurung des Profits in . der kapltaiistischen Wirtschaft . . D« Hohe d^s
Profits richte stch in erster Linie noch de- Größe , des aufgewendsten Kapi¬
tals Daraus resultierten hte bstrgextzch-n Nationnlot °n -B-n , daß da.

die Arauelle alles Woblstirndes .sei. Es dürfe jedoch nschr ver-
festen n-erden daß Preis und Wert nicht ein und diefelden Be^ tifc stnd.
denn der Preis einer Ware richtet stch auch nach dem Sebrouchswert eine»
Eeaenftandes . Mehrwert entstehe niemals durch Ho-ndef, sondern immer
nur durch produktiue Arbeit . Der nächste voiksunrtschastliche Vortrag
findet am Dienstag , den 21. November . 7>4 Uhr , in oer Aula des

^ ' E ^ ^ W ^ Serr Eewerbel -M-r Goeltzer und Frau
feiern am 22. b. M . das Fest der silbernen Hochzeit.

- Die Snthiillung einer Eedenltaf -l für die gefallenen Schbler »er
städtischen Lberrealfchule findet am kommenden Dotensonntag , den 2S. Nov.
v- rmittags Uli Uhr . im Saale der Schule am Zietcnrrng statt.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes
Der Svielvlan der io4f.

Staats)
G otzeS Ha »S

theater
jö leines Ha » 1

Kurhaus

Montan
20. Novbr.

8. 0 Uhr:
.Julius Caelar"
Sondsrvorstell . f.die
Aolksb . Sern . Xu . S
Bei aufgehobenem

Abonnement.

4 Uhr: .
„Dornröschen ".

B. aufgeh . Siammk.
8 Ubr : '

„Untreu ".
Sonbe -vorftellung.

4 Uhr kl. Saal:
Tauztee.

8 Ubr (gr. Saal ) :II. Volks - Cpklus.
Konzert . ' Ring A.

Dienstag.
21. Novbr.

6.8 ' Uhr:
„Zar u . Zimmer,

man n ".
Abonnement A.

7 Uhr:
Frau Warrens
. Gewerbe ".
Stammrekhe V.

i  und 6 Uhr:
Abonnem .-Kon, -rte.

8 Uhr II. Saal:
Ltterar . Sefellshaft.

Vorles. L. Christmann.

Mittwoch,
22. Noobr.

(B ßtag .)

6.30 Uhr:
^Die tot . Augen"

Abonnement v.

3 Uhr:
Eins . Menschen
Sondervorstellung.

7 Uhr:
„König Nieolo . «

S amm -eihe II.

! >.38 Hör groß . Saal
Orgel -Früh Kon -,
4 Ubr im 'Abonnem.:

Gerstl . Konzert .:
8 Uhr groß . Saal:

Sonder . Konzert.

Donnerstag
HZ. Novbr.

7 Uhr:
Hoffmanns

Erzähl » ngen"
Abonnement E.

6.30 Uhr:
Die Raiten ".
Stammreihe III.

U :d 8 Uhr:
Abonnem ..Konzerte.

« Ubr kl. Saa:
Gele llch . . Abend.

Freitag.
24. Novbr.

7 Uhr:
„Der Raub der
Sab in er innen ".

Abonnement C.

7 Uhr : „Das Drei-
mä der l haus ."

Bei aufg . Stamm !.

1 Übr : Abon .-Konzert.
8 Udr : Sie bet * u.

Arien - Aben?
Mas . Salvalinr.

Samstag,
2S. Novbr.

7 ilhr:
DerTroubabotrr

Abonnement B.

4 Uhr:
„Dornröschen ."
B. ausgeh . Stamm !.

7.30 Uhr:
„Di - Hamburger

Filiale ".
Bei au g. Stanrmk.

4 u . 8 Uhr:
Abonnem . . Konzerte.

8 Uhr kl. Saal:
. Blbel . AbeNd

^ Thila Hummel-

Sonntag,
26. Novbr.

(Taten-
sonn tag .)

6 Uhr:
„TannhSuser ".
Bei aufgehobenem

Abonnement.

: .S0 Uhr:
„Dornröschen ."

SB. aufgeh . Stammt
7Uhr : Der keusche

Lebemann"
B. ausgeh . Stammk.

ll .Sl Uhr : Orgel»
Früb - Konzert.

4 Uhr : Sqmpbonre,
Konzert lim Abom ).
8i !hr : Abon ..Koozert
1 8 Uhr A- Saal:
iWtesb . Dokal-Quartet>

- « atu,er Ttadttheater . Montag , den. 2». November : ^T - «zs«^ - ..
Sie -au^ L °d° mia".̂ Dienstaa . den 21. : ..Das glühende .NnmaletNS.
Ätittwoch. den 22.: ..Margarete ". l8 <rust4
rravolo " . Freitag , den 24.: ..Weh- dem. der lngt.
„Di - Bajadere " . Sonntag , den W., vorm . U UHr. - -. Ä l Li2 »er»
Schiefelbut liest aus eigenen Werken. Hierauf . Vortrag ^ °°n neü ^ u
Schtebelhuts in der Komposition von Hans Schlesinger. J .. nn«lc6
fübrung eines Einakters von Hans Schieberhut .^ Nachm. 2 Uh . ,.H
Himmellahrt ". Abends 7 Uhr : „Die Boheme . '

* » ,,-w * an dem Einfontekonzert morgen Sonntag nachmittags
4 Uhr lim Abonnement ): unter Musikdirektor « churichis - ° U"g w r
Kon-ertmelfter Rudolf Bergmann als Solist mit . — Alois Re-n >. f
Mttalted des Fkvnkfurter Overnhaufes . hat für den gemeinsam mit Unrt-
Krau , vom Frankfurter Opernhaus am Sonntagabend im kleinen Saal
L - ^ u7b°us°s veranstaltuen Wiener
nt- ooiamm aniaesteM — De! dem am Montagabend 8 Uhr im grogcn
Snale des Kurbau es ftattfindenden 2. Volks-Zukluskonzert des Ring &
f “ , XSV  MifUM « « « . «arl Schuricht tritt ^ s SoN Un d.
^iLlinviriussin Ztene v Dubisca «uft — ^ : l.

M' Uwüch den 22. Nosenrber , hat die Kurverwaltung als
wirkende "Künstler ' Hanna Müller -Ru ^ lph (Sopranft Maf Uloth (Baß-
B - ritonl und Prof . Oskar Brückner (Moloncellol verpfilchtet.

» B - tt - tümlich- Woche der « heinlande - Ausstellung . Um weite« »
Kreisen den Besuch der An- stellung «°r deren Schluß zu -ri -ichtcan. sind
für die letzte Woche einheitlich die sonst Sonntags geltenden Preise fest-
ae etzt worden . Außerdem wird im Laufe dieser Woche der Ausstellungs-
kaiâ og mit 18 Abbildungen und Beitrage oon Wilhelm Schäfer P f
Karl Koetfchau unter dem Selbstkostenpreis abgegeben. Di« Ausstellung
wird Sonnt - jx, de» .28. . November , geschloslen. ..

-- Die Tribüne . In dem am Dienstag , abend- 7 Uhr... rm WlNtergart « .
itattiindenden lustigen Abend ..Da » egt noch Stimmung drtnl hat srktz
Schlokthauor vom Mainzer Stadttheater . die Conseren « ubernommen-
Marte Tchellenberg und Elisabeth Friedrich bringen die neuesten Lleder
aus Operetten . S - ns Kcltscher, ein ganzes Potpourri - von Humor , Witz.
Satire " und Gesang. Gustav Iacobq bringt luftige Ölungen aus der
heutigen 3eit : Ein S - ndervorverkauf sinket Sonntag 11 bis 1 llhr Kaß
Wintergarten , sonst in den bekannten Vorverkaufsstellen statt.

* Literarische E- iellichest. Am Dienstag . diovembm akmnvs
8 Uhr, liest Charlotte E h r i ft a n n von der dcutlchcn Vcltsb _hne
Berlin tm Nelnen Kurhanssaale : „Moderne ,.<rau «n-Lqrik lvomuhmirch
Alarie v. Ebner -Eschenbach. Ricardo Huch, Agnes Mszel , Ina e- eidelf.
Karten für Mchtmitglteder an der Abendkasse.

« Alpenveretn . Di - Eisriesenhöblen im T-nneng -birge . eines der
schönsten und iniereslantesten Schaustücke der Alpenwelt , werden in dem
angekündigten Bortrag - am nächsten Wontag in der Aula des lll«
am Markt von Herrn Geh. Reg.-Rat Winkel  aus Marburg in Wo
und Bild vorgeführt werden . Diese Höhlen sind erst seit drei Zähren er.
schlossen; di- Läng- der von den Höhlenforschern erkundeten und ver¬
messenen Gänge beträgt schon ,-tzt über SV Kilometer , und weiter dringen
die Forscher vor . ohne daß es bisher gelungen ist, einen Ausweg zu finden.
Geh. Rat Winkel gehört zu den besten Kennern der Hohle, die er bisher
schcn 40 Mal besucht hat. «rjWWPBfrqaref

tl . F°rtl -rung.1 « - »druck verboten.

Der Heckenreiter.
Eine rbeinNÄe Schelmengefchickte.

Don L. vom Bogelsberp . e
..^ vieritzllvwobes Cowrieih  1921 by Carl Duacker . Berlin ."

Es dauerte ziemlich lange , bis stch ein barsches
Ja ' " hören liest. Mit festem Griff stieh" Klemens von

der Linde die Tür auf und stand alfoglerch mitten in
der Stube . .

Der alte Mann , der an dem mächtigen gotischen
Eichentifch sah. hob langsam den Kopf . „Was
begann er zu fragen und verhielt urplötzlich die Rede.

„Vater . . ." .. . -
„Klemens , mein Jung . . .
Mit einer jähen Bewegung hatte er den schweren

Sessel zurückgestotzen, dast das Kiffen zu Boden fiel und
hatte mit einer heftigen Gebärde den Sohn umschlun¬
gen . ..Klemens , mein Junge . . . . “teberlioLte er
noch einmal und kühte ihn auf beide Wangen.

Dem Jungen stand das Wasser in den Augen . Boll
tiefer Bewegung beugte er sich nieder und kuhte die
Hände des alten Mannes . «Lieber Vater , da waren
wir wieder beisammen . . Er legte den rechten
Arm um dessen Schultern und zog rhn zum Fenster.
„Last sehen , ob Rade dich gut gehalten hat.

Über das ernste Gesicht des alten Mannes glitt ein
leises verlegenes Lächeln . „O, Rade meint es immer
noch gut mit mir . Wie immer . Aber das Alter macht
auch vor ihr nicht Halt ."

Des Jungen Augen glitten prüfend über das grau-
bätiiac Gesicht. Und dabei erlosch die Wledersehens-
ireude langsam . „Ich dächt fast das Gegenteil . Vater .
taate er wie im Scherz , während er an ganz andere
Dinae dachte So sonderbar mit ihrem unruhigen
Flackern kamen ihm diese sonst so strenge » und ruhigen.

dabei so gütigen Augen vor . Sollte denn der Doktor
Cyriakus so ganz und gar recht haben?

„Run , ich werde der Rade auf die Finger >
versuchte er wiederum zu spasten und liest doch seine
Gedanken dabei immerfort abseits gehen , „und dabei
hoff ' ich, wir werden sin fröhliches Haufen Zusammen
haben ." Er wandte sich um und trat vor die Wand,
gegen die der Schreibtisch gerückt war . Und betrosten
sah er den Amtmann an . „Vater , was ist mit dem
Bild der Mutter ?"

Das Gesicht des Amtmanns von der Linde rötete
sich ganz langsam . In hilfloser Der egenheit blickte
er den Sohn an . „Der Rahmen war schadhaft sagte
er endlich , „er soll ausgebessert werden . , Da dachte
ich . . . freilich , wenn ich geahnt hatte , dast du kämest

. . aber mir scheint wirklich , Jung , du stehst aus wie
ein Fahrender ."

Über das offene Gesicht des Magisters war em un¬
williger Schatten gelaufen . „Wie du beliebst , Vater ,
sagte er tiefatmend . „Ich gehe ohnehin auf den Kirch-

"■JSrZtZ  Ä I?in Seit« *» m*
Koller !" versuchte der Amtman zu scherzen.

Der Magister blieb ernst . „Der bin ich jetzt wieder.
Im letztverflossenen Jahr freilich dient ich unter
Leopold von Dessaus Gnaden und half , die Welschen
bei Turin das Springen lehren . Des Fürsten Gnaden
wollen mir dafür das Offizierspatent Königlicher
Majestät von Preusten erwirken und nochsenden.

Der Amtmann tat förmlich einen Sprung .. Ont-
-üstung , aber auch nicht wenig Stolz zugleich mischten
sich auf seinem Gesicht. »Der Sohn eines kurkolnischen
Amtmanns als brandenburgischer Landsknecht . .

Doch der Sohn stand fest und gerade vor chm.
„Eine gute Schule . Vater , die ich manchem Knrkolni-
fiÄsn wünschen möchte." . .. .

Ein Wohlgefallen malte sich in den Zugen des
. Herrn von der Linde , als er den Sohn so stramm und

stark in feinen mächtigen Reiterstiefeln vor stch stehen
sah. „Mag sein , mag sein " , warf er endlich kopf¬
schüttelnd hin , „hoffentlich hast du Juristerei und
Kameralien darüber nicht vergessen ."

„Nichts vergessen und mancherlei hinzugelernt . Und
nicht immer mit Behagen , Vater . Ergo , ich dächte , du
machtest mir Platz und genössest schöne und wohlver¬
diente Tage , derweil dein Filius in deinem Amt als
Nachfolger waltet . Obwohl ich — Kurfürstliche Gna¬
den mögen mir die Sünde verzeihen — viel eher Lust
hätte , in preußischer Majestät Dienste zu treten ."

Mißbilligend schüttelte der Amtmann den Kopf^
„Was geht uns in Kurköln der Brandenburger an '.
Und anstonst fühle ich mich noch stark genug , um für
eine Reihe von Jahren weiterhin meine Pflicht zu tun
und mich — ehern — noch einmal zu — ehem — ver¬
heiraten . . ." . . .•

Er senkte rasch und scheu den Blick, oenn m den
Augen des Sohnes war etwas aufgeflammt , was ihn
beinahe zittern machte . Eine maßlose Empörung
las er darin und für einen Augenblick fürchtete er . datz
sich der Zorn des jungen , baumstarken Menschen tn
einem tosenden Ausbruch Luft machen könnte . Statt
dessen aber hörte er nur die ganz gelassene Frage.
„Vater , bist du bei Sinnen . . .? !" _

Der Amtmann atmete auf ; aber das Gefühl der
überstandenen Gefahr gab ihm auch gleichzeltrg d,e
Querköpfigkeit wieder , die er wie alle innerlich
schwachen Naturen , als Willensstärke ansprach.

Warum diese Frage ? " suchte er zu poltern . ,;z>m
mir 'das Recht nicht zu ? Was hast du gegen . . . 0eß el1
die Frau deines Großonkels ? "

Die Frau meines Großonkels , hm . ja — nur dt«
konnte es allerdings fein . Ich wüßte keine andere w

'der Stadt , die so sehr allen Schamgefühls bar wäre.
Ein böser Blick des Alten fuhr auf dev Sohn-

. Wessen vermißt du dich?" brauste er auf.
" cs-kti-rvuL ftl«"



GKMstas, 18. November 1322.
Musik» und BoerrAgsadende.

» Aurhaus . Im N o 1 1 s f o n j e r t am Freitagabend , weiches sehr
zahlreich besucht war . trat Herr Hofrat Max Bellend  ans Darmstodi
eis  Rezitator auf . Er wiederholte das schon früher -von ihm erfolgreich
vcrgefübrte „Hexenlied" tum Wildenbruch , mit der begleitenden Musik von
W. Schillings . Sein Bortrag , vielleicht nicht ganz frei von Pose , war
doch dazu angetan , das spannende Gedicht jn anschaulicher dramatischer
Wirkung vor dem Hörer erstehen zu lassen. Das modnlattonsreiche , sonore
Organ des Redners , die wohlv- rr -reit - ten Steigerungen und reichen Ge-
iühlsakxsnte — all solche Vorzüge einten sich mit feinem Empfinden kür
die inneren Beziehungen zwischen der Poesie und der musikalischen Aus¬
malung , um den Erfolg auch diesmal zu . gewährleisten . Herr Behrends,
der das Melodrama ohne Tertvorlage frei rezitierte , wurde vom Publikum
in sehr schmeichelhafter Weise ausgezeichnet. Das «urorche fter
brachte die Schillingssche Musik zu der ihr innewohnenden effektvollen Gel¬
tung . Als Dirigent war der hier schon bekannte Herr Hans Oppen-
heim  aus Frankfurt erschiene« : er zeigt« sich mit der Partitur hinreichend
oertraut und dirigierte auch Wagners Ouvertüre zum „Fliegenden
Holländer " und die D<Moll -Sinfonie von Schumann mit gutem Gelingen.
Es liehe sich das aber wobl mit einem geringeren Aufwand von Wind-
müblonfküaelschlag beider Arme bewerkstelligen .— zumal bei einem so fest
studierten Orchester! Herr Oppenheim sollte stets die Linke wissen lasse»,
was die Rechte schon tut . -n.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Sonnenberg , 17. Rov . (Ein Denkmal für die Gefallenen soll auch

hier errichtet werden . Di« Eemeindekörperschaften haben beschlosien, die
Entwürfe dazu zur Kenntnis der Ortsbewohner zu bringen , und zwar am
lg . d. M .. vormittags von b bis 12 Uhr, im Sitzungssaale des Rathauses.
— Der Rambach hat noch niemals so anhaltend und viel wie in diesem
Fahre Master geführt . Alte Leute erinnern sich, datz der Bach vor 59 Zähren
stets soviel Wasser enthalten Hab« und erzählen noch von dom lebhaften
Mühlenbetrieb in frühere » Zeiten durch Wasserkraft. Fast «ll« diese
Mühlen find bis auf die „Bingelsmühle " eingegangen.

Sport.
- Frhball . Die Ligaspiele im Hesfenkreis nehmen am Sonntag mit

den Treffen Höchst — Alemannia Worms , Mainz 95 — F .-B. Biebrich
unv Germania Wiesbaden — F .-Bz . K- stel ihren Fortgang . Das letztere
Spiel findet auf dem Germania -Sportplatz an der Waldstratzc nachmittags
214 Uhr statt . Die Spielstarke der Kasteler Mannschaft ist durch die Sieg«
über Sp .-B . Wiesbaden , Biebrich und Mainz 05 bestens bekannt . Dis
durch Spieleroerletzungen geschwächte und veränderte Eermania -Elf steht
vor einer schweren Aufgabe , deren erfolgreiche Lösung jedoch für di« un¬
verminderte Spieltüchtigkeit der Einheimischen Zeugnis ablegen würde . —
Spielvereinigung 1. Mannschaft empfängt auf dem Sportplatz Dotzheim«!
Strotze Im Berbandsmettlpiel dte 1. des Bisbrichsr Sportverein 1919.
Beginn 2V > Uhr . lfm 12 hä Uhr spielen die 2. Mannschaften genannter
Vereine lVerbandsspIels . — Sportklub Viktoria und Sportklub Vorwärts
2. Mannschaft treffen sich ans dem Sportplatz an der Dotzheimei Strasie.
Anstotz 9 Uhr . 1. Mannschaft lühä Uhr . Die 1. Zugendmannschast des
Sportvereins Wiesbaden spielt gegen den spielstarken B . f. R . Limburg.
Beginn : hl.2 Uhr (Sportplatz an der Frankfurter Stratze ). — Verein sür
Rasenfplele Wlcsbaden -Dotzhcim steht auf dem Sportplatz rechts der Lahn-
Kratze mit der 1. und 2. Mannschaft den gleichen Mannschaften der Freien
Turner Biebrichs im Verbandsspiel gegenüber. — S .-T. Rasiau tritt am

| Sonntag , den 19. ds . , S .-P .-V. Sonnenberg im Verbandsspiel gegenüber.
| Spielbeginn fäll Uhr . 2. Mannschaft gegen die gleich« von S .-P .-V

Sennenberg . Anstotz häl Uhr 1., 2. und 9. Zugendmannschast spielen
“ I.cgen die gleichen von F .-B . Biebrich . Spielbeginn g Uhr, 19 Uhr und

11 Uhr . Sämtliche Spiel « finden auf dem Sportplatz an der Rikolas-
stratze statt.

* Turnverein Wiesbaden . Di« letzte diesjährige Wanderung wird am
Busi- und Beiiag nach Laubenheim unternommen . Abmarsch Uhr vom
Landeshaus über die AdolfSHSHe, Mosbach, Kaiserbrücke nach Mainz (Rast)
Von hier wird üb« den Römerstein Bretzenheim erreicht und dann über
Hechtsheim nach Laubenheim gewandert . Rückfahrt nach Belieben . Führer:
Seifer und Funck. Marschzrit : 5 Stunden.

* Hockey. Sonntag , den 12. November , spielten Sportverein » 1. und
2. Hockey-Elf gegen den zur besten deutschen « lasse gehörenden Frank¬
furter Turnverein von 1860 in Frankfurt a. M . Während die 2. Mann¬
schaft mit 4:9 unterlag , matzte dir 1. Elf eine Riedertage non 7:1 hin¬
nehmen. die in solcher Höh« nicht verdient war . Morgen S »n»tag treten
beide Wiesbadener Mannschaften ans dem Sportplatz an der Frankfurter
Strotze dem 1. Hanauer Tennis - und Hockeyklub, E . B.. gegenüber,
Spielbeginn der 2. Mannfchast 19 Uhr, der 1. daran anschließend

11% Uhr.
* Querfeldeinlaufeu . Das autzeroadentliche gute Meldesrxebnis zu

de« am Sonntag , den 19, November, nachmittags 3 Uhr , stattfindenden
Ouerfsldeinlaufrn wird die Dsranstaltuug des F .-B . Germania Wiesbaden
zu einer großen sportlichen Begebenheit Wiesbadens stempeln. 28 Mann¬
schaften und 19 Einzelläufer . insgesamt 198 Teilnehmer - Haben ihre Mel¬
dungen zu dem letzten leichtathletischen Wettbewerb in diesem Fahre ab¬
gegeben Der Start beginnt um 8 Uhr auf dem Germania -Sportplatz an
der Waldstratze während des Ligafpisls F -Vgg. Kastei gegen Germania.
Die Preisvsrtcilung findet abends um 6 Uhr im großen Saale des Taft
Ritter , Unter den Eiche« , statt.

* Radsport . Der Radfporiklub Auringen veranstaltete am letzten
Sonntag auf dem Hinkelhaup ein Saalspottfest . Der Radfporiklub 1997,
T. B ., Wiesbaden , führte ein Zweier -Kunstfahren auf . Den Hauptanteil
an der Veranstaltung hatten die Dreier -Radballspiels . Es spielte die
»sie Mannschaft des Radsportklub 1997, E , V., Wiesbaden gegen di- erste
Mannschaft de» Radfahrvereins Erbenhelm . Das Spiel endete !8:5 (Sr
Wiesbaden . Zweitens spielte die zweite Mannschaft des Radsportklubs.
E. V., 1997 Wiesbaden gegen die gleiche des Radfahrvereins Schiersteiw
Resultat : 8:5 .für Wiesbaden . Zm dritten Spiele spielte die 8. Mann¬
schaft des Radsportklubs 1997, E. V., Wiesbaden , gegen die gleiche des
Radfahrvereins Schierstein und verlor mit 14:5. Am 3. Dezember findet
in der Turnhalle in der Hellmundftratze, veranstaltet von dem Radsport-
siub 1997, E . B . Wiesbaden , eine Motze Radball -Konkurrenz statt , au
t«r sich alle radballspielenden Vereine der Vereinigung der Biurdesrad-
sahlernereine vom Gau 9 Frankfurt a. M . des B . D R., besetztes Gebiet,
beteiligen werden.

Eerichtssaal.
Fc . Französische, Kriegsgericht . Am Rauenthaler Kerbemontaz , dem

-1 August, ging es in der Wirtschaft der Winzerhallc dortselbsi hoch her.
Die Honorationen des Weindorfes waren da versammelt , und auch der
Landj Laer Simon von Frauensteln hatte mit seiner Familie und vier
Franzosen, die auf dem Hofe „Armada " studienhalber sich aushalten , aber
Angehörige der H. C. Z. T . R . sind, Einkehr geholten . Gegen 19 Uhr
abends kam der Arbeiter Johann Eschborn LUS Oberwalluf an den Tisch
* s Simon heran , unterhielt sich mit allen in zwangloser Weise und nahm
schließlich dort Platz . Rach einiger Zeit verlieh aber Eschborn ungehalten
“St Tisch, weil er einem anderen Franzosen seinen Platz wieder überlassen

; putzte. (Sima  nach einer Stunde erschien Eschborn mit seinem Freunde
i- Auto» Semmler aus Eltville wieder an dem fraglichen Tisch und ries ohne

Uden Anlatz: „Heute abend erkläre ich den Franzosen den Krieg". Semmler
Achtete an einen der Franzosen die Frage : „Sie haben wohl meinen
«ameraden geschlagen?" Landjäger Simon erklärte kurz und bündig : „Es
R hier niemand geschlagen wanden", w«iauf Semmler erwiderte : „Sie,

L T̂ ndjäger , hoben hier nichts zu sagen". Der Franzose , der wie seine
Z übrigen drei Freunde in Zivil war , wollte dem Semmler zeigen, wer er

^ “r> und er zog seine Brieftasche. Zn diesem Moment schlug Semmler
zweimal ins Gesicht. Zm Ru packten die Gäste den Semmler und

Werfen ihn znr Tür hinaus . Sämtliche Gäste klatschten Bravo , Der ge-
bhlagene Franzose blutete und verlieh das Lokal, um sich zu .waschen. Der
!? inftchftetzcndeu Saal fitzend« Bürgermeister Christian Becker von Rauen-

§4 » aI sowie der Landjäger August Müller aus Eltville hatten von dem
gsfjgrt und sich darnach erkundigt . Man informierte sie, was ge»

(chehen Auf dem Hofe war inzwilchen der blutende Franzose von mehre-
J ? Butschen, die von Semmler mit dem Ruse : „Uff die Franzose !" an-
^sternt waren , schwer mitzhandelt worden . Dabet hatte Eschborn sich laut
bt°uhert : „Hält ' ich e Mesier , flew« siech ich zusamme!" Als der Franzose

' « r 5 °f* *n bie Winzervolle wieder eintreten wollte , wurde ihm von
threren Personen durch Zuschlägen der Tür die linke Hand so eingeklemmt,

Knöchel brach Kurz darauf bot der Bürgermeister Feierabend,
»i» " tan -tsen begaben sich, nachdem rorher nochmals auf Len Bei legten

r . z> Abgriff unternommen , beschützt von dem Landjäger Tftmm sowie van
| - b^wthaler und Tltviller Einwohnern , nach dem Hof Armada . Heute
x uuud der Fall vor dem Kriegsgericht am Hauptguartier des 8». Armee-
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korps. Aus der Hast vrrgejühri wurden Eschborn, Weber und Ringler.
Semmler hatte am 22. August bereits das Weite gesucht und sich ins
Ausland geflüchtet. Da der Bürgermeistcr Becker und der Landjäger Müller
keine Schritts unternommen , um die Täter sofort zu ermitteln und den
Sachverhalt eingehend sesizustellen, zumal es sich um eigen Angegriffenen
der H. E. Z. %. R . also um ein Mitglied der Besatzungsbehörde , ge¬
handelt . waren sie etztnfalls angeklagt. Das .Gericht verurteilte Semmler
in aovtnmseism zu s Jahren Gefängnis und 599 Franken Geldstrafe,
Ekchborn zu 3 Zähren und 599 Franken , Weber , den Wirt der Winzerhalle,
zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten , Ringel zu einer solchen von
6 Monaten und zu 190 Franken Geldstrafe. Bürgermeister Becker zu einer
Geldstrafe von 100 090 M., den Landjäger Müller zu 1 Monat Gefängnis.

Neues aus aller Wett.
Aaubiiberfall im Theater . Zm Magdeburger Stadttheater ist während

der Vorstellung ein Verbrechen ausgeführt worden , das durch feine
Dreistigkeit und durch die geheimnisvolle « Umstände, unter denen es sich
vollzog, Aufsehen erregt . Es wurde „Zngeborg" gegeben. Rach dem
zweiten Akt gab es eine Pause . Die Theaterbesucher hatten bereits alle
ihre Plätze eingenommen , da entdeckte ein« Logenschlteßerin aus der Treppe
eine Dame regungslos liegen. Als sie näher heraytrat , stellte fie sest, datz
die betreffend « Dam« bewutztlos war Ein Arzt wurde beibeigeholt und
es gelang , die Bewußtlose wieder zu sich zu bringe ». Sic berichtete , sie
sei gerade im Begriff gewesen, ihren Platz wieder aufzusuchen, als sich
jemand von hinten herandrängte , ihr eine Flüssigkeit ins Gesicht spritzte,
was zur Fvlge hatte , datz sie sogleich das Bewutztfetn verlor . Bei dieser
Gelegenheit entwendete ihr der Unbekannte eine wertvolle Brillantbrosche.

Plünderung eines Charlottenburger Bluse,igeschästs. Zn Berliu-
EharlottenLurg wurde ein Blusengefchäft ausgevlündert , weil der Ge¬
schäftsinhaber die Waren um den ausgestellten Preis als bereits verkanft
bezeichnet- und für die anderen Waren wesentlich höhere Preise forderte.

Da » Brrsahrbn gegen Reinhard Sifting eingestellt. Aus Braunschweig
wird gemeldet : Das Verfahren gegen den Schriftsteller Reinhard Eöring,
der der Unterschlagung zweier Llgemäld « bezichtigt wurde , ist eingestellt
worden , da der Ankläger seine Anzeige wegen Nichtbegründung zurück¬
gezogen hat.

Auf dem Heimweg »bersallen . Del Lokomotivführer Vermelcher aus
Eharlotteuburg wurde in der Nacht auf dem Heimweg von S Männern
überfalle « , seiner Barschaft von 6999 M . und seiner Uhr beraubt . Ein
aus Österreich stammender Beteiligter konnte später verhaftet werden.

wei'den nur Devisen im Devisenzimmer und Noten in»
SitzunKBZiminerdes Börsenvorstandes notiert . Jeder Handel
in Wertpapieren ist , außer am Montag und Donnerstag , i>den Börsenräumen untersagt . Es wird ferner ausdrdCjj .trn
auf die Bestimmungen des 8 10 der Börsenordnung vom
8 Oktober lfcltt (Ausschließung im Übertretungsfalle ) bin*
gewiesen . .

— Eine neue irt von Srhuldverschreibnneen . I n .Au*
zeisenteil des Blattes macht das Bankgeschäft H ein rieh
S. Hausmann  Wiesbaden auf einen neuen Typ von
Schuldverschreibungen aufmerksam , die die 'Firma in . *er-
bindnng mit.Bezngsrecht auf junge Aktien .der Liscnu -4—w-
iLichmamt u . Schulze, hier , Marktstraße ) zur Ausgabe
bringt . Die Verzinsung hierfür ist eine außerordentlich
gut« •bei erstklassigen Sicherheiten durch die Ireuhana-
bank Heinrich S. Hausmann , Wiesbaden

Industrie und Handel.
- Main-Krali werke . A.-0 . in Höchst a. M. In der

Sitzung des Aufsichtsrats wurde beschlossen , einer , auf neu
Ö. Dezember d. J„ vormittags 9% Uhr . einzuberufenden
außerordentlichen Generalversammlung eine Erhöhung des
Grundkapitals von gegenwärtig 70 000 000 M. auf bis nom.
165000 000 M. Voranschlägen, und zwar durch Erhöhung
des Stammaktienkapitals von 64 000 000 M. auf bis loOOOOOOO
Mark und des Vorzugsaktieukapitals von 6000 000 M. aut bis
15000000 M. Das zehnfache Stimmrecht der Vorzugsaktie»
soll außerdem derart beschränkt werden , daß es nur für
Satzungsänderungen , Kapitaierhöhuugeu , Wahlen zum Ali' -
sichtsrat usw. in Betracht kommt. Die neuen Aktien sollen
zum Teil den alten Aktionären zum Bezüge angeboten , zmn
Teil im Interesse der Gesellschaft verwendet werden . Die
näheren Bedingungen insbesondere der Ausgabekurs und
das Bezugsrecht , sollen in der Generalversammlung be¬
stimmt werden . Die neuen Mittel dienen zum Teil zur
Fertigstellung der schon in Ausführung begriffenen heu-
sh lagen und sonstigen Erweiterungen , zum Teil zur Ver¬
stärkung der Betriebsmittel . Die Entwicklung der Gesell¬
schaft in dem ;?tn 31 Dezember ablauf ^nden Geschäfts !??!»-*’
ist eine befriedigende , so daß iedenfalls mit dem gleichen
Ergebnis wie iui Voriakr gerechnet werden darf-

Berliner Börse.

Handelsteit.
Wirfscliafflicbe Wochenschau.

Die Zahlen der deutschen Außenhandelsstatistik -weisen
auch .für den Monat September wieder eine starke Passivität
der Handelsbilanz auf. Einer Einfuhr im Werte von 422
Millionen Goldmark steht eine Ausfuhr im Werte von nur
280 Millionen Goldmark gegenüber . In den ersten neun
Monaten des laufenden Jahres überstieg die deutsche Ein¬
fuhr die Ausfuhr um nicht weniger als 1% Milliarden Mark.
Daraus ergibt sich ohne weiteres , daß zu den unumgäng¬
lichen Voraussetzungen jeder Markstabilisierung die Er¬
höhung der deutschen Produktion und des deutschen Ex¬
ports gehört . Die Tätigkeit der Regierung wird sich i der
Hauptsache dahin zu richten haben , daß eine weitere Preis¬
steigerung im Inlande nach Möglichkeit verhindert .wird.
Soeben ist freilich erst am 16. November eine neue , be¬
trächtliche Erhöhung der Kohlenpreise eingetreten , die
natürlich auf das allgemeine Preisniveau von wesentlichem
Einfluß sein muß . Der Ständige Ausschuß des Reichs¬
eisenbahnrats hat ferner für den 1. Dezember wieder eine
Erhöhung der Gütertarife in Aussicht genommen , deren
Wirkungen in gleicher Richtung liegen . Demgegenüber
will der Reichswirtschaftsrat wenigstens versuchen , einen
Aufschub der Gütertarifsteigerung bis zum 15. Dezember
durchzusetzen.

Wenn auch in der nächsten Zeit einerseits ein allzu
rapides Steigen des Dollarkurses nicht wahrscheinlich ist,
da ja im Gegenteil eine gewisse Senkung des Dollars Infolge
der Hoffnungen auf einen günstigen Ausgang der Verhand¬
lungen über die Markstabilisierung zunächst schon einge¬
treten ist. so hat doch andererseits dieser Zwischenzustahd
mit einer Stabilisierung nur wenig Ähnlichkeit . Erhebliche
Schwankungen , abhängig vor allem von der Entwicklung
des- außenpolitischen Lag«, sind vielmehr sehr wahrschein¬
lich. Sie werden noch wesentlich verstärkt durch inner-
politische Krisen , wie sie die Sozialdemokratie soeben in
ziemlich leichtfertiger Weise hervorgerufen hat , und durch
Teuerungskrawalle oder Streikunruhen , wie wir sie in der
letzten Woche in Köln und Düsseldorf erlebt haben.

Zu den Dingen, die zweifellos die Teuerung und die
Geldentwertung fördern , gehört ferner auch eine allzu
schnelle Vermehrung des Zahlungsmitteluinlaufs . Die
Reiclisbank hat in der letzten Woche wiederum für fast
48 Milliarden Mark Banknoten neu in den Verkehr gebracht,
so daß der Umlauf an Banknoten und Darleknskassen-
scheinen jetzt 531 Milliarden Mark beträgt . Die Vermehrung
des Papiergeldes , die zur Beseitigung der Zahlungsmiitel-
not geboten war . bedarf wohl nunmehr einige! - Einschrän¬
kung . Endlich dürfte auch die abermalige Erhöhung des
Reichsbankdiskonts von 8 auf 10 Proz. und des Lombard¬
zinsfußes vijn 9 auf 11 Proz. nicht geeignet sein , eine weitere
Verteuerung der Waren aufzuhalten . Allerdings hofft der
Reichsbankpräsident , durch diese Maßnahme der Auf¬
speicherung und Zurückhaltung von Warenvorräten zu
Spekulationszwecken entgegenzuwirken . Aber zur Er¬
reichung dieses Zieles ist angesichts der heutigen Verdienst-
möglichkeiten durch Preissteigerungen eine Maßnahme wie
die Diskontheraufsetzung viel zu schwach. Auf der anderen
Seite muß jede Verteuerung des Kredits Preissteigm -nd
wirken , da angesichts des großen Kreditbedarfs der höhere
Zins natürlich auf die Ware geschlagen werden muß.

Durchaus berechtigt ist freilich die Mahnung des Reichs¬
bankpräsidenten zu möglichst starker Einschränkung jeder
Inanspruchnahme von Kredit zu Zwecken, die nicht
dringenden Erfordernissen der Produktion dienen . Denn
der Kapitalbedarf der deutschen Industrie ist zurzeit immer
noch enorm . Das zeigt schon die große und iniofer noch
wachsende Zahl von Kapitalerhöhungsanträgen industrieller
Aktiengesellschaften . Die Banken als die Träger des in¬
dustriellen Kredits können natürlich nicht Zurückbleiben.
So hat , um nur ein Beispiel zu nennen , die Commerz - und
Privatbank soeben wieder eine Verdoppelung ihres jetzt
350 Mill. M. betragenden Aktienkapitals beschlossen . Die
weitere Entwicklung der Effektenmärkte wird von der un¬
günstigen Varfassung des Geldmarkts in nächster Zeit
außerordentlich stark beeinflußt werden , insbesondere wenn
dis Auslandskäufe deutscher Industriewerte nachlassen
oder gar eingestellt werden sollten.

$ Berlin , 17. Nov. Die überwiegend günstige Beurtei¬
lung . welche die von dem Generaldirektor Cfino angestyebte
Kabinettsbildung in Bank- und Börsenkveisan findet , drückte
sich in einer schwächeren Verfassung der Devisen und
widerstandsfähigen , im Verlauf fest werdenden Haltung api
Effektenmarkt aus. Die Auszahlung New York schwankte
heute vormittag zwischen 6600 bis 6200 und wurde dann
amtlich ungefähr auf 6600 notiert . Dabei blieben die Um¬
sätze im Devisenverkehr unverändert gering .. An der •
EffektenbörseÜberwegen . die. 'Yerkiufsr ’ufträge seitens des.
Publikums , doch wurden ihnen - gegenüber Deckungen und
Rückkäufe der Spekulation ein Gegengewicht so daß nheb
Überwindung der anfangs uneinheitlichen Kursbildung im
Verlauf sich eine feste Grunästimmung stark durchsetzen
konnte . Am Montanmarkt überwogen die Kurserhöhungen
von 1000 bis 2000 Proz. Harpenei - gewannen 8060 Proz.
Auf den anderen Märkten einschließlich der ' Bank - und
Efhiif -hrtsakUen war di«- hutrHiMuug ähnlich , nur «hü es
sieh Um .Veränderungen von 100 bis SW» Proz . und teilweise

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton , Cher¬
bourg nach New York durch die
prachtvollen amerikanischen Regie¬
rungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN:
America . 29. November
President Roo*9*eit . 30. November
President Harding . . 9. Dezember'
(jeorg ;e Washington 13. Dezember
America . . . . . . 3. Januar
President Boosevelt . 6. Januar

Southampton u . Cherbourg 1 Tag später,
Verlcmqen, Sie Prospekte und Segellist &n Nr .XÖ

BERLIK WIESBADEN
! Unt . cL Linden t Wühelmatr . 5Ü |

und alle bedeutenden Keisebureaua
General -Vertretung:

Norddeutscher Lloyd , Bremeu
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Der Mensch
internationale

Anatomis
Paris—Birlin

London,
New-York. sein Entstehen und Vergehen.

Banken und Geldmarkt. Wir l &isrze Zeit*
— Der Börsenvrkehr in Berlin . Nächste Woche findet

in Djilin Vollbörsenverkehr am Montag und Donnerstag
statt . Am Dienstag . Freitag und Samstag werden nur
Devisen und Noten gehandelt . Der Metall- und Produkten-
verkehr findet wie bisher statt . Mit Voeh (Buß- und Bet-
tasrt bleibt die Börse für jeden Verkehr geschlossen.

w. Der Frankfurter Börsenvorstand gibt bekannt : Es
wird wiederholt darauf hingewiesen , daß vor 11>5 Uhr jeg¬
licher Kandel in Wertpapieren an der Börse untersagt ist.
Ferner hat der Böreenvorstand beschlossen , die Notierung
der Noten ab Samstag, den 18. November 1922, nicht mehr
für ie 100 der betreffenden Währungseinheit , sondern für
eine Einheit vorzunekmen . Deutsch - österreichische und
österreichisch -ungarische Noten werden in derselben Weise
wie bisher notiert . 4broz, Rudolf - Bahnprioritätea (Salz-
kammergutl sind ab i . November 1922 nur mit neuen
Kuponbogen lieferbar . In der kommenden Woche findet
die Wertpapierbörse nur am Montag und Donnerstag statt.
Au dau übrigen Tagen, außer Mittwoch (Buß- und Bettagl

Von Samstag , 18. Nov, bis einschließl . Sonntag , Stf. Nov. 11)22.

Bierstadt sEiS ?Saalbau„Zum Bären“
Täg ich geöffnet von 2—10 Uhr abends,

an ironn - u. Feiertagen v. morg . 0 bis abends IG Uhr.
Wegen des gemeinnützigen Zweckes geringer Eintrittspreis.

Wissenschaftlich , warnend , lernend.
Nicht zu verwechsel > mit ahn ich *n Unternehmen , die
durch marktschreierische Reklame das Pu likum täuschen.

Heul Der durchsichtige Mensch.
Mehr wie tausend Schaugegenstände.

ln der Geburt - und Gdsciilechtskrankhei tan -Abtei hing
ist de « Zutritt Personen unter 18 Jahren polizeilich uickt
gestattet . Oie Direktion,
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darunter handelte. Norddeutsche Wolle und Stoehr Kamm-
sarn slieseu souar um 2000 bis 3000 Proz. Größeres Inter¬
esse zeisrie sich ferner für Berliner Handels^nteüe undDeutsche Bank. Schwach waren bei Rückgängen von 100,
— teilweise 1000 Proz- ausländische Renten.. Mexikaner
waien sogar um 8000 Proz. niedriger . Heimische Renten
wenig verändert doch hielt das Kaufinteresse für bekannte
verschiedene Gattungen an. Am Ernhe itsmarkt bev ukte
die bekannte, heute wirksam gewordene Einschränkung
eine Abnahme der Beteiligung des Publikums, wie überhaupt
das Geschäft auch sonst etwas ruhiger als bisher war

Staatspapiere.
SehJußk,

v. 17. lt.
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G. L elektr . Unten.
Gotha Waggon . .
Hackethal

!erHirsch Kupf_
Hartmann Mas ein

^ank - Aktien.
Berlin .Handelsges.
Coam .- u. f 'rivatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mltteld. Creditbank
Oest. Kredit - Anat.
Reichs bank . . . . . .

In
8500.
1425.
1350.
4000.
2000 .
I960.
1500.
1195.
1200 .

In "/»
6800.
1400.
1900 .

Hoizmann , Ph . . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Höacb Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim CeUulose
Kattawitz . Bergbau

2005.
1675.
6600.
3700.
2800.
1860.
4800.
2505.

Körting G br.
Köln-Rot

1950.

Industr.-Aktlen
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges.—lg. - - -
Ascbaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M.
Badische Anilin . .
Fergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstah,
BranereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

. Waffen . .

. Petrol . . .
0 Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.
Felten &Guilleaume
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Chem . .
Leopoldsgrabe

10000 .
1499.
4010.
6200.
3900.
7050.
2255.
1650.
9000.
12500.
2050.
4505.
12000 .
2200 .

1508.
4275.
6400.
3995.
7000.

1550.

12500.

4530.
12500.
2053
8000
4875

8100.
1375.
5100.
2520.
4500.
17500.
4900

_iottweiler . .
Lauraliiitte . . . .
Llnke -Hoffmann . .
Lindes Eismasohto.
Loews u. Co. .
Mannesmauu . . . .
Oberschles . Eisend.

Eis .*Ind.
„ Koksw.

Orenstein u .Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen.
Rhein -tahl . . . .
Riebeck Montan ,
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schnckert.
Siemens u. Halske
Sarottl.
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhot.

2020 .

6700.

6425 . *
18700.
7910.
4950.
1800.
16600.
1700.
3690.
8100.
2950.
2780.
5000.
7500.
6000.
5000.
9050.
6400.
13000.
23500.
12700.
14100.
4330.
3000.
2710.
2505.
6000.
10800.
3800.
6010.
5435.

3600.
1950.
4800.
2590.
54000.
6300.
20000 .

5000.

17500.
1600.

Tfirk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Arge Dampf
~ ketHamb . Paketf . . . .

Hamb . -Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd . . .
öchantungbahn

8450.
3200.

4900.
7500.
6300.
4560.
9490.
6500.
13900.
20500.
13300.
14000.
4500.
29C0.
2725.
2525.
5125.
10800.
3000.
6000.
5400.

24000.
5950.

Frankfurter
Stadtanleihen sehiußk.1Anf.-K.
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Börse.

24100.
5300.

2625.

1900.
1780.
1450.
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4%Frantf . „ . . . 125 .-
S'/F/o „ „ . .
4%Mainz. - » . . . SS .—

4«/»Frtf . Hyp .-B»nk ——-
«-/-•/» ., 35 .—
4°/» „ „ Creditv.
SW/« „ „ ,
l«/bNass . L.-BankV. 1X5 .-
«>/-"/>> „ . Lit.F.
4«/dPreuB. Pfdbr.-B. —
«"/» Rhein .Hyp .-Blc, 105—
3W/o .. „ 80 .—

Valutapapiere. In % In Va
Anatolier I. 4000. 4000.
Bagdad II. 5000. 5000.
Bagdad I .
4“/o TJng. Goldr. . .
Zolltürken . . , .

X2000. 12000.
5250. 5250.

Baltimore Ohio • . 45000. —.-
Monaitir. — —.-

Bankpapiere. 6000. 6000.Metal.bank.
Oustr. Cred .-A. . . 1175. 1150.
Deutsche Bank . 3500. —•—

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer 1400. 1390.
Aschaffb . Buntpäp.
Ascbaffb . Zellstoff

3600.
6050. 6260.

Bad. Anilin a . Soda 7000. 6900.
Benz & Co. 2350.
Blnjf-Werke . . . . 1580. 1385.
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .

2600. 2600.
4500.

Brown Bo very dtCo lOOO.
Buderus. 4200. 4300.
Chem. F. Brockhues 2150.
Cbem. F. Griesheim 5005.
Cement Heidelberg 3900.
Daimler . . . . . . 1440. 1473.
Dyckarh . & Widm 2875.
DmylerMaacü . . . 1800.

7000.
--

Bayer . Spiegelglas —•-

SchlaSk.

Deutsch -Laxoma.
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei
Felten AGuilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u.Silb .-Sch.A.
Goldsehmidt . Th. .
Grün cc Bilunger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hi rech Kupfer . .
Heddrah . Kupf erw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw.
Hoizmann , Phih .
Hoizverkohlg .-Ind.
Kali Aschsrsleben
Lahmeyer . . . .
Laurabütte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Metallg . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst

v. 17. II.
12000
5500.
1300.

v. 17. 11.
12950.

4100.
4850.
17500.
8200.
4300.
3555.
2800.
62000.
6300.
2550.
3005.
5000.
2400.
3650.
5575.
1303.
0500.
3600.
7280.

4500.

17250.
6005
4300

AnL-K. W.T.-B. Berlin
Eerliner Devisenkurss.
, 18. November. Drahtliche Auszahlungen fiir^

2550.
54000.
6200.
2600.

5900.
2350.
3525.

Maschinen ! .Essling
- rtMaschinen !.Hilpei

Hasch .-F. Karlsrube
Maschinen !. Kraufi
Motor.-F. Obanu 'sel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

,. Caro Heg.
Phönix Heerde . .
Rheinstahl . . . .
Rütgerswerke . . .
Schnckert . . . .
SB-mens & Halske
Teiles Bergbau
V. Ehern. FTMannh.
Ver . D. Ölfabriken
Westerregela
Waggonfabr .Fuchs

uckerf . Heilbronn
Rhein gau
Frankenth.
Waghäuael
Offstein

1500.
9400.
2800.
7310.

600—
2700.
1250.
1400.
2990.
2000 .
1700.
6000.
5480.
13000.
12500.
3490.
5700.
9500.
3495.

2775.

1675.
5350.
5390.
12000 .
11760.
3400.

2500.
6490.
1500.
4175.
4700.

Stuttgart
“ ~iffne

4400.
4150.
3900.
2300.

4060.

4475.

Voigt & Häffner

Marktberichtes
- Mainzer Produktenmarkt. Die Abschwächunu der

Devisen zos alleemein einen Rückgang der Preise auf der
Freitagsbörse nach sich. Bei kleinem Geschäft wurden
folgende Großhandelseinstandeoreise Per , 100 Kilo loko
Main? festgestellt : Weizenmehl spez . 0 38 000 bis 40 000,
Roggenmelhf 29000 dis 31 000 , Weizenkleie 1S E Rog « en-
kleie 12 000. Kartoffeln 1200, weiße Bohnen 47 000. Luisen
55 000 bis 60 000. Burma-Reis II 54 000. Haferflocken 55 000.

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires lFes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1 £ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan. . I Milr.
Wien . . . IVOKr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad.

16. November 1922
Geld Briet

297253—
2733 .13

46383—
139150—
152118—
199500—

18653 .—
34413—
33815 .25

7508 .18
49875—

137655—
114712—

3615 .93
857 .85

0 .77
23565—

299—
1 5087—

116 .20

298745—
2746 .35

46617—
139850 .—
152882 .—
200500 .—

18747 —
34587—
33984 .73

7543 .82
50126—

138345—
115288—

3634 .07
862 .15

9 .83
23685—

301—
5113—

116 .80

17. November 1932
Geld

259350—
2384—

42693—
121695—
132670—
176560—

Brief
260630—

2393—
42907—

122305—
133330—
177440—

31171—
39326 .50

6608 .43
46134—

122692—
101246—

773 06

30947—
347 .13

31329—
28473 .50

6641 .57
46366—

123303—
101754—

776 94

21053—
347 .37

Devisenkurse vom iB. Novsmlisr, 11 Uiir mittags.
* Berlin, 18. Nov . (Big. Drahtbericht ) Der Dollar notierte

heute —M. t der Ncw~Yorker Kabelkuri 6873 .— M,
der französische Franken 483 .— M., der Schweizer Franken
1265 «— M., der fceJgiscbe Franken 448 .— M., der lioUami.
Gulden 2700 .— M., das englische Pfund 30730 .— M.,die nor¬
wegisch» Krone 1275 .— M., die dänische Krona 1390 — M,
die schwedische Krone 1840 .— M., der itaiieimoha Lire
320— M., die Österreich. Krone PL. 6ie tschechische
Krone 215 .— M-, die polnische Mark —— PF-_

Wettervorhersags für Sonntag , 19. Novbr. 1932
Von» hessischen Wetterdienst in Giessen!

Hau und regnerisch , Nordwest - bis Nordwinde. Der hohe
Druck, welcher immer noch über d u europäischen West¬
küsten liegt , verfällt langsam und verliert immer mehr an
Eintluß auf die Wetterlage , die mehr und mehr von dem

sich im Noi den ausbreitenden Tief beherrscht wird.

Dis heutige Ausgabe iimsakt 18 Seiten.
Kauptjchristlettsr. Hermann —c t i *

v -raniw-Hllch für Politik und s -utd. l: HLe fi , ch^ ^ ' Unt-thaltans.

Wiesbaden.

Montag , den 20. d. M.. vorn». 11 Ahr,
werde ich auf dem Hofe Oranienftrahe 48
auf Rechnung dessen, den es angeht , frei-
wil.ig öjfenüich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern:

1 Pferd, dunkelbrauner Wallach.
Berichtigung Uhr vormittags vor der

Versteigerung.
Wiesbaden , den 17. November 1922.

Richter, Gerichisvollzieher
Oranienftratze 48. 1.

i.

Nachlatz-
Versteigerung

Im Aufträge der Erben versteigern wir am
Montag , den 20. November er.,

morgens 9*/a Ahr anfangen- , in der Wohnung

4Goethestr.4,2. Etage
nachherze chnetes sehr gut erhaltenes Wohn»,
Tchlaf- und Speisezimmer-Mobiliar , als:

2 kompl. Betten , Mahag .-Büfett , Matzag.-
SchreibsekretLr, Mahag . - Bitcherschranr,
Nustb.- n. Mahag .-Äleider - «. Wasche-
schränke, Nutzb.- u. Mah .-Waschkommoden.
Kommoden. Konsolen , Nachtriĵ e, Mahag.
und Nußi'.-Ausz etzr vier ik. Cpieb-, N PP̂ u d

Die Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir hiermit zu einer am
Samstag , den 9 . Dezember 1922 , vormilfa * s 9 % Uhr,
im Sitzungszimmer der Elektmitäts - Actien - Geseilscnaft vorm. W Lah-
meyer & (k) , Frankfurt a. Main, Gmolle tstr . 48, stattfiudenden außer-
ordentlicben Generalversammlung ein.

Tazesordnunigt
Erhöhung des Grundkapitals von nom. Mk. TOÖÖÖOIO.—
Mk. 165 000 000.— durch Ausgabe von bis nom. Mk. 86 ooo uw
Stammaktien und bis nom. Mk. 9 000000 —- 6 %iger Vorzugsaktien
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts. Aan

2 . Abänderung des § 4 Absatz 1 der Satzungen , entsprechend den

Kapitderimhurgsbe ^̂ j,öhuugsantrage finden gesonderte Ab¬
stimmungen der Stamm- und Vorzugsaktionäre sowie eine Gesamt-
abstmmung alDr Aktionäre statt . „ , _ , . , _ .

3. Abänder ,ng des | 25 der Satzungen betreffend Beschränkung des
Stimmrechts der Vorzugsaktien.

4. Wahlen _zum Âufsî ^o^^ re^welche aa  der Generalversammlung teil
ne'’m»n wollen, werden ersucht , ihre Aktien spätestens am dri■ten
Werktage vor dem Versammlungstage , letzteren nicht mitgereehnet,
Höchsf a . M -1  bei der Kasse der Gesellschaft,

bei der Post beim Siidd . Lloyd
1000 Mk. Wert= 66 Mk, nur 22 Mk.
5000 Mk. Wert= 90 Mk.

20 000 Mk. Wert= 120 Mk.
30000 Mk. Wert= 180 Mk.
ausserdem ist bei der Vers. - - - - ».
kein Verniegeln notwendig . — Gelbe und Nach-
nahme-Versicherungs-Paketkarten erhältlich:

Versicherungsbüro Adolfsallee
Fe«*nspi*e*her 882 . Ädolfsal ee 28»

Versicherungen mit sofortigem Beginn für jede
Zeitdauer bei ersten Ges. schließt ab

Versicherungsbüro Adolfsallee
Fernsprecher 882.  _ Adolfsallee 28.

m
in Frankfurt a . M . :

m Berlin r

f a ernt sche, eich. Leder,tutzle . Mahai.-Noyr-
Kühlê Go'dstühe, sehr schöne Mahag..
Pfeilerspiegel , Mahag .» u. Gich.-Vertifos.
Gale.ieschral, Po», Paravent . span. Wände. E agere ,
Palm-- und Bü 'ienständr, Kleiderständer, Hand¬
tuchhalter, Lei piche, Vorlagen, Portieren, Gar¬
dinen, Tiich ecken, Büch-r, große Partie Nipp-
tmb Detorations . Gegenstände. Bronze¬
figuren . 1 Partie sehr gute Herrentleider,
Schuhe und Wäsche, elektr. Lüster, eleür
Schlampen . Petroleumlampen, sehr schöne
Flurgarhorode E A?d ran? und vieles mehr

sreiwillig me stbietend gegen Barzahlung.

vsrmstLdter uuä Natlonaldank, Kom¬
manditgesellschaft auf Aktien
Filiale Frankfurt (Main),

Dresdner Bank ln Frankfurt a. M.,
" „ Deutschen Bank, Filiale Frankfurt,
’ dem Bankhanse Crunelius & Co. ,

„ D. & J. de Neufville,
" " Gebrüder Sulzbach,
" der Darmstädtr und Nationalbank, Kom

znauditgesellschaft auf Aktien,
„ Dresdner Bank,
n „  Berliner Handels - Gesellschaft,
” " Deutschen Bank,

dem Bankhause Delbrück, Schlckler & Co.,
n Hardy & Co ., 6 . m . b . H

” der Schweizerischen Kreditanstalt
7 .1 hmterleeen oaer bei einer dieser Steilen die Hinterlegung bei einem
deutschen l ĥjtar durch Uebergabe des Hinterlegungsschemes nachzuweisen
und dagegen d e Eintrittskarten in Empfang zu nehmen. Ein Hinterlegungs¬
echein srilt nur dann als ordnungsmäßig , wenn darin d e hinterlegte i Aktien
nach h? en U"terscheidungsmerkmaiea (Gattung, Serie, Nummer usw.) genau
bezeichnet sind und überdies in dem t cheine selbst bemerkt ist, daß die
Sen bis zum Schlüsse der Generalversammlung be. dem Notar m Ver¬
wahrung bleiben.

Höchst a . M. , den 17. November 1922.
Main -Kraftwerke Aktiengesellschaft

Der Aufrich’srat : B . Salomoa

Zürich;
hinterlegen oder

in

W8V Mt« MM
beeidigter Ta»«rtor und beeidigter Aultionator

GrS,te Auktionssäle Wiesbadens
Telephon 6584. z Marktplatz 3. Telepon 6 81. 1 Silber- u. Alpaca-Bestecka

Zu verlaufen
ein kleiner Posten

Msiks-lTWS'IMeii.
Siiiir Stahlwamn-SpfizTalhaas
£ . Ellenbeck

Nä . bei Rheinische Gesellschaft für Handel
u. Sndustrie m. b. S -, Erbacher Str. 3, Part.

M H » «» »* *

Wiesbad en , K8rohgasse48

leTafatunerkstatta.SeBarn'iinlST

nur 30 Mk.
nur 40 Mk.
nur 60 Mk.,
beim Südd. Lloyd

Aufruhr

Durch Zwangsräumung
bin ich veranlaßt , meinen
Hl Modesalon  ül
von Kapellenstraße 8 nach

Adolfstraße 4:, 1I zu verlegen.
Aenne Hilsberg.

Autoreifen

Automobil
wochen- oder monatweise zu mieten
gesucht . Führer und Benzin vorhanden.

Wag n wird versichert.

Da -elbst S 'lWlllil - hM g « ST
Zimmer 321 . Hotel Rose.

Fiditennadel-

„das vorzüglichste Hustenmittel
_ billiger als alle anderen. |
All. Herst. ScbloSdrogerle Sieberb

Marktstraße S.

Kauft

n-n vulkanisiert, in verschiedenen Dimensionen, zu ver-
kaufen.

Nassauisches Industrie -Lager.
Herderstratze24. Tel. 229, 4112, « 1^

Brüst ' CarameSleB
Fr
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Elg. Bettfetternfabrilcaiion.
AUersfrengsfe Reellitäf.
Eisenbetten

Kinderbetten
Hoizbetten

Patentrabmen

GroSfes u . ältestes Spezialgeschäft am Platze . Gegr . 1902.
Allerbeste Qualitäten . Konkurrenzlos billige Preise.

Steppdecken
mit Haibwoll - und iWollfüllungDaunendecken
mit Is Danueni 'üllungScbiafdecken•
•n Baumwolle , Halbwolle Wolle

Matratzen eigener Fabrikation
allerbestes Material

Seegrasmatratzen
K.-Wolimatratzen
Kapokmal ratzen,Haarma ratzen

Eig. Matrafzenfabrlkat'on.
GröSie Auswahl,

Bettfedern
und Dannen

eigene Fabrikation
Fertige Kopfkissen
FertigeDeckbetten

gelingen Immer! Man versuche:

Vanille -Gebäck.
Zutaten : 125 g Butter, 100g Zucker, 1 Päckchen

Dr. Oetker ’s Vanillin-Zucker, y2 Päckchen Dr. Oetker»
Backpulver „Backin“, 250 g Mehl, 1 Ei.

Zubereitung : Butter, Zucker, Vanillin-Zucker und
Ei verrühre gut miteinander: dann füge das mit dem
„Backin“ gemischte und gesiebte Mehl hinzu, verarbeite
alles gut miteinander und forme von dem Teig eine
große Rolle. Diese stelle einige Stunden kalt, schneide
sie in Scheiben und backe sie schnell im heißen Ofen.

- Rezept Nr. S. F4 7

Wieder eingetroffen große Posten

Strickwolle - Nähgarne
Damenstrümpfe, Damen¬
wäsche , Herren -Socken

aus alten Abschlüssen und gelangen diese ab Montag
preiswert zum Verkauf . Da die Preise täglich steigen,
so zahlen Sie immer mehr , je länger Sie warten!

Günstige Einkaufsquelle auch für Schneider
und Wiederverkäufer.

Waller Knobloch,

SL «-» !
I S
is
G £

&

Dunkle Zeit, grau ame Not,
Weihnachten naht, Licht von Gott,
Gnab' und Erbarmen , erschienen!m Sohn,
Dank und Freude gebe zum Lohn,
Den einsamen Alten, den Kindern» den

armen,
bittet, o laß dich

erbarmen. F20S
Der HansvorstanS

des Diakonissen-Mutterhauses
Paulinenstiftung.

I . ». Wintzingerode. Pfr . « ichhofs,
Oberin. Vorsteher.

SSs>

«i § Ber »St
*
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AGA - Auto
sparsamster Vier-itzer höchster Leistung,
sofort lieferbar durch General - Vertretung

KÄISS & Co ., Frankfurt a/IH . , Adalbertstr . 36

Ihre Sdiuhe!
lassen Sie s ch bei den
heutigen enormen Leder-
pre sen üur noch mit

Gummi -Sohlen u
Gummi -Absätzen

versehen . Halb so teuer
wie Leder und

ComUnenlal -Gummi-
Absäbe und -Sohlen.

Herren - Sohlen 600 Mk.
Samen - Sohlen 500 Mk.
Ausführung sämtlicher Scfcuhreparatnren.

— Ia Seraleder billigst . —
Bedienung sofort. — Erstklassige Ausführung.

Verkauf v . Gummisohlen ra. -Absätzen.
Großes Lagerl — Günstiger Einkauf!

Gummisohlen- u. Abs.-Fabrikniederl. u. Lederhandlg.
Wilhelm Beinmann, S NeugasseS

Telepbon 3822.

Damenmänlel,
Damenkleider

noch preiswert
ARNOLD , Wellritzstraße 11, l,

_im Hanse der Apotheke.Asthmo
Olpe- Ambulatorium , ärztl . Beratung,

gegen
Asthma, Bronchitis,

Katarrhe der oberen Luftwege.
Sofortige Hilfe, schon nach den ersten Be¬
händ ungen ungestörte Nachtruhe : Sprech¬

stunden 10—12, 3—6 Rhefnsfraße 97 .

Kegelmäßige Passagier-
und Frachtlinien nach

allen W eltteilen.
DIREKTE L1S3IE

Hamburg
NEW YORK

mittels
Doppelsehrauben-Pass&glerdampfern.

Nächste Abfahrten:
Postdampfer Jlbania“13 000 Tons, 22. Du.

Der Dampfer besitzt Kühlräume zur Auf¬
bewahrung leicht verderblicher Güter.

CUNARD, ANCHOR UND
ANCHOR-DON ALDSON-LINIEN.
Nächste Abfahrten d. Post- n. Schnelldampfer
von Cherbourg u. englischen Häfen nach
Portland Mo. „Cassandra “ . 23. November
New York „AguitäSliä ‘ 25. November

„Typi-henia " 25. „
„Columbia “ 25. „

»»
99

Weg. Passagen u. Frachten wende man sich an

Gunard Sse Transport Gesellschaft
m. b. H.

HAIHSURG, Neuer Jungfepnstieg 9
oder an

L RETTEN MAYER, Wiesbaden
Kaiser- Friedrich - Platz 2. Fist

Kaufhaus am Markt. An der Friedrichstraße.

Feser5 Knieschutz
schützt die Hose vor verbeulten Knien, erspart
das lästige kostspielige Au/plättenlassen , ist ein
total undehnbares haarfeines Gewebe, das
unsichtbar in das Beinkleid eingenäht vrird,
jede alle Hose wird in Fasson wie neu, und
das Beinkiled kann mit Leichtigkeit selbst auf-
gebügelt werden. Die Bügelfalte ist fabelhaft

elegant und von langer Dauer.
Glänzend begutachtet und erprobt
in 100 <>00 Fällen . Verlangen Sie

es bei Ihrem Schneider.
Patent in allen Kulturstaaten

angemeldet.  Fl57b •

ROYAL MAIL LINE
Tfoe Ro yal Mall Slea m Packet Company

11 Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst|

Hambura >New York
Postdampi 'er „Orblla “ . . . » <j>. n ov n „
Posldampfer „Araguaya “ * i Postdarapfer „Orbita “ . . . 19 . Dez.

xhaven . nurfürPasfiasriArfi n !! Postdampfer „Orca “ (Neubau ) 3 . Jan.

Verkaufsstelle:

Mauersasse SO.
Fritz Feser , alleiniger Fabrikant und Erfinder,

Frankfurt a . M., Neue Mainzer Straße 10-

ab Cuxhaven , nur für Passagiere , © . Dez.
Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere L, 2. und 8. Eiasse.

Brasilien - La Plato
von Southampton

Postdampfer „Almanzora “ . 1 . Dez.

RegelmKsslger Frachldampfer - DIensf von Hamburg nacb
Brasilien - Wesiindlen - Weslkilsfe Ame rik a»

4P** 3

Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL MAIL LINE

\itC’tauinunq wird stratrec tlich ve/toigt

G. m.
_ _ _ _ _ _ b. H.
| Hamburg , Alsterdamm SS Telephon: Nordsee 4030/31, Elbe 1385 1

sowie deren Agenten : in Wiesbadens L. ßettenmayer , G. nt , b. H. , Nikolasstraße 5. I
^ Koch , Lauteren & Go . , Kranzplatz 5, Wiesbaden. F1S4 ~

MWWWIIIMIttMWüÜstlilMMMIII Aendenm gen vort »ehaUen . l!lI!»I,!,!!I,!II,I!I„IIMINIIII,»IIII»I!»IIM!!I!!H
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pelzwaren
wir unterhalten ein reichhaltiges Lager vornehmer. UIü
tacken aus bestem Material: Persianer , Nutria , 1
Seehund , Slinks , Katze , Naturbisam , Sealelektr .k , B.berette.

DikfwnHfl Mnn +al weit ; moderne  Form , mit  großem Kragen, auf Damast gefuttert , 0QQ QQQ f 450 000 , 500 000Biberette-Mantel ca. 120  cm lang. *. . . ■ _rri «-»c «nn arh  nonft |_|-IA„"l/ Rjlnnfo! moderu  unä flott gearbeitet, mit Schalkragen, auf Varnas AbO 000, 375 000, 4üJöllU
SsaieiektriK-ivianiei gefüttert,ca. 120 cm iang .. Mk- j Mk 96 000
Badenacke glockig gearbeitet,ca. 85 cm lang,mit Gürtel

Großes Lager ln Pelzkragen und Haffen in jeder Form und Fellart zu mäßigen Preisen.

Lismggsisse 32

Auto-Motoren-Reparatur
Josef Ludwig

DotzheimerSt:. 26. WIESBADEN. Telephon 6579.
Ausführung sämtlicher Reparaturen.
Benzin — Oelstation>

Jtuto - Dec 'ken , 760x100
Amerik . Auto -Decken , 28x3 u. 30x3Z4

fü r „Ford “ od -r „Indiana “ abzugeben.

Bis zu 1007,
unter heutigem WifiÜGrfeGSClläfflintjSPk SIS

liegen zur Zeit unsere Verkaufspreise.
Warten Sie daher nicht länger,
getäuscht von falschen Hoffnungen!

Gegenwärtige

Preise tfir IfoBe
Herren-Anzug-Joffe p. Mtr. von Mk. 3000- an

Raglan- „ 5000- an
„ palefof- „ „ „ .. 4500- an

Camen-Kleider- „ „ » „ 900- an
„ -Mantel-Flausch „ „ 3000.- an
Herren - fflaßgarderc ba

(keine fertige Koniektion)
I Sakko-Anzug . . .von  Mk. 23 000— an

Cutaway-Anzug . . ,, » 32 750. an
Raglan oder Ulster . „ 25 500.- an
Dunkler Paletot . . ,, ,, 24 800.— an

Zwanglose Besichtigung erbeten.
Geschäitsze t von 8V, bis 1 u. 21/,, bis 7 Uhr.Iadi -lVeiKze9

Gw Ml ba Ha
Wiesbaden , Oranienstraße 14

Telephon 1297.

JLanggasse 32

K 161- Größtes Spezialhaus für Damen - Konfektion.

ScidcnB Strümpfe
Unsere <8 mit kleinen Fehlern zu billigen.Preisen.

<1 Etagen - Oesdiäfl

. Puppen -Klinik I
M WnrinTnfflffKiMnm^ ffl.Tl™ ii'iii'iiiiiiiifiiiii nTtmnTiiii ii iiiiiiiidiiiiin'niiiii!''n''niTlfflmtTi'mmi ♦=

und Reparatur -Werkstatt
für Maschinen etc.

ist eröffnet!
niiiniiimiiiiiiuiiiiiiitiuiuiiiiiiiiimimuiiiiiiiiiiiimniiiiininT

Ö Jede Reparatur wird sauber und :|
=* prompt unter fachmännischer *=

Aufsicht ausgeführt. K173 <>ü

Ersatzteile für Puppen sowie sämtL Zubehör¬
teile für Maschinen in gröLter Auswahl.

| Blumenthal [ ..
■Mai» $mk\\ Kttoipp

Ebktr. u. Uhrwek- Eisenbahnen, Dampf¬
maschinen, Modelle, taterna magicas,
Kinos, Filme, Mctore, Influenzmaschinen,
Mikroskope, photographische Apparate.

MÄRKLIN-Metallbaukasten,ARTO-Stei ibaukasten
Beachten Sie meine Ausstellung.

Achtung!
Ein großer Posten Jumpers,

Jacken und Schals
aus frühere i Abschüsen ringet offen. — Zum
Be kauf kommt u. a. billige Damen - an»
Herren -WLjche. Brandes , MorMr.

Strickjacken,
Jumpers

Maschinen- u. Haudarb .,
unter Fabrikpreis.

Bielefelder Wiifchelager.
MickelsbeW 28. 1.

6vgegenüber Synagoge.

Goldgasse 9 . Telephon 8380,
Erstes u. ältestes Haus der Branche am Platze.

MR" Reparaturen !«so
werden sachgemäß u. schnellstens ausgeführt.

Weihnachts -Geschenke
■ für Herren u. junge Herren am

-H — -

Gehrook -, Smoking -, fakko - und Sportanzüge,
Cutaway u. Westen — Hosen — Pkaut - Westen,
Paletots — Kagians — Gabardine -, Gummi - und
Lodenmäntel — Loden - und Gummi -Capes —
Lodenjoppen — Rauohjacken— Schla rooka
Ha .sanzüge — 8 ort u . Gehpelze — Leder.
Hantel , -Joppen und -Wes ’en — Auto -Hauben,
-Mützen und -Bit.  len — Windjack -n ^
j oppen — Sporthosen — Sportstrümpfe Ruak-
sacke —Wickel - u. Pi-cmenadegamascheri - Hosen¬
träger — Sportgürtel — Dreier Trachtenkleidung— Berufskleidung . —

Für Damen:
Skikostüme — Breecheshosen — Lodenmäntel.

£ . " m El.M <Ue Vormltta « , . tun «en , a.
Andrange nachmittags eine sorgfältige Bedienung kaum möglich ist . . .

“IT Bruno Wandt ^ IT8e

an Dampfmaschinen . Eisenbahnen , elektk-
Motoren . Dynamo ; , sowie sonstigen Lehr«

Mitteln - und Spielrvaren führt aus

Mechanik-Schulz
Mauritiusktrahe S. XtlertonJ 2™

EM Bill,ÜB,
eidsibergärfafljasss lö110

* Telephon 1204
fahr , f S id.-lampo sah rme

♦ Eröffne unter Heutigem eine

Kürschnerwerkstätte
zur Ausführung jeglicher Arbeit

vom einfachsten bis zum feins en PelzwerK
(Neu - und Umarb it ). Dnrch ^meine Tätig¬
keit in nur eisten Häusern der Branche,

v zuletzt m hrjäh ig als Leiter der Kürs hnerei
♦ im Hau e J . Bacharach , Wiesbaden , bin ich

in der Lage , allen Ansprüchen vo la uf gerectti
£ zu werden. Karl Sanzen,

Mainz , Boppstraße 2, Stb. P-
(HaUestelle der Linie 6)

Reparatur <Kitt,
das beste was es gibt.
Repariert Glas . Porzell ..
Emaille Marmor , Stein¬
gut ufw.. fest u. dauert ).,
sowie „2111152“ - Schubkrtt.
Kitt - Anstalt H. Rinle.
Neroktrabe 39.

Cdites BrenneRalhaarniaRac
von Apotheker Schwarz , München » alkoho frei, p ^
Schup en ü . Ha rausfall , bewähr estes Naturprap^ ,

. offen (Fla che mitdrinoeu), /«fein duftend,
Ml. 60.—, V:, Liter Mk. 100.— emp fehlt ,

I . Bernstein, Droger.e, Röinerberg*•



Ellenbogen¬
gasse IT

Telephon
131

KohBen-Genss M
bieten preiswert

markenfrei an:
Zechenkoks in jeder Körnung

ßelg < Unthrazit -Steinkohlen - Briketfs
L Saar - Eifern - Brikefls
ul  Sa trockenes Buchenscheitholz J
| | |k Preßtorf - Briketts -M

Abgesiebte
Rohhraunkohlen.

Samstag , 18.November 1922. Wicsbsdtlicr Tsgblsll. Zweites Blatt . Nr. 5VS.

Dis Sonntagsruhe der Angestellten.
Dem Rei„

Sonntagsruhe 'tsrat ist ein Gesetzentwurf über die
Angestellten zugegangen. Nach der: \ Zi cn 'Ta * * « »nwwuufii 6uueu .uuueu . j iuuj oer

..Sozialen Praxis soll durch diesen Entwurf die Sonntrgs-
Lnö<:rs.t geregelt werden für diejenigen Angestellten

.Ä i" 2^ .und Arbeiter , die im Handelsgewerbe tätig sind
diefenigen , die nickt rm Handelsgewerbe beschäftigt

sind. Als Eiundfatz ioll es gelten , daß Angestellte an Sonn-
un-d Festtagen uberhauvt nicht beschäftigt werden dürfen.
Nur für die im Haudelsgewerbe tätigen Angestellten soll
eine Amu arme gemacht werden, wenn infolge der Wirt-
säiefts - oder Siedlunasverbältnifse ein dringendes Bedürfe
»« TUIĉnntagsarbeit „vorliegt . In diesem Falle kann di?
hohere DerwaltungsbehorLe für einen Sonntag in jedem
Monat , der möglichst laürlich im voraus zu bestimmen ist.
n'I ^ UEas1 -i°nngsdauer bis zu drei Stunden zulassen, dieüch aber nicht auf die Zeit über 2 Uhr nachmittags hinaus
erstrecken darf . Ferner kann die untere Verwaltungsbe-
borde in sEen „Fallen an zwei weiteren Sonntagen tm
Jahr eme Deschaftlgungsdauer bis zu sechs Stunden zu-
M Tftlsv b¥ b̂er Nicht über 6 Uhr abends hinausgehen darf.Diese beiden Älisnabmesonntage sind aber nur zulässig, wenn
besondere Verhältnisse . einen erweiterten Eejchäftsverkehr
für alle .oder für einzelne Geschäftszweige erforderlich
machen. Ähnliche Bestimmungen sollen auch für die nicht
,m Sandelsgiwerte deŝ aftigten Angestellten festgesetzt wer¬
den so weit ne der Verordnung über die Regelung ver
Arbeitszeit der Angestellten wahrend der wirtschaftlichen
Dem, b.lmachnng . unterstehen . Für diese kann die untere
Brnoaltunssbehorde iur sechs Sonntage oder Fest¬
tage  und außerdem die höhere Verwaltungsbehörde für
M weitere ,- onntage oder Festtage im Jabr eine Ve-
schaftigung bis zu fünf Stunden zulassen, die sich aber nicht
über 6 Ubr abends hinaus erstrecken darf . Auch hier dürfen
solche Arbertssonntage nur dann eingelegt werden , wenn
befördere Verhältnisse einen erweiterten Geschäftsverkehr
erforderlich machen. Bm. der. Festsetzung der Arbeitsstunden
an den Sonntagen soll die für den öffentlichen Gottesdienst

bestimmte Zeit möglichst frei-gehalten werden . Die näheren
Bestimmungen über die Voraussetzungen und Bedingungen
für die Ausnabmesonntage trifft der Reichsarbeitsminister
mit Zustimmung des Reichsrats . Diese Bestimmungen sind
dem Reichstag Lei seinem nächsten Zusammentritt zur
Kenntnis zu geben. Mit dem Inkrafttreten des neuen Ge¬
setzes über die Sonntagsruhe der Angestellten sollen die
Vorschriften des 8 8 der Verordnung über die Regelung
der Aibeitszcit der Angestellten Ivährend der wirtschaft¬
lichen Demobilmachung außer Kraft treten.

Bayern und das Reich.
W.  T.-B. Berlin , 17. Nov. Der neugewählte bayerische

Ministerpräsident richtete an den Reichspräsidenten folgen¬
des Schreiben:

Öcchrerebrter Herr Reichsvrändent ' Der bayerische
Landtag bat mich zum Ministerpräsidenten gewählt . Ich
habe dteie Wahl angenommen. Als Ressortminister führe
ich das Staatsministerium des Äußern. Ick möchte nickt
verfeblcn . Ihnen . Herr Reichspräsident , hiervon auch per¬
sönlich Mitteilung zu machen und hiermit die Bitte zu
verbinden Sie möchten mich in meinem aufrichtigen Be¬
streben. im Interesse unseres gemeinsamen
Vaterlandes  wie auch Bayerns die besten Be¬
ziehungen zum Reiche  zu pflegen , unterstützen.
Im einzelnen gestatte ich mir . auf die Darlegungen tn
meiner Programmrede Bezug zu nehmen, die ich heute im
bayerischen Landtag gehalten habe. Mit der Versickerung
der ausgezeichnetsten Hochachtung Euer Hochiwohlgeboren
ganz ergebenster lGcz.) Dr . v. Knilling.

Der Reichspräsident antwortete mit nachfolgendem
Schreiben:

Hochverehrter Herr Ministerpräsident ! Eurer Exzellenz
sage ich meinen besten Dank für die persönliche Mitteilung
von Ihrer Wahl zum Ministerpräsidenten . Ich wünsche
Ihnen aufrichtig und herzlich, daß Ihre Amtsführung dem
Lande Bauern wie-unserem gemeiniamen deutschen Vater¬

anlhal
Ä S£u

lande rum Segen gereichen möge, und darf auch Ihnen
gegenüber die Versickerung wiederdolen daß ich in der
Erhaltung guter und vertrauensvoller
Beziehungen zwilchen dem Reiche und
Bayern  stets die besondere Aufgabe meines Amtes er¬
blicken werde. Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichsten
Hochachtung hin ick Eurer Exzellenz ergebenster (Erz .)
E ü e r t . Reichspräsident.

tu tivm  r»M 3iin Me-ilM-MH.
W. T.-B. München. 17. Nov. In der heutigen Vollsitzung

des Landtags erklärte Iustizmimster Eürtner  in Beant¬
wortung der Interpellation der Sozialdemo¬
kraten  über das Urteil im Fechenbach-Prozcß . daß an der
Gerechtigkeit des Urteils kein Zweifel  be¬
stehen könne. Es sei kein unschuldiger Mann von einem un¬
gerechten Urteil betroffen worden , sondern einen gefähr¬
lichen Schädling des ganzen Volkes habe die verdiente
Strafe erreicht. — Tin nach den Ausführungen des Justiz¬
ministers eingehrackter sozialdemokratischer Antrag , den
kürzlich vorgelegten Antrag auf Aufhebung der
Volksgerichte  sofort mit der Interpellation zu be¬
raten . wurde mit den Stimmen der bürgerlichen Parteien
abgelehnt . — In Besprechung der Interpellation erklärte
der Redner der bayerischen Volkspartei Graf Pestal o z z a.
daß die parlamentarisch » Kontrolle und die Nachprüfung
rechtmäßig, ergangener Gerichtsurteile ein ungeheurer Bruch
der Rvchtssarantien wäre . Niemand könne Nachweisen, daß
das Urteil im Fechenbach-Prozcß falsch sei. Die Richter
des Münchener Volksgerichts hätten dem Volk aus dem
Herzen gesprochen. Der Redner verlangte schließlich, daß der
revubl 'lanische Ricknerbund von der Justizverwaltung be¬
kämpft werde. Ackermann (Soz .) stellte ausdrücklich
fest, daß Fechenbach kein Arbeiterführer gewesen sei. Ab«.
Rotb (D . Bpi .) forderte , daß die Volksvertretung die Rich-
terfprüche achte und respektiere.

IXltmthtd
WM

Vertreter: Ferdinand Uenclcel , Wiesbaden , AIbrechtstraße 11. Fernsprecner 712. J? 83

lektr.
Hehr'

Markenfrei!
Saar -Nutzkohlen
Eiform -Briketts
Brechkoks
West. Braunkohlen
Rhein . Braunkohlen

empfiehlt

WkUWlMAWnMlle
Roonstratze 16. — Tel. 2566.

Markenfreie jA

A Braunkohlen, A
Buchenscheitholz, ofenfertig,
Zechenkoks aller Körnung

empf ehlt

Kohlenhandlung Ad. Nemnich,
Lermannftr . 21 - Telephon 1578.

kesolileolitskeiüsn.
in tzuecks ., ohne Bsru ^ skör., Slutunters

Aufkl . Brosch . Nr. 35 geg.  Eins v . 4i) M.

_fl ?, ioüieider's
Frankfurt a . M. , Bethmannstr. SS.

TT̂ T777"—7; somit. 10— 2.

Kein KuiiiausHoflieimi .Taimus
*/s Bahnstunde von . rankfurt a. M. F8 . 1

Winterkur für Erholungsbedürftige
und nervös Erschöpfte . Mäßige 1reise

Prospekte durch Dr. Schulze-Kahleyss.

Schnellste

Ratten-
MT Vernichtung . TBsS
Einziges Weltmittel für
Ratten u. Mäuse . Berufs-
Kammerjäger Schmjtt.
Bleichstrabe 31. Part.

55  Markenfrei ! 55
Gialojjltn uni)RmWen

empfiehlt
CK~  fmirfft Karlstrahe 28. BLH.. 1. St.

Tel .'phon 3755._

A-CiIU

GILKA-BLUT-ORANGE
Vertreter : Frledr . Birlenbach,

Wiesbaden, Erbacher Str. 3. Telephon 6498.
F 83

Nutze dein Herdfeuer!

Erbsensuppe durchgerührt,
IDazu Schweinefleisch , serviert,
Sättigt und schmeckt wunderbar .

> JfBis die (Srbsen weich und gar »
<Gut füersil *) zu gleicher 2 >eit
Wacker seine Schuldigkeit.

*) fPersil , das selbsttätige cWaschm ittel , reinigt , bleicht und desinfiziert
die ’Wäschein einmaligem kurzen TKochenu.bringt durch Mitbenutzung
des täglichen TKerdfeuers für die Wäsche größte fKohlenersparnis. u

pm



sslnOWsMM
mit  Snroififenntntnen Der
"tfüg t * m.

Eviegelaaste 1.

_ritte und Seaut*
Rffliinunn v. Zimmer, im

Len bewand., aelumt.
i Mever.
PMpy, . Stkmm -UL̂ l
Jg . Mädchen

Lederfabrik

fGerverüi ?» es Derlc^ä? )
Zuarbetteriu

und Lebrmädchen sucht
Beckt, Damenmod.. Hell-
mundstraße 56.̂ 2.

(cn. Dame) gesucht zu
veriönl. Bed . u. f. etwas
Hausarbeit. Sanatorium
^ornblütb .' ^ änds lst r.  |

Zweites Hausmädchen

im besetzten Gebiet an der linksmaimschen Eisenbahnstrcck; Frank¬
furt—Mainz sucht zum baldigen Eintritt möglichst sofort absolut
zuverlässigen

für 1. Dezember gesucht.
Delteskamv.

Buchhalter und Kassierer.
Frau «.— -

Nostelltraße 1.

aes. M.
gJL

Doos. Nikolas-

NLHerin
tür Herrenwäsche.

Lehrmädchen
gekuLt. A. S -eu. Dotz-
ds?DLrWraW , L^

M

Tücktraes ebrliches
Mädchen

das gutbüraerlich kochen
kann u. alle Hausarbeit

Schriftliche Angebote muffen ausführlichen lückenlosen Leb. nslau ',
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüche enthalten und sind zu
richten unter P . 18695 an Ann. -Exped . D . Frenz . G. m. b. H.,
Mainz. ^ 30

Große leistungsfähige Fabrik der Branche
-mit bestbekanntenMarken sucht für den
dortigen Platz und nähere Umgebung eine»
durchaus zuverlä ftgsn, unbedingt tüchtigen,
fleißigen, bei der in Frage kommendn
Kundschaft wie Konsumvereinen, EinkawS.
Bereinigungen, Kolonialwaren- und Butter-
Groß. und Äleinfirmen eingeführtenVertreter.

terirebt. sofort gef. Sehr|
lohet Lob». gute,Be-

bandlung. gutes Essen.
Ottu . W -

ödes ! Ist
Tüchtige erste, und
. 3nZuarbeiterinue» „

Mid Lehrmädchen fürs
“ " Slfi.

Webergaste 12.

ff. u."W 186 ^ gflhl̂ J
Slwb . Älleinmädchen

von einzelner Dame für t
1. Dez. gesucht. Vorzu¬
stellen von 11—1 u. 3—b.
Niktoriaftraß« 7. 2 Tr. ....

Jüngerer
Buchhalter

Oeütte

Monogramm-Stickerin
id Rohlsaum-Näherin
bei hfihsm Lohn per

sofort gesucht.
Theodor Werner,

Wäsehefakriis.
Webergasse 30.

^auemÄrchen
gesucht Parkstrabe 21.

Allein Mädchen
findet gute Stellung , mit
hobem Lohn, bei älterem
Ehepaar . _ „
—gmmMbl 'tra fe 3^ ..L

Gesucht
ir klein. Haushalt . Nah.
»olfsallee 88. 2.

möglichst mit bauktechu.
Vorbildung. . »o» Bank
gesucht. Gef. Offerten
unter M. 180 an den
Tonbl.-Verla

Bess. Fräulein
uckt tagsüber Beschäftig,ttm Kochen Lew.', gebt
aum zu Ausländern . 'Ott.
u. M. 187 Taabl .-Verlag.

" Männliche Versonen ) Ü̂ ben Tagbl,-Ver^

Korrespondent
der die englischeu. franz.
SvraSe Leb. u. Kenntn.
in d. Buchhaltung besitzt,
von einer biekig. Fabrik
per sofort gesucht. Ott. u.
E. 187 Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann.
bewand, in Buchhaltung.
Lohnbuchhaltung. Kalkül.IWV «' WM. JVUm *»'
u. Osfertwesen. sucht pass.
Stelle . Offerten
A. 385 Tagbl

, Tucke für eine kleine
französische Familie ein

Von einer hiesig. Groß
Handlung wird zum bald.
Eintritt ein

Mädchen Lehrling

Friseuse !für alles. Gute Bcband
gleich oder z 1. Dez. aes.
Säusler . Mori tzstraße.,2^

Irma und bobes Eebalt.
Vorzustellen zw. 2 u. 4

gekuckt und .zwar mit
höherer Sckulbiid. Gründ¬
liche Ausbildung und

Seürmädchene
Alwinsnsiraste 12 Part . .

monatl. Vergütung. An
erbieten des Bewerbers

für unsere Handarbeits-
Abteil. werden geg. sof.

vergüt, eingestellt. Barth
“UM « ■'n. Co..'Blückerstratze 6.

Für Konditorei
Tucke für tagsüber zum

15. 1? ein Fräulein von
iS —20 Älbren. welches

Franz. Otttticrsfamilie
mit einem Kind sucht
Allein Mädchen
von 20—30 I .. das die
Küche gut versteht. Gute
Zeugn. erf. Gute Bezahl.
Docteur Velten. Sonnen-

werden u. S . 183 an den
Taobl .-Verlaa erbeten.

<üewerbtt̂ sBersonal )̂

FranzöstkÄ spricht. Offert.
u.  O . 182 Tagbl.-Verlag.

beiger Straße 14. von
4 bis 6

Tüchtiger
Eoldtechmker

sofort gesucht.
A. Förster. Dentut.

Svieael «aste_1.

C" Sh*M6»>er>«HKtl_ _ J
. Solides Mädchen ,
|bei gutem Lohn gesucht" it Str.

Gesucht
bei gutem L , . .
Schwalbacker Str , 53. 1,.

Tüchtiges selbständiges

Ulli. CH.
m6c., nation . al'iee ou

M fram. lvame. 3 Kind.,
zur Gesellschaft u. leicht.
Bttege iunge aeb.

Deutsche

asutre vr. voy . en France,
cool.Excel, re rer. exig£es

33 Sonnenberger Straße.

§us auter Familie. Auchlr nachts Nahe bei
San .-Rat Dr. Stemvel.

welches bürgerlich kochen
kann, in guten Haushalt
bei bobem Lobn u. guter

Für Konditorei

San .-Rat Dr. Stemvel.
Milbelmsir. 14. 12—Lm

IDerofleaung für lof. öder
11. De», nam Mainz

gesucht.

Sucke für tagsüber zum
1 15 . 12 . einen kräftigen
Jungen von 18—18 Jabr.
als Sansburfche. Ott. u
M. 182 Tagbl. Verlag.

lAna. u. T. 172 an den
Taabl .-Verlaa,

f Wm -AW

tüchtige Köckin und sonst
mit Jntereste Tüchtigkeit
und Sorgfalt , welche alte
Hausarbeiten ausfübren
wird, von 2 ein». Herren

Zuverlässiges Mädchen IfUMe Bersonen '
für Hausarbeit sofort ge- 1 . ,
sucht Gute Beköstigung. f aaafmfimiittfte»Personalj
Dr. Scholz. Rüsielshetm'
am Main . Allee 9.

sofort gesucht/ Vorzû KSamstagabend - - -
u. Sonntag von 4—6 llbr
Rismarckrino 26. 2 r

Mt  MW»
Dame

sucht Stell , als EeleMck..
Sekretärin. Svrackkenntn..

Junger Goldschmied,
spez. Fasler, lange nicht
mehr ,m Fach, sucht

belieben nur solche Herren Be-
Werbungen einzureichen, die den vorstehend
angegeb nen. Bedingungen restlos entsprechen
u. für große Umsätze genügend Gewähr bieten.

Stelle als
Volontär.

Angebote unter D. 189!
ela

Gsfl. Zuschriften mit Refer-nz-Angabe
erbeten unter F. T. 8257 an Ala -Haasen-
ftein & Vogler . Frankfurt a. M. F47

SiiÜöii
ccrf. Schokoladenarbeiter.
suckt tat vorm. Beschatt.

.SLjLXSi - SflsM

lk.1800  Tagesverdienst
unter

ierlag.
Kaukmann sucht

Vertretung
erster Firmen für Sieger¬
land. teilw . Rbeinland.
Da große Beziebungen.
auck Anstellung als Am-
käufer. Angeb. u. A. 385
an den Taabl .-VerlaL

»unser ausAlernIer
TLubmacher . .

sucht Beschäftigung bei
gutem Meister, um sich

!errieten rührige Vertreter' äureh „ GeM " . Vor-
7ustel1en werktags r-achm 2—5 Wielandstr. 18. P. 1-

zu vervollständigen, gegen
- ^ ischen-Kost und etwas Ta!- ,—

gels. Offerten u. B . 188
an den Tagbl.-Ver1as- ..

Men unk AMM

n dcn Ta ebl .ÄM iLL-irfTpr
Chauffsur

sickeret rufiinet Fahrer,
sucht Stelle . Derselbe bat
eigene Garage, sow. Tele-
vboii. Anaeb. u. O. 189

zum Vertrieb leicht verkäufl. Artikel sofort gesucht.
Beste Verdienst uSs chten.

MHZW Vliro im Ho! Kaiser-WeW'MU 45.
Zwei tüchtige zuverlä.'ige und ehrliche

22 Jahre , sucht Stellung
irgend welcher Art. als
Verkäufer. Lag.. Magazin
oder auch Vertrauens¬
posten. da Sicherheit vor¬
handen. Offerten unter
O. 178 an  d en Tagbl.-Pl.

an den Taabl.-Verlag.—
Junger Mann. 28 I . >

sucht Stelle als

Fuhrknechte
ChsGUu. ©ortnoc

für iofmnger. Eintritt gesucht. Bewerb r mit nur ersten
Zeugn ssen wollen sich vorstellen am DienStagnachmittag
ge en 4 Uhr auf meinem Büro, Friedrichstr. 29.

auck stundenweise. Ott. u.
M. 13t Taabl'-Verlag-9..

Rubige Familie lucht
Haus-

v er wallung

Wilhelm Fischer» Kohlenhandlung.

Halütagbesch. s. ält . Kim.
Ott. U: I . 175 Tagbl .-Vl.
t SewerbUrbes Versonol) in best. Sause. Villa oder

' " ' tai

Kaufmann
Junger Manu - —,

sucht Krankenpflege zu sdnlicke Aufwartung und
übernehmen. OtterZen̂ u. Kocken mrtusemomm. w.I . 184 an den Tagou-uzr. ^ rr. u. ». r-.v . . .  > —n

Tüchtige iontertmnj |C| « SQ

Landbäus. ent. kann ver
sdnlicke

23 Jahre alt, sucht gediegene aussichtsreiche
Dauerstellung. Beste Referenzen stehen zur Ver¬
fügung. Angebote unter ft . 191 Tagbl.-Vertag.

für Buchha tuag gesucht. Dauerstellung bei guter
ezahlung. Ausführliche Ofierten rmt Lrcht üd

und Lebenslauf unter T. 18862 an Ann.-Exped.
D. Frenz , G. m. b. H.. Mainz. F3S

_ _ _ _ _ _ ohmmgeli.
IÄlautbe. Lusienstr. 16, Ltb.

Wir suchen zu möglichst sofortigem Antritt einem
der Werkzeug - und Werkzeug maschinenvranqe
bereits tätig gewesene abso.ut perfe.te

IMoLl. Zimmer zu verm.
Adelberdst _L_

inii
Zu« i. ®ej. Wohn- und

Schlafzim. mit 1 Bett zu
verm. Anzus. 11—1 Üm.

^Herrngartenstr aße 11. 2.,

Komplette

z-W .-Wchs!W
nebst Küche für Ausländ,
neluckt. Nabe . Rheinstr.
Otterten unter S. 181 an

Tasbl .-VerlagM
! Sinrniermullß

en) tagew. zu

^ »süs»»5vv'd aaMaa»

<1—2 Bettw

« -E - .
Pension sofort zu verm.

im Kocken gut bewandert,
jeden Tag von 8- 5 lut

Mofckinenfckr.. Stenoar.
tzkäbarb.. für ganze, oder

v. franz. Ottizier gesucht.
Bülowstr. 10. 3.Haushälterin |Dorz'üfü"BÄowstr

pflicktbrwußt. selbständig,
arbeitsfreudig, zu einzeln.
Herrn sofort gesucht. Aus»

_ oettu
halbe' Tage. Offerten u.

fübrlichs 3utät -, u.' Refr
erwünscht. Cfh
BLiSLSÄ

Jüngeres Mädchent i
oder Frau gesucht für

erten unter
Hausarbeit
Tage, mit

halbe
Mittagesten.

_ tt
M. 184 Täöbl.-Versi_

Siöulein

ferner eine mit leichteren Buchhaltungsarbeiten ^ Moritzstrabe35, 1
vertraute Dame.

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabfchxüten, Licht¬
bild, Angabe des frühesten EintrittStermms und der
Geh'altsaniprüche erbeten an k3S3

;smmer mi
Bett¬

zeug. i. Villenauartier ».
1 Dez . gesucht. Angeb. n.
I . 185  Taabl .-Verian._ _
Zwei Herren Ĥolländer)
suchen eine
rnöbl. Wohnung,
3—4 Zimmer.

Ott, u. H. «9
»e 85.

zu vermieten Rauen-
tSaler Straße 14. 2,
lÄ?

Für frauenlosen Hau»-
lmtt mit 2 Kindern (14.
«16 I .) wird für 1. 12.

»«"melden abends zwisch.
u. 8 Uhr. Kaiser-Fr -

lktna 1. 8. Stock lks,.

sucht Beschäftigung m
Bäckerei oder abnl, mm
Verkauf, evt. Mitbilfe.
Besitzt n flotte Sandschr.
Ott. u. T. 184 Tagbl.-V.

aebildete

ßSilShSllM

SL dsn^Tonbb^ erlaL—
, Herr

sucht Haushällerin oder
KSchin. die Sausarbei!
übernimmt. Rucks mache
nebst Zeugnissen erbeten
von 4—6 Ubr. Muller-

1. Stock.
M

Gbrliches änständ. fleiß. I f^ werv»Se « Perionat^
Hausmädchen -

für balde Tage od. tags¬
über bei gutem Lobn und
rcicklicker Pervilegung v.
s»ttort aesu

mora. 2—8 Std . gesucht
Rbemstrabe 28. ?

8 °MbWUIr
zur Führung Zeines Ha'

in Herrschattsb. (2 Vers.. .
kl. Wohn. Garrenstraße 15.
11 bis 4 Ubr.

zur Fubrung eines Haus¬
haltes gesucht. 2kaberes
zu erfragen »m Tagbl .-
Verlag. 0u

F>. WivailAii

IWllge«inM ScuMSMe«
oe , chtz I. Dezember.
Pfeiffer , Parkstr. 13, l.

Köchin
die gutburgerl. irarMf
Kucke kennt u. ganz felbft-
siänd. arb.. gesucht. Pers.
Vorst. Sonntag . 3—4 llbr
nackm.. Wilhelmstr. 44, 1.

Culsini ^ re.
Ort demande femme

s6r euse, saohant faire la
bon e cuisine bourgeoise.
S’adresser d mancha 3—4
beures 44 WiiheiBttstr., I

Aschrene Xlceltrlcs*
in vornehm. Damenmode¬
baus. wunM stck ab 1. 1.
1023 in Wiesbaden zu
verändern. ^Otterten u.
I . 183 Taabl .-LLMü

Person ges. ,v.

Herrenwäsche-
Zuschneiderin

perf. in Maß. l- Heimmb.
Off. u. X. 180 Tagbl.-Vl.

oder -mädcken für leickte
Hausarbeit aesnckt

Svieoe laaise 1. 2.
'Anstand. Stundenfrau

gesucht. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. va
Monatssr . od. affllc.Wjen

2 Std . vormittags gef
bei Sofmani». Alexar

Junges a«st. F au e u,
w. schon längere Jahre
im Servieren tätig war,
iucht w. Veränderung
ebensolche Stellung in
Weinrestaur. oder Cafe,
oder a s Büfettfräulein.
Angebote unter H. 188
an den Tagbl.-Verlag.

straße 5. ."". '"T,nusverlonnl

|, ®ffi*e8u5,g£S2
schaitl. sehr tüchtig, lucht
für sofort selbstand. Stell,
(auch ru . ,A 'UFür un er? Buchhal¬

tung suchen wir
jünteten Smn

iuu«. „us ländern) ,
nur wo Hilfe vorhanden.
Ott, u. D. lÄ .^ ag lT^

mit euter Handschrift.
Schriftt. Off. erbet, an
Siero, L kicke, Lch ekb«
fed rrfabrik . Frank¬
furter Straße 8ti.

einig» Kenntn. rm Franz,
u etwas Weißnaben, w
Stelle im Ausland. An
Geboteu. M. W. .765 ani Rudolf Moste- Würzbur»

lllZ7U.il -

WMl- 8«W
Mobll Zimmer^ zu verm.tebauf. Schwalbackertraße S3. M -1_

mail  SÄlafsimmer
u. Etzzim.. evtl . Kuchen-

Personal-Ab'e.lung, Mainz.

Putz.
Mehrere tüchtige ZuCLTO&ltßVVtlTl&fl

welche selbständig u. flott arbeiten, für m.
Modellhut -Abt , per sof oder spät , gesucht.

benutzung,' zu,oerm . Zu
erfi . im Tagbl .-Vl. ej>o

|[ KMenheme|

I « rübiä'em sause
imöbli»lierte oder unmöblierteWohnung

gesucht. Gef. Offerten u.
O. 185 Tanbl.-Ver laL.

Luise Kleinofen,
Langpasse 89.

VAtthrm «nM

Zimmer
behaglich eingerichtet,
Zentralheiz. . Ku Haus¬
und Theater-Nä e, zu
verm. Toaaenb.'rger
Straße 24.

2—3 ttto. i . Zimmer
-mit Küche, evtl, auch

leere Zi»nmer, von
deutscher Familie geg.
[Ute Bezahl , gesucht. .

Offerten unt. ft . 188
an den Tagbl.-Verlag.

sucht sunt sofortigen Eintritt oder spätestens
zum 1. Januar 1923

I MMe I

Melk mm  Meute.
... « . ... ....1 «„

Suche für neutrale Ausl.
1—12-3lm .-Wobuuug « it

| Kircheibs bohe DezablmmMautbe. Lulsenstr.lS . St

Bewerbungen unter Beifügung von Lebens-
lauf und Lichtbild unter W . 189 an den
Tagbl .- Verlag erbeten . F 386

Ausländer , unvrrbeir..
Inckt ver sofort oder svät.
1. Derbr. für längere Zeit

Zum Besucht der hiesigen

Apotbetien u. Drogerien
suchen wir einen durchaus branchek. ndigen und
gewandten Herrn, eventl . Apoth ker, und bitien
um schrift iche Ans bieten, welchen Abschriften
der Zeugnisse bei -efiigl s.nd.

Handels :ese »l» clia « „ Norls“
SEftHN & Cie.

eine elegante
2 —8-Zrmmer-

Wohnung
m. Bad. Kücheo. Kücken-
bcnutzung. u. tteiem Ein¬
gang. Ott. u. L. 188 an
dr nT agblMerlg ^. -
^Äändisckes it  Ebeoaar
aus guten Kreisen, sucht
komfortable u. entmobl.“Mittet*

zu mietsn̂ gesiubt. Gute
Bezahlung. Ot

..
heizb. Zimmer, unweu
Zentr

Ausländer

Sa
Brr

suckt zi
Ott. u.

Jg.
kW

sw. mö
n N

IAngeb
I . 18k

Herr
möblier
Heizung
2579 ,
Verlag.

Herr
Miete r«Sb
L Ü, u.
Dauerv

Ringkirc
Off. mi
U. 189 ,

Frmn.
schöi3

mit rw
kchonrm
im Zent
Varterre
Ott, u. :

Möbli
dauernd
Friedrich

Berns
sucht gu
m. Seizu
Zentrum.
ll . 185 a

Ae!
sucht kle
Zimmer.
K. 188 a

2 Mi
mit Ksich
von Au»
Offert, ni
« . 185 a

sucht ver
möb

im Zentr
Offerten
gäbe um
den Taab

„ Aeltwünscht «
Zimmer f
bei ruhig,
einzelner
mit Prei
T. 187 an

^itte d. ,
ungenier
so-, oder
mieten g
J. 19!l an

, Jung,
kuckt gut l
bares Zirr
unter F.
Xacf-.j .Vei

.'»«nßco,

2-3 Zimmer
möbliert oder leer.

uckt. Gi. .̂'ffert. »nt.ezablung.
^ " den Zcm Ss

mük sonniger,
eilte, s immer, unrve»

Zentrum, von Lerufstat.
Dame ver sofort ge uSl.
' ". u. W. 188  Ta ghlM

usländ. Familie kuckt

18'otzes 3smmei
mit oder ohne Kucke. Ott»
mit Preis erbittet . , ,E. Brnnie. MarktktQ-Ü. -

:tn M,

mit Küche oder Küchen-
Wohnung

für  größere u kleinere Bezirke Gesucht . Großer
u. sicherer Verdienst gewih ,leistet . Solvente r hrige
Her,en wollen sich wenden an ,,GEHS‘ , Gas. f. Handel
u, Industriem. b. U. WIESBADEN, Wielandeirata 18, Part, lks.

benutzung oder, Pension.St ' ~Nabe Kurhaus bevorzugt
Offerten mit Breis (nur

irioat) u. U. 187 an den
ITaabl .-Verlag.

suchen zwei Schlattimwd.
Eßzimmer. Küche
KSckenbenutzuns. zu
November, in Wiesba»
r ?t. u. c . 1S3 TaM M ■

Ausländer
verbeiratet, mit 1 3labtW
Kinde, sucht . M 1
Wob- ' Schl«?zc-n«Amit Kuchenbenu«. Dr«-

Nebensache. Offerte»
«f. 182 Tgghl.-LL; '

lÜT .^
EÄlS & sS . 181 TaaLl̂ Derlaa.

M

erl



Samstag , 18. November 1922.
Berufstätige Dame

suckt zum 1. möbl. Zim.
Off. u. E. 187 Tagbl .-Vl.

Jg . berufst . Mann s.

kiel. W. IHM«
w. mögl. m. v. Pension,

Nähe Ne telb.ckstr.

M 'M SS ? ÄÄ
fflßW. ^ iiflMMejjnune il  We.
_ Offer ten unter D. 167 an den Taqbl .-Ber 'ag/

Wiesbadener Tagbkatt. Nr. 588. Sette 11.

Angebote mit Pr .is u.
I . 188 an Taibl .-Berl.

suchtHerr sucht ein schön
möbliertes Zimmer mit
Heizung. Angebote unter
2578 an den Tasbl .-
Verlag . P200v

Herr sucht aegen chobe
Mete ungeniertesIßSSI.Zi»»«.

Besserer Franzose
sucht kleine sehr schön '

möblierte Wohnung
(Wohn-, Schaf - und Badezimmer ), möglichst Stadt-
zei'trum , für längere Zeit. Offerten an Herrn Moutet»
Mamz, Holländer Hof.

Off. mit Preisangabe u.
U. 188 an den Taabl .-Bl.
Jitam.  Offizier sucht fof.
schönes möbl.

Zimmer
mit zwei Betten , uebkt
>chv«em Salon zu mieten.
>m Zentrunr der Stadt.
Parterre oder 1. E âae.
2L - U.̂ 3 .̂ k2^ Tasbl .L

Möbliertes Zimmer
dauernd aes. I . Triboulet.
Friedrichstrake 31._

Berufstätige Dame
sucht gut möbl . Zimmer
m. Heizung! möglichst im
Zentrum . Offerten unter
tl . 185 an den Taabl .-Nl

"Aelterer  Herr ~
sucht kleines möbliertes
Zimmer . Offerten unter
K. 188 an den Taabl .-Nl.

2 möbl . Zim.
mit Kuckenden. v. 15. 12
von Ausländer gesucht.
Offert . mit Breis unter
« . 185 an den Taabl . N

Zwei vmSMlke MM
m gutem Hause von einem seit Jahren hier
ansaisrgen Herrn zu mieten gesucht . Event.
Bedienung gegen b sond. Vereinbarung . Off. an

^ Blum L Haas , Weingroßhandlung , ^uisenstr. 6.

1. Hypotheken
werden zu 4—iVt  Proz.
Zinsen aus dauernd änzu-
leaen gekuckt. Gesuche u.
O. 158 Taabl .-Nerlaa.

auf Möbel und Jnnen-
Ausbau . möchte sich mit
groß. Kavital für bier
oder Umgebung

tätig beteiligen.
Auch Pacht oder Kauf.
Off. u. T. 188 Taabl .-B

Villa . 12 Z.. München,
beziebö.. Gut . 5000 Mors,
zu verk. Näh . Weltuer.
Lothringer Straße 23.

MaisDüavendre.
Massiv gebautes Etagen-
Wohnhaus v. Eigentümer
Umstände halber äußerst
billig zu verkaufen . Off.

O. 181 Taabl . Verlag.

Grundstück
ca. 2 Akorgen. zu kaufen
gesucht. Offerten unter
G. 181 Taabl -Verlag.

Alte Fabrik
oder Ziegelei für Fabrik,
gesucht, in Umgegend. Off.
u. L. 181 Taabl .-Verlag.

k Kavitallen -Gesuchs '

Leeres heizbar . Zimmer
im Zentrum der Stadt,
ur anständiges Fräulein
ofort zu mieten gesucht.

Angebote unter E. 178 an
den Tagbl .-Verlaa.
Suche zwei grohe

Mansardeu -Znuwer
in guter Lage. Gefällige
Offerten unter F . 189 an
den Taab l.-Verlag ._
2 leere Maas . z. Bewohn,

v. Geschäftsmann gesucht.
Off, u. L. 188 Taabl .-Nl.
Laden mit Nebenzimmer

gesucht. Off. unt . K. 190
an den Tagbl .-Berlaa.

LÄkllM

, . Junge Dame
sucht ver sofort'

möbl . Zimmer
M Zentrum der Stadt.
Offerten mit Preisan¬
gabe^ unter F . 187 anden Tagbl .-Berlaa.

wünscht einfach möbliert.
Zimmer für längere Zeit
bei ruüigen Leuten oder
»nselner Frau . Offerten
mit Preisangabe unter

187 an den Tagbl .-Bl.

M Mro-Um
mit Werkstätte gegen Ab-
iindung per sofort zu m.
gesucht. Off. unt . D. 8021
an Ann^Erved . D. Frenz.Bahnböfftraße 8.
Aelterer Fachmann

kl. Laden f. Delikatejfen-
Eeschaft. mit 2-Zimmer-
Wohnung u. Zubehör , zu
mieten . Inventar vor¬
handen . Offerten unter
M. 175 an den Taabl .-Nl.

, , Junges Ehepaar
Mt gut möbliertes heiz¬
bares Zimmer . Offerten
Mer F. 180 an den
Taobh-Berlaa.

Junaes Ehepaar sucht

MM. 6WW.
Ktt anschließ. kl. Zimmer,
das evt. als Küche ein-
Mcktet werden k. Eef.

-berufstätig . FräuleinMt mobl. Zrmmer mit
0>en. Off . unter B. 18»

llA-den Taabl .-Nerlaa
I Ausländer suchtsW-ii.KGchiüi.
^bevaar ohne Kinder , m.
Was . .Kückenbenutz., in
a* , Nähe Bismarckvlatz.
Maus . Preis Neben!
Mit . an Jakob Schmitt
•W M ^ -L- WLsbadey.
»Hus 2 einfach möblierte
M « er. (Zentrum ) von
Mbdistim gejuckt. Offerten
Wer G. 19g an den

--Perlaa.
* Leeres Zimmer
& Eeschäftszm. gesucht.
Wrten mit Preis unter

136 an den Tagbl .-Vl.

Zahle

bis 5000-
monatlich für

1—2 Zimmer
leer oder möbliert , für
Bureau , oder Anteil an
Bureau nd . SadsnbUreau.
wenn möglich davon ein
inobl. Schlafzimmer . Off.

z» « i « n «« ,
tagsüber für Handarbeit
zu mieten gesucht. Nähe
Gneisenaustr. Bute Be¬
zahlung.
Gneisenaustr 15. Hut rmmm

im Stadtinnern . event.
im 2. Stock. Offerten u.
U- .177 an den Taabl .-N.Gesucht
möbliert oder unmöbliert!

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch.
Köln —Wiesbaden.

Geboten : 2 Zim .. Küche,
«vind . 2 Keller , b. Lage
Kölns . R . Stadtg . Ring.
Gekuckt,: 2—3 Zim . Küche,
in Wiesbaden oder n.
Umaeg. Offert , u. K. 184
an den Täabl .-Nerla>M den Tggbl .-BerlLU

MWWW
ßelhejbW - Wiesdühen.

Biete schöne 3-Z.-Wobn.
, Zubehör , in gut . Lage
Heidelbergs , gegen ent-
wreck. oder groß. Wobn.
mit Bad . in Wiesbaden.
Off . an R. H.. Bier-

!.Part.

auf Villa gesucht, I bis
1»/ - Million.

Rolf LLer & Co.

Mioiit 1.
der
an-

anSuche 3—4 Zimmer.
Bart . - Wohnung . Zentr .,
im Tausch gegen meine
imone warme 3-Zimmer-
Wobnung im Stock. Off.
u. B. 19« Taabl .-Nerlaa.

Wohnungs - Tausch.
Schöne ruhige 4-Zimmer - -

Wohn , in der Dreiweiden - *»
trabe gegen grüß. 4-. am L

liebsten 5-Zim .-Wohnung.
in lebhafterem Viertel,
ev. Ring od. Rheinstr .. zu
tauschen ges. Gegebenen¬
falls Erstatt , der Kosten.
S -tb- .u-. fr 168 Tagbl .-BI.

zur Vergrößerung
Betriebsmittel von
gesehener Großhandlung
sofort gesucht. Gef.
Offerten unter W . 190

den Tagbl.-Verlag.

. . . — Janm
Herrschaft!. 5-Zimmer,

Wohm. Ringkirche, gegen
kleinere . Frankfurter Str ..
zu tauschen gesucht. Off.
unter E. 19« an den
Tagbl .-Verlag.

! Zmobilim]

4 IvMilhW
Wohnung.,
Wohnungen,
. I» ge-
zusammen

18 2-Zimmer
8 3-Zimmer -
alle neuzeitli
baut . für
7 Millionen

zu verkaufen.
Offerten u. F, A. H. _
an Rudolf Rosse. Frank¬
furt a. M. F86

Haus
mit zwei Hinterhäusern
billig zu verkaufen . Zu
erfrag , im Taabl .-Vl . vd

Sofort zu verkaufe«
Etagenhaus . 4mal 6-Zim .-
Wohnungen . durch

H. Komv.
Hallgarter Straste 4.

Etagenhaus
im Westend. vierstöckig
Dovvelwobnungen . sofort
m  nerk . Offert , v. Selbst¬
käufern unter E. 188 an
den Tagbl .-Verlag.

HnngnffiKBSBB 9

SousmJitM.
vollst. renov ert , in guter
Lage, sof. zu übernehm.
Ans.  v . Selbstkäufern
u. D. 191 Tagbl.-Verl.

Restaurant.
fein , gute Lage , absolut
icheres Eeschäff, wegen
Krankheit zu verk. Zur
Uebern . ca. S—6 Million
nötig . Angeb . u. E . 185
an - den  Tagbli -Verlag.

Wein -. Sekt-.
Likör - Rcftsurant.

leinste Aufmach., zu verk.
Nötiges Kavital zirka
6 000 000 Mk. Otto Engel.
Adolfstratze  7

Immobilien
J. Chr. Glücklich

Füb"  Kaufes* kostenlos.
WilslOIStr. SS Gegründet 1868. sgjM gg§B

Kauf und Miete
von GeseliKftsbSasenj

und Tille«.

Kapital-Anlagen
Fiasozl eräugen

Hypotheken.
WWWWM« MW» MWWMWWMWMMWM»

Billen
mit oder ohne Möbel, in allen Pre .Äagen, innerhalb
und außerha b der Stadt , zwischen 6 und 32 Millione»
Mark, teilweise w gzugShalber zu verkaufen.

Desgleichen: Hotels zwischen 40  u . 80 Millionen,
Etagenhäuser von 2—7 M.llionen , lowie Grund¬
stücke aller Art . wie Obstgärten , Bauplätze usw.
günstig zu verkaufen.

A-.ßerdem: Hans mit Wirtschaft, S-Zimmer-
wohnung, Pfsrdeställe usw.

Regozini & Sieben
Zietenrkng 2.

Acker
über 1 Morgen , zur Gem,
Wiesb . geh. Rabe Block
laus (Franks . Str .) sof.
zu verk. Anfragen unter
S . 188 Tagbl .-Verlag.

Lnimabilien-KaufgesuKê )

Landgüter
u. Immobilien
nur von Besttzern zu kauf,
gekuckt.

Agsnce Frangaise,
Wiesbaden . Reugalle 1.

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn«

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,:

Geschäften

Hypotheken —Finanzierungen

Televhotz 46A,
Penstonsvilla

ca. 15 Zimmer , zu k. ges.
":ff. u. L. 185 Tagbl .-V.

Am Kochürunnen
verkaufe Haus mit Laden

«vd gr . NrftaurationS -üume« für Mk. 3006000 .—.
Jmmobilien -Agentur A. Diebels.

Dotzheimer St aßs 68. Telephon 8227.

Reidihalflges
Angebot in versdiiedenen

Villen
ROLF LIIER &  Co.

Langgasse 28 , I.
Telefon 3777 u . 5220.

W ohnungsnach wels - BUro

Bahnhofstr. 8. Li Oll & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermlefuneren
Möblierte Zimmer.

Büro
ein oder mehrere Räume.
Offerten an Mediateur.
Reugasfe 1. Wiesbaden.

W Wr
Werkstatt oder Laden iür
Altbandel . Zentrum der
Stadt , gegen höbe Miet-
zahluna . evt. gegen hoben
Abstand zu mieten . Off.

191 Taabl .-Nerlaa.
Lagerraum

oder Heller Keller zu
mieten gesucht. Offerten u.
W. 178 Tagbl .-Verlag.

I ISeldMchr
£ Kavitalien -ÄnaeSote s

Wir haben Gelder Mr
I . II. 2. ipftl

in jeder Höhe ausruleib.
Josef Stern&Sohn

Tauntzssjr . 59.
Suche mich mit3 Millionen

oder auch mit kleineren
Beträgen an guter Sacke
zu beteiligen . Oiiert . u.
H. 187 Tagol .-Berlag.

An- u. Verkau
_ von

Häusern , Villen,
Hotels , Pensionen.

Hsös 6(201 ii. klihii
Taunusstr . 59. Tel . 6111.

lö- u. Verkauf von

Immobilien
vermittelt

Hanani) &Cs.
b 3 Luisenstr . 3 . ig
W Ecke '' ühelmstr. W

iS*.

AHeingefilhrfes

feizspezialhans Korddeutsehland
sudif zwecks Ausde hnu ng

•LADEN*
oder Schaufenster mit . MSI_ WL _ t
kleinem Verkaufsraum Sn
in nur bester Gegend mit regem Kurverkehr . Prima
Ke 'erenzen erster Großbank . Off mit genauer Angabe
vor alSem betreffs Lage , mit Preis , auch von

tfcskiera F86
erb . u. K . K . 4630 an Rudolf Mosse , Hamburg.

Dillen,
Etagenhäuser,SMiiMSiifer.

Hotels
zu verkaufen.
Bureau für Immobilien

und Versickerungen
Frb . v. Massenback & Co.

Adolfsallee 28.
Fernsvrecker 882.

Dillen,
Etagenhäuser,GeslkiütsWvser.

Hotels
verkaufen.

Soreau für Immobilien
I • t  Tb . Mauer.
[ Eeisbergstrabe 20. Part ..

6—5 zu wrcchen.

Villa oder
ELagenhaus
mit ireiwerd . 4—6-Zim .-
Wobnung v. Selbstkäufer
bei Barzahlung zu kaufen
aew Eine kl. Wohn . u.
Kucke wird m Tausch ge¬
neben. Ang u. S . 188 anden Tagbl .-Nerlna
. Suche Jmmobilien -Ob-
iekt. am liebsten

Mi >» OD. fl. M
in Wiesbaden oder sonst- >
wo ru kaufen. Augenblick-
ffch versugb . 3 Millionen!
Mark . Offert , u. I . 187 ]
an den Taabl .-Berlgg

Amerikaner
kauft BUlen . Hotels.

Etagenhäuser Grundttücke
und Obttulantagen durch

__ Heinz.
Bluckerstratze 28. 3

Televbon "

Wize©elegenfjeif fflt MsIUöl!
Selbstkäufer!

Erstklassiges Geschäftshaus
im Zentrum , lg Zage, in Kür e freiwer . ende große
Ge chäft-räume <Pre s 30—85 Mi lionen), zu verkaufen.
Ofserten unter M . 191 an den Tgabl .-Berlao.

, WerI lorgsn grotzer©arten
mit über lf 00 Obstbäumen, Nähe Langenbeckplatz, sofort

I zu verlausen. Robert Eötz , Rhe n- r . 91. el. 4840
Bremer Ehepaar sucht gegen Barzahlung

modernes
Ein- oder Zwei -Famllienhaus
möglichst in fre er Lage, mit kl. Garten . Betr . HauS
bezw. eme Etage müßte im Sommer beziehbar fein.

Tausch-Wohnung
auch ganzes Haus, in bester La e Bremens (VarkviertÄ).
m. Siraßenbahnhaltestel e, steht zur Verfügung . An-
gebot m. Preisangabe unter G. 178 an Taqbl -Verlag.

Ackes LaiiDgiil
oder

10—15  lorjp Wanü
| f®fo rt  8U kaufen gesucht . Offerten richte man aefl.
u. E . 8023 an Ann.^kxv d. D. Frenz . Wiesbaden.

Ä kaufen gesuchtn. »iktzhi«
oder leibe Geld ans auk>
1. Svvotbek . zu 5 Proz.

e 28. 3. r— . .. -g —11 »eifaufe
I f Prioat -BertSuk«

mtt Garten gegen bar zu
kaufen gesucht. Näheres
Schwalbacher Str . 85. N.

r «ifn mit Var  u . Woh»LU | c nung, Darmstadt,
2»/.  Million , Pe ifio« 8‘/,
Milli « , Cak63-/z Million
gegen Barzahlung verkauf
Ma the , Lui cn,traste 16.

Kw oder ffiraiiöitflj
*u kaufen gesucht. Agent,
verbeten Off . u . il . 173
cn den Taabl .-Bsrlgg

Zarten
oder kleiner Acker zu
lanhn  gesucht . Offerten
». T. 181.Taabl - L-rlag.

an der Sckiersteiner Str ..
obne Warenbestände, mit
neuer schöner weißer Ein-
riaauna . für jede Branche
passend. z„ verk. Gebe a.
Ladeneinrickk allein ab.
Off. U. L . 187 TaaLQ-P.

VOW-MMck
kompll. zu verkaufen . Zu
bes. Sonntag vormittag.

®- ? ech. Dotzheim.
Jdstemer Strake 34.

Deutscher

Schäferhund
4V? Monat alt . Rüde , nt,
äutem Stammbaum und
guten Eigenschaften , zu
verkaufen . F200v

Vendt.
t am Main.

jer aJemand,
ägö 1 an , p6digr60,

k vendre . Offres a.£ . 18$
au Tagbl -Yeriag.
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fÄÄaaiH ,1-rar
Infolge

? * 2 mit Stammb .. ffigfr . Ädol f- allee^ L
schwarz glänzend, schonj ism neueo . î.*rAisgebaut. noä>nt*t je».. 0eibetts Trlkotuers
oder engl. Ros. Rüde, ~ Mosbach. >' I .. dreifarbig, mittel- >zu vertt rer. . » los»»»-. !1 I dreifarbig , mr tri - 1zu verr . «er. ,
grok zu verkaufen. Näb . IHg rtin astr^ e/lXLarl ^ ^ I,m Taabl .-Verl gL - ES Schwarz. Frauen -WMer-

s/T»» I Mantel , Ä.n, |" ' Deutsche I mantel . « lu, .-^ «a .̂ L-

Sch äseehüudm s.juL—SrfiTtinr* nrrirbtta iM Ge- V̂1*rt ff

58Uci bock̂ Aebobren °u. I Imal getE .. v^ isw zuSäbelrute . verkauft weg. verk. Nab . ber Buchbotg.
rittermangel rn ante H. Marktmatz . L— _ — T~-r-

-Fiicher Dotzbeim. > is^ ^ffän nrQualität.

Schaars prächtig im Ge¬
bäude . 9 Man . alt . ickon

zu verkaufen:
1 komvl. Küche.
2 PliNee-Maschiue».
1 kleine desgst.
1 Gaufriermaschrne,
1 Auszackmasthine.
1 Knovfmafchine,.
1 DurchstechmaSchme.
15 Massen mrt Strrk-

5« Kartons StiÄfeide.
1 Vertiko.
1 AuszichtrSch.
1 Zeichentisch.
1 Schreibtisch.
2 Kommoden.
1 Zahlkaffr.

stammt  a,oflPww» __ __ _ _75S“
Prachtvolles Schlafzimmer! M

^tabKesei  fÄÄ " Biitettisss. msri m,®

-Samml . 5- k. ge).
>. Marken . Anged.17« Tagbl .-Berlas,

«rer verkauft 8 gebe.
M .-ALeiNU.-WM

" iso anRendel , re amm-rfr na II . 1. totoct recyrs. ün « » mn » 8 . Y
- - - - - : — 7HHI7 ,-hcr dergleichen. Diebels . Offerten unter U.Vuvm Puppenherd,kl.Festung DobbeimeL-Ltz'r̂ M -̂-. den-TsMMeML,6SK '.s *‘ l«Äi*r*‘I

Schlosserei

' (£in Herr Sucht direkt
Privat einen .Brillanlrmg
ob. and . Schmuck mit grötz.
Stein oder ein mafftves

Fiicher. Dotzberm. Smolmg . vr . lluauiai . > i ZMkalle.
«ckmalbacher St ratze^ L \ 2mal getr .. mrttl . stigur . zzerkaufstase : Montag , d.

Zunge Sunde vrw . zu verk. Nothrsten . 20. d. M.. Dienstag , d. 21.
in gute Hände abreuaeLen Adolf .trake 7. Stb . 5 « s, ^ M von 10 bis 5 Uhr.
Alwinenstrahe 26. _ „ Sniskrilg Heinemann Nach,lg.., , Smoking . |

I für gr . Figur , fast neu.
''  Sowie guterhalt . Jung-

i-Ulst.er und neue j
MijA , . . .. __
Jungt ., reinras )., vram . lings -Ulster und neue
Abft.. preiswert zu verk. Damen -Halbschuhe lS. )

Schreiber , I zu verk. Wilhelm . —ui)en.
Steinaalle 4- 3. Stock tj_| sttah e_g. Hth-H . -
-rT ~r . « «eitet Äu

2JI-, UUU xv
SjetitetttannMainz. Fuststr. E.

EinrichtMg
! zu kaufen . Offerten unter

M . 188 Taabl .-Verla g^ .

„Mignon"-
Schreibmaschine

zu kaufen oe)uÄt. Schrift !.
Angebote Mit Preis

Bürobörie . ,
Bahnbosttratzs IG

an

M . 188 ri aavl .-Lv-rin .̂ ,Aakaui Schreibmaschine
zu lauf . ge). Sulzberger.
Adelbeidstr. 75. -yjL_ 77~,

Ächtung!

Büro-Einrichtung
(neu) uitb
Schrerbmaschme

neu') zu verk^ .Secker. !\ Noch «euer Äwzng . ! .^»„ s ' zu verk> Secker.
für gr. starke Flg .. Sonne ^nrMrabe 0 Tel . 1380.

- _ Kinder -Klavvwagen ohne
ÄWftÄ ,tan ““

mit vielen Maschinen u. diverfen Werkzeugen,
Schreinerroerkzeug u)w., verkauft

UWMM - BM .-N M. b . h.
GiiterLahnhos West.

Telephon 6083.

von f ,
late  Gow, afc ^lrasJÄfi

Telephon 6083.

Schönen Dobermann ^ mit strahe 2,^ — ;-—

gegenständen und
sonst Edelmetallen!

|z . d. höchst . Tagespreis.
Wilhelm Toussaint

ScäiernhofclB ’. K-n&fmm
c. . y. . - -» w c>

zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
Z. 29 an Tagbl .-Vm-l

Kino Sucht

oder gutes

Ltammbaumi.
Luifen.iraste 8. 4 St-
Wolfshund

>cbr wach)., reim ., Siäbr ..

'MsterlUMl . Zig, , vreis - .wert zu verk. Klelukirccht, j
Schwalbacher Str ., 6 . x.

»-" « '^ -7.'« -, ! Winter.Palew! ------ft5f‘JS*^ *gM ? • . Art « . ». I
SBnimhoSStra Be_JiL-

Kind -r -K!°vsstublchen >
Er . 1.7«. wenig gebraucht. » *au verkaufen . Kermel . KMermE ^ rMvWL.

tMrn'  Rbein Strabe 27^ j Meitendstrahe I NnStmaaer̂ " ^ nd ' Roll-
Deutsche Dogge Sn!» '
ÄS »%V«Äi ö !- ;ljMial& J «*,„«totM-Ib-»»»-"- jag—

M -MWck
•arwrk vt»VArtrrtfltrT)f»hÜrtttCl. ÖCXtßUft

I iucke zu angemest. Preis

Wf . fÄU ’- « B-.l- totot
strengste -̂ l ^ vet. äuflej; | nmprOff. u. 3 . W . an
SaaSenstein u.
LanaaaSle 26.

Güter tat «Hof West — Tel. 6083.

Junger,' unna dFortemer
.V.. 111 MbYT

tnl SMUlmes
von Herrschaft ru kaufen

,r. ' EchÄer. ^ Moritz
trabe 7. Stb . 2 St, _
DMZOemMWüd
iu verk. Gröber . Nettel-i->̂1rnke 18 Htb. 1._

Occasion*
Bel anneau ancien,

18 carat , avec supe be
grande gemme ä vendre

iaidt und zahlt am beiten
! Schreionim . . ^ « « 11 Mlßtll I von » emuimi »u

oerkaufer? bei' Roienkram . LauunStr . 3. F ernmr . 31SL Ott , u. G.° IKK Tagbl .L
l Rlückervlatz 3 . . \ I 1 flfilWmPfi K flBfl

■ande gemme a vemue .«re«.
» ;■ » • 191 *» WMttft

UulUHllilvl l ”UulllUUlCl I
Breis 40 000 Mk.. zu vk. Fuhrwerkswage
Frev . Rbelmtraüe 80. 1 ?5^ kg  Brücke 4,50

1a r,bI.-Verlag.

MlMll ' lWllM I Plaw . INiebermanni - 1 “ -
M «.ELL 'O Mmül « sr» W Bahgitarre
WJ & BB- n .„ a „s nn  aL - MS SSi. ftf^

UtlT 'FTl I" u - / ' t m_—I ICUV Ul, UltSJtn vjvi - »— I »ipu.
An Private ju .of« ..̂ | „uiaabe Sofort zu, verk. j Schützen, trabe 8.

« Ul•
ncke. Platter SttaSe 2. toVVl

7500" kg . Brücke 4,50 X
2 00 m. wegen Geichakts-
aufgabe Sofort zu verk.

xeieccoTi r
Gröberer PostenDeckrerser

abzugeü. H^ l »Nassau".v !,« aenSckm -lback . Tel . 6.

Kornstroh
iFlegeldrufchl zu verk.

KnoN.. Klovvenberm.

li wjMe j | --
1 mmes v m

1 Schreibtisch m. Aufiab
Privat zu kamennur von

ht.Vrnt « ssrrv » I gesucht. Ost. mit Preis-
Gold - u. Silberaeaenlt . rr. ! angaoe unter M. 189 an
kauft zu höckSten Rrerien 18en Taabl .-Perlag .- .

Für intelligentes,

'Hilft ZU yomiren 1 pgn  —

Frau Stummer
NeuaaSie 19. 2. stock.

Telep hon 3331».- 141t fnufen aeS. yarttti

zahlungsfäh. „
w rd p r sofort
Wi .'sb den od. Mar «;
geeignetes Gefchäft zu

kaufen gesucht.
Objekt ca.5—600 000 it
Gef. Ost. u. F . 186 \
an den Tagbl.-Berlag.

Kieider°L° «rror . ^ tändoline oder
Gitarre gef. Preis -Ost. an
«Bnist. Taunu sitr . 19. L

Grammophon
Deckbetten. Kiffen. Gard .. mit einigen Platten »u
Decke». Gold- u, Srstder- 1kaufen gefucht. Brckel,
iacken. Zabngebiffe ., Auf- Kastellstrabe 5. 3.— --u-ntiAoS «z-ve-ke. Leuckt. —scr ^ rr;-Ismen» Zl
Stclliacken. Beftecke. Leucht,
uiw. kauft zu d-n. höchst.
Tasesvrelsen . D. Srvver.
Riehlstrahe 11

ir -lenbüu 4878.

Ppestezimmer oder
Herrenzimmer.
Klubmöbel . Tevvich

suche zu kaufen. Offerten
unter . U. , 188 an denZlKklN-EGD „ ^ _

^wT' ^fnTivflSie 34.1eianetts Ladenloka? gegenI-® awM ^ Re*« ' |

■̂ _ .Anorees - - fi . ^ zu verk. od. verleih. Aus Privatkeller suche!gegen gute Bezahlung.
! neu zu verk. f 150 Mllle^ Herderstrahe,^ - 1^ 1 L’ebersetzungsburoInelnc Partie »

öbsk

sterdebuf. sauber aus-
earbeitet und volrert m
orfchriftsmäbrgem Esten-
.drfdaa tvernickeltl . eine
lfchenschale. dariiell ^ zu>erk. Brers 4o00 Mark.

Grandeaaer.
z-NmNuMr. 53. Hib. P

Sfeyu MUMMl zum misnl Gebrauch zu Mn gesucht 1
Gb.nemme va Wdh -rKlavvMen ^ kastanienbraun geb.. kaufen. Ed - Angebote u . mit Prds unter

9fü (tn 0 # ohne Perd . verk Wtttlrch . lairan 2 Herren - L - 174_ an ^ cn,LaMM - an den Tagbl .-B
IWllV , SchMW n-r . Stratze .3 ^ IE ^ h,Lavarte Mo-dclle. brllm Ä verkaufe» . !

von Herrschaften gesucht.
1 Schlaizim.. 1 Svesteyrn--
- Wobmim . 1 Kucken-

Kaufr
«SNd « .WSIWM -l Emit Preis unter S . ikn i ooer e. mene
an den Tasbl .-Berlag,

1 W.-IMpsGir«. .... . . P ® äd,t»Ss «(«ui fei
M .-Winterh »te. 1 Paar | fb>

iamaScke» fut Damm
7>röbe 38S zu verk. Groll.

t)£Xfl£tbU1t (5  Alkll -NonlöOter SfiUölilEllfSÜ^
Äraf « Schlawmmer . J»«Mn
stebtmm Verkauf bei . iSffijLlÄ am Sonntag . 19, ^^stS - ®tl ,cs»obeofen UW fiel!

Rbeinltra ^e M -_- 1für Kohlenseuerung . mrt

Kokos-
Läufer

Pmerbera, i_tz-Port-  I ^Rbein Str abe 59.1 -1 für Kohlenfeuerung , mit Bkodernes SMafzim . nstt
Echtes Eisbärfell Flügel KZMWLk Ä T»erm''Ä môMatz

verkaufen. Diefenbach, ŝ warz . aebra 'icht. gut- «^ 12 „ . 2—5 Ubr . ; gebrauchte Kricke mrt
Seinaaffe  3 ._ —^ erhalten , preiswert zu >"Gr Bügelosen zu verl . Tonnenürett u. GarmturiSTUftiae Gelegenheit „„ i Angebote u. A. 384 Milbelmstr .M ^I, ->n 000 Mk.. Perttko . neu.

^Rbein Str.a.ßelM
Flügel

U77l - -
von 9—1 Mr vormittags
ReStaurat ..3 «m Leckere
M fiKr - MellriEr . 29.

neu oder gebraucht
25—30 -Meter lan-

>hx»«nStiae weregeanr»
’it  Ausländer !>sI »ä' äöu *
ÄdTÄSKS8 Melandstr

«k»Jacken Aeergn.̂ fur̂ ^ chb.ppKrat SltzbadewaMe
m ^ ^ !!IffiSÄfwT If

«an 8—12 u.  2 —5 uvr . ; gebrauchte Kume mnJSSS et  AE

eliner)
ienen
bevreauievreau fast neu . ein preiswert zu verk.
oaelkäfia mit Gestell zu I le lenser Biebrich,rkaufen bet Kmdlinger . I ^ if-rhrobe 30. 1,
ro.riTfocfTtrrry>e 9 o._
Urfaufê mente moderneî naUTC ftcttxc  muucui
Breilschwanz-

idkiiti.n1 e30- L—feti  Bammlet

18  odu vjil..
err. i mode 7500 Mk. und and
12. billig zu nerkaufen.

Fischer. Adolistrabe 1. 1..Auch Sonntag tt-
Vorzüglich gearbeitetes

Win-, All!-.
Silber- u.
Dublee-

{«taifje
Off, u “ "L _L

fallGevr. «Btsuu.
zu verkaufen . Nemmuth.-- kbmalbacher Str . 17,

SWWM
Gegenstände und Bruch auÄ wenig . —
kauft zu höchsten Preisen I m kaufen ^aducht.

mit Steil . Sviegelschrank.
zwei erstklassige

(t ’<£li 1 Wiu >uiij - | von Liebig -Dildern ? . ^ w | » , j , ^»» um

Pelzjacke MLLMM » , ÄÄft . - 2 ««---»

miumtuum^ - - 1^Wer etiuiai ’XHc

Verkauf! Pianinos
* » , ni* i «. rie ^ Äia « .ÄrÄT . Tf S .tf4a »! 5lf Ä Iä-—~ —ntf . r,. . I Sckiestelst rahe 5. 3 1.- 1toren z naetifiaft.

Ein polierter
Echreibfekretar

,io no« *11 verk. Vogl

gevanz.

Okkaston
xleg. weiher Pelzmantel
l verk. Nettvobl . Kaster-L ^ iA^ i7a 53 Part

Herren -Svortpelz.

SKerKlM(VlllCUtv r ^ | wW | | V *. 1—/ --

^THiel.̂ N>st)ch°nittgeschäft. Istehen»um verkauf.
Nleichstra be_2L > Kannenberg.Kannenberg.

12 Oranienstrabe 12.im Auktio nshML-ffnrnnae ..

| § Ä ne«.3  kl ? kMHÄ
'Wweidenstrabe6. S. ' itrahe 14.

zu 1 jvuvu -s-v*- • '»'i
g ?„&Ä s»T

Fiiit ptist(Sissiil
Stickereien u. fein , altes
Porzellan gejucht. Ost . u.G. 185 an den Tasbl .-Ptt

"lUterbaltene

Lok. Maldstr̂ ..
Ein Privatmann

aus privater Hand ein
Herren-Zimmer

nur erstklassige Arbeit p
kaufen. Angebote untel
9.. 188 an den T aM -Lk

Guterbaltenes eich.
Schlafzimmer

. . . . sowie Zteiliger . Kuche^Daabl .-V . Schrank von Privat r-
^ ' taufen geSuckst. , OsterZi. R. 191 Tagbl .-P eAA

Schlafzimmer.
Salon , auca
Wobmimmer.
Piano . Ebfersrce ,

kaust zu gutem JOTOff, li. S . 196 Za_m £

als Fachmann 191 334 ‘.rn qni .̂ ena »—

PM UzÜ»W. Antiquar.
mwittetw 111.cioü. Bücher

zu tauten aeiuau.
Ana . mit Preisangabe u.9i 3<U Taa6I .=9SerIag^

1 sie« « «
B ) SfllÜlifflW*

von Privat zu kaufe« M
Sucht. Offerten u. st- lan den Taabl-WlM - l

Suche

Ankauf
Ei , io.uilml, nuvnvi  WMmUMM
VßlrtHn - sw Ankauf - Verkauft A !s bis ' 300000 ^
PlaliNjuA Buchhändler  zu kaufen. Dffette « ,J

Bruch. Gold- u. -Sstber-
Waren . Dublee. Piaud-

scheine». Brillanten,

Buchhändler
Schwaedt,

Rh einst lasse 43

(Preis bis 30f1000 w^
zu kauten. Offertes, i -S
9.  191 an den .XciaBh^

Schsatzimm-jttnasuen. | Rkeinstrasse 43  I- v — .» . Î M1>

Alte guterbaltenc.IX. MM*V*'VFVli4.W*lV
Schildpatt - Artikel

kauft laufend Friedrrch-
strabe 8. Laden

,, - - j i\ uan;. i uw . 2 SDe® füll,'öw. sonstige Zeitschriften, u. Killen- a Bett«°M
- otiAniitH « jrtnw I ßeaen lebt flüti-jedes Quantum , tauft
1 Kremncich. Feldstr . 10.

PÄikarte genügt. lfu kÄ DS*
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Suche aus privater Hand

ein _ schönes gutes Bett
zu kaufen.

W . Söhngen,
27 Herderstraße 27.

Junges Ehepaar sucht
Feder, - Oberbett

u... zwek Kiffen zu kaufen.
Nab . Foersteri Adelheid-

Grundstück
in der „Weinreb " , ca.
3 Morg .. zu verpacht . R.
Brebricher Straße 33. 2.

in  guter Geschäftslage
gegen Kasse zu kaufen gesucht . Off.
erbeten unter M . 1S3 an Tagbl .-Verlag.Inh . C. W. Becke!

kauft zu äußersten Tagespreisen
Brillanten, Perlen,

Geld-,Silber-u.Platingegenständs

Achtung!
Älte Beltsteil .. Svrungr ..
Matratzen . a unbrauchb ..
aeaen gute Bezahlung gek.
Off . mit Breis u . D . 187
an den Taabl .-Nerlaa.

Bia » sucht guten Lehrer
ür Mathematik und
'atem . Näheres Schönesuch beschädigt oder zerbrochen

Schmucksachen aller Art. Aussicht 40.1 Spiegel¬
oder Kleiderschrank
sowie Waschkommode und
1 Kücheneinrichtun « sofort
zu kaufen gesucht . Off . u.

Leu sch und F:anzösiseb
lehrt Studienassessor Grün

Albrechtstraße 25 , I.
Strssgsle Diskretion,

Kaufe als Fachmann ohne marktschreierische Reklame
Holländische Familie.

Weinbergstraße 31. ' sucht
eine

holländische
Lehrerin

su einem 11j . Mädchen.

V . 187 Tagb l.-Verlag.

SpiegeLlchrank
Büfett . 6 Lederst .. Aus-
zrebtifch . Teppich . Herren-
Schreibiisck . Vertiko , zu
kaufen gesuckt . Offert , u.
D . IW Tagbl .-Ne rlaa ._

mmge, Ketten, ^ayngeblsse, Dublees.
m Bruch und Gegenständen wie bekannt reell gewissenhaft und zu

den höchsten Kurspreisen. Sprechstunden von 2—4.
gegen¬
stände Oangaise

donne le §ons . Offres sous2- «d. 3tür . Kleiderschr.
u . Svarherdchen v. Privat
zu kaufen gesucht . Off.
u . M . 178 Taabl .-Nerlaa.

L . 186 au Tagbl .-Verlag.erzielen 8ie nur bei
Obere Webergasse AG.
Bitte auf Hausnummer zu achten.

Telephon 1506.
gesucht . Offert , u . L. 187
»n ders Tagbl .-Nerlaa. 0n parle franqais, Fuuas Ausländerin er

teilt deutich -französischen

Off . u . M . 188 Tagbl .-B.
zu kaufen gesucht . Offert.
!' C . 18!.! Taaül .-Berlaa. gegenüber Hanfbaus Biemeutlul , Eing . großes Tor

Ungenierter .Verkauf . Telefon 4391.
Zim »- Geschirr.

Blei
u. si_ . _ _
kauieu Sie gegen ' hohe
Preise bei

mit weißer Marmorvl . f.
erne Konditorei.

Hunas. Schierkein.
..Nassauer Hof" .

€8r©Her und kleiner
zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

Iessons for a dutch girl
of elevea years.

Apply at Weinbergstr . 31
from  2 — 4 p . m.

Kinderklappstuhl
*u kaufen gesucht . Offert,
mit Vreisang . u . U. 184 im Hofe

rechts.35 Bismarckring 35,
Telephon 2237.den Taabl .-Nerlaa.

Puppenwagen
guterhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Schlink . Dreiweiden-
fccike T l . Stock._

und Tafelgeräte
für eigenen Gebrauch aus gutem Privathaus
bei hoher Bezahlung zu kaufen gesucht.
Offerten unter T . 132 an den Tagbl .-Verlag

täglich von 10—12 und
5— 7 Ahr von nationaler
Lehrkraft gesucht . Off . mir
Preis unter W . 187 au
den Tagdl .-Berlaa.

von 300 Akk. i
Mitter.

Mauergaffe 19. Stb 1.
1 Luftgewehr f. Knaben

von Privat gesucht. Off.
u . D . 185 Tagbl .-Rerl aa. Adeüiaidstr. 53

2 links, 2—2.Men zu. wenn 6le
Felle

Mummln
Bücher . Seite . Akten.

kauft z. höchst. Preisen 3« laufen gesucht

»inM »l»iw ZM ES « !
(moderner 4-Siher)

nur aus Vrivatband
su taufen gesucht.

Genaue Offert , mit An¬
gabe von Marke . PS.
Preis ukw.. unt . E . 175
PB den Tagbl .-Berlaa.

aus gutem echten Fe « , möglichst aus Slinks . Ank- s Biolin - u . Klavierunter¬
richt . Gerichtsstraße 9.Journale . Pappdeckel.

IAltpavier . Lnmv .. Eisen.
Kupier . Meumg . Blei.
Zinkwannen . Zinngeschirr
usw. verkaufen , ohne m.
Angebot gehört su haben,
denn die Preise die hier
veröffentlicht sind , ent¬
sprechen lange nicht dem
wirklich . Wert d. Sachen,
den ich bezahle.

Feigenbaum
Eltv . Str . 18. Tel . 4838.

Perlen , Juwelen , Platin
m  Gold - n» Silber»

gegenstände Q

wort mit Preis an P . Bertin , Franz -Abistraße 2.

WiWmekeSüeder
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

Inf» wir stetsn Wehst preisen
Eebr. guterhaltenes

Herrenrad
SU kauf , gesucht . Hartlieb.
Neuberg 14. Tel . 4046.

am 4. 11 . abends im
Auto von Kurhaus-
Metrovole stehen laffen.
Eenen gute Belohn , abz.
Sot . ^ Imperial " . Sonnen-Serren - u. Damen « d od.

Rahmen kauft Bouillon.
D otzheimer Straße 86.

ßeinrich Sfaadf , Antiquariatsabteüg.
BahnhofstraSe 6. 1024

lrbeiterHolländer su kaufen ges.
Lochstättenstraße 4. Bart. verlor gestern abend

Wochenlohn (Tüte ) . Ente
Belohnung Dotzheimer
Strabe 41 . Mtb . 3 links.

EleaanterPnp-en-Liegeiöligen
zu kaufen aesucht . Off . u.
T 193 Taabl .-Nerlaa . . auch Bruch sowie Zahngebisse

iuMs-nnd umsatzsteücrftesû̂ cn̂t"nb diskrÄ̂KukiLlhonclltz. öteichord
Aug . Fischer. SWstr. 21. Etb. P . !- - gounussiroge ia.

Metalle re. k. D . Sipper.
Rleblttr . 11.

Braunes
Geldtäschchen

enthaltend 200 sranz
Franke « und zwei Be-

scheiniqnngen,
verloren . Dem Wieder¬
bringer wird gute Be¬

lohnung zugesiche t . ,
Kranz,Langgasse37. 2.

Ächtung!
Mehrere Paare komyl. Ich zahle die höchsten

Preise für Zeitungsvav ..
Bücher u . Hefte . Lumpen.
Knochen . Eisen . Flaschen,
Tagesvr . Michel . Schier¬
steiner Straße 2. Frontsp.
Postkarte genügt. _

zu kaufen gesucht . Off . u.
M . 180 an den Taabl .-Bl

^eden ausrangierten

Zahle Valutapreises Jagdgewehr
ihr Juwelen , Höchstzahlender für Platin , I *

Alle Arten
hilft Ofensetzer Möser

-danvlatz 3._ Tel . 3227.
EeLrauchte

Zchrotmaschme
u kaufen ges. W . Held,
'lerstraße 51._

oder Drilling
sowie abgerichteter Jagdhund zu kaufen gesucht.

Offerten an Löwenthal , Rheinstraße 17.

Grünes Täschchen
mit 2000 Mk . u . Gut.
schein Dotzheimer oder
Klarenth . Str . verl . Gute
Bel . Winkeler Str . 5, 21Zahngebisszu kauf , gesucht . Friedrich

S . Klugmann . Weingroß-
bandlung . Moritzstr . 29. Zu kaufen gesucht!

in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Srennstüte , Kontakte.

Jedes Quantum Freitag im Staatstbeatrr
Opernglas

verloren . „ Gegen g. Beb

brauchbare
,l. Elasschrank (Vitrine)
zu kaufen gesucht . Off . u.
7t.  185 Tagül .-Berla a. Keesen, Waaewaanstr. 21 tthSMCi. Stiitstraße 21 1

Backhaube zu kauf , ges
B runs . Moritzstraße 40. Teppiche, Kronleuchter. Wandleuchter, elektrische

Lampen, Stühle , Tische und Sessel. Antwort mitkauft stets su höchstem
Tagespreise

Flaschenhandluna

Eugen Klein
Roonstr . 4.

Telephon 5173.
_ Lagen Aorkstraße 7.

Preis an P . Bertin , Franz -Abstraße 2.besucht gebrauchteMiör-Aailsplirt-Mts
(ca . 150 X 134 X 74) . An¬
gebote mit Preis unter
S . 185 an den Tagbl .-
Berlaa_

dem . der die blaue zuge-
Ichnittene Stoffhose . mit
Zutat ., zurückbringt . Selb,
ist am Montagnachmitta,
verloren oder verkauft w.

Schneidere ; L. Klotz.
Laden Schwalb . Str . 33.
Wohnung .- Elsässer Vl . S.Bestellungen w.  abaedöte

aus Inte , Terttl - und Papiergewebesäcke.
ganze und zerrissene , sowie Sacklumpeu kaust
stets zu sehr hohen Tagespreisen

Riesel & Sperber
— Sackfabrik— —

Dotzheimer Str . 13. Telephon «129.

230 X 100 X 60 cm (3 ,cm
dickes Holz ) su kaufen ge¬
sucht. Offerten u . 2 . 188
an d! n Ta gbl .-Verlag.

Solskittchen.
Bavvkartons min,

zahlen wir iür gute
Rheinweinflaschen,

Simon & Co.
Weingroßhandlung.

Rbeinstraße 38.

Offerten an Aht . Raumkunst . Tel . 3288,
Schtttzenhofstr . 1, I . Geöffnet von 10-1 u. 3-7 Uhr. jchwarz mit braun , mit

Namen ..Aktor ". Wieder-
brmaer . oder wer Auient,
Hali ausfrnd . macht , bsbr
Belobnuna . Bor Ankank
wird gewarnt.

Moritzstraße 18. 1 St.

»arte Bavvkartons zum
Poitversand zu k. gesucht.

Lorenb.
i-iüdesbeiiuer Stra ße 34. Siederohre-rekt - Maggi -. Wein ».
Kognak - und alle sonstig,
brauchbaren

kauft zu köcksten Preisen
Kimvel.

Kleine Langgasse 2. 2.
_ _ Te levbon 3934.

Haar i.  Kopp , Zimmer-
mannb raße 6. 3. 1— 4.

Platin , Brillanten
gebrauchte Uhren
Lch Bruch, kauft zu de« höchsten Tagespreise
SW. Heine, «kW . 4, IfljraMen.

Lelephon 6374.
(gebe .) etc . zu Heizungszwecken gesucht. 2—3 Zoll.

D. Perschke. Schierstein.
demieniaeu . der mir über
den Verbleib m . kleinen,
rotbraunen Schäkerbündia
<11 Monate alt >. seit
Montag entlaufen . Aus-
.kunft »eben kann.

Kampf. Maueraoile i/t.

Wir kaufen fortlaufend jedes Quantum öl- und säurefreiekaust ständig zu hoben
zeitgemäßen Preisen
Flaschenbandl . Sch. Still.

Blücherstrabe 3. Hof.
Televbon «058.

Rhein - und Moselwemflaschen
und zahlen Mk. so . — per Stück. ». Rofeuktein
®. m. b. H., Wemgrohhandluug, Tammsfiraie 8.

zu kaufen gesucht.
Georg Erkel,

Wellriptal . Tel . 3282.
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EMM Ws
2—3 Herren od. Dame»

finden noch gutbürgert
Mittagstisch . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag.  ve

LlPSWosskieb
übernimmt Transvort v.
Gütern jeglicher Art von
Wiesbaoen über Langen¬
schwalb.. Diez. Limburg.
Interessenten wollen nw
an Firma 2Bilb. Mübus,
Limburg a. L.. wenden.

MWd« j rHotel
Drei berufstät . Damen

s guten Privat -Mrttags-
tisch. mögl . im ^Zentrum.Off, u. W. 185 Tagbl .-Pl,

99'
Sonnlag acend von S Uhr ^ b:

Unterhaltungs - Abend m « TAN ^-
mt  Jazzband . - W» Zu zahlreichem besuch lade!
erge !"e ^ sl ein Franz Meyer , Direktor.

'Cabaret „Sanssouci“
Mainz

IHeidelbergerfaüg. 14. Direkt. Ft.  Fett
Täglich abends 8 Uhr:

Das glänzende November-Programm]

Tel. 4341. !
F36

UlN -MMNl
FrcMifutt—®ies6abBn

fährt alle Transv ., auch
bis Hanau -Offenoach.

Reelle Bedienung.
Tel.-Nr . 4731.

Karl Wasenbach . .
Nettelbeckstr. 1«. 2-^ Sof.
Annahme : Frrseur Jung.

Rismarckrmg 37.

von 2 Schränken . 2 Wasch¬
kommoden u. 1 Matratze
AWSPttgelögecheu

von Frankfurt a. M . nach
Wiesbaden gesucht. Gef.
Angeb . an Nass. Kruupel-
Fürsorge E. V.. Wresbad.
Televbon 6231

Wer
würde junges talentvoll.
Mädel zur Bühne aus¬
bilden ? Offerten unter
T . 185 an den Tagbl .-Bt

CarHon-Jtestaurant
des Kötels„JIWropote“

Vio !inspieler
Direktion : H . Habets . Wilhelmstraße 8— 10.

!I. . . . . .. . .

Patentbüro
AdolfstraBe 9.

EW.-WMS

127 3.. sucht Klavierbegl ..
ohne geoens. Vergütung.
Roten (Klassiker) vorb.
Erteilt evt. Biolmunterr.
Zusckr. u. 2 . 180 an den
Toabt -Verlag.

^norkannt gute Küche

wird gereinigt u. revar.
(von Privat u. Geschäft.)
bei fachgemäker Ausfuhr.
Auch wird altes Elfenb.
anaekauit.
R . Schmidt. Bildhauer.

Biebrich-Ost.
Wiesbade ner Londstr. 55^
lifkpir

Lunch M. 1500.— Diner M. 2000.—
Kaffee M. 500 — Souper M. 1500.—
Reichliche Tagesplatten ab M. 500 —

Ausgezeichnete Weine, Liköre und Biere.
noch fluterhalten , gegen
Weizen oder Mehl zu

Zur Börse
Mauritiusstraße 8.

Heute Samstag u. morgen Sonntags

Reichaltige Abendkarte.
Gut gepflegte Biere und Weine.

Kulmbacher Reichslbräu. Germania(he'l].
Glasweißer Ausschank 1917er Wein.

Weine erster Firmen.

Anmachholz
jederzeit liefe bar . Pa Pre .se steigen empfiehlt
sich sofortige Bestellung . . „

H . Zeh & Co ., G. m . b . H .,
Goethestraße 1.

tsuW«ge]uH)t
LsWlVUU-Kepütatuc

Offerten unter H. 172 an
he« Daabl .-Verlag. -

Gebildete Dame
aus bester Familie . be¬
rufsfähig . 39 Jahre , mit
dauernder Rente .. und
Wäsche-Aussteuer , wünscht
lebensfrohen alt . Weg-m  rÄp ( WBtin « ) _ _ ,

ESmLüJü !“ >&■*« äfc - S SÄ <Sj& SfSf
5lu,arbeiten Friedrich,RiNL ^ -- Sl Verlag “

von Matrasten 700 Ml . | Wer teilt .leere Wolmung >

Geb. Dame, 50 I ., ev., läusl . u. geichäst tüchtig, mit
Aussteuer u . Bermög ., wünscht m. geb. Herrn ' . Alt r
bis 5ö I -, Beamt , od. Inh b. e. f.meren Gescha ts.
Witwer m. 1 Knd nicht ausge chl., 1 -00v

Zw. Heirat
bek. zu werd . Nichtanon. Zu'chr. u. Z. 38 Ta ^bl.-Berl.

Wer teilt leere Wovnung
mit alleinstehend . Dame ? Be -seve WttwS

wie " allen Bolstermöbeln I Möbel mit allem Zubeh . g „ mü 12  I . alt.
billigst bei Drenbauvt . vorhanden . Offerten unt . ^ 2-Zimmer - u.
Albrechtst roste 37 1. — I S. 186 TagbhBulag ^— ©üchen- Einr . n. Wohn .,

üntfhfl gjjjjlg I I wünscht _ anständ . Mann

Welche Da me' Int -Mgent-r
Blindenanstalt M «etr. Mantel..gegenI Kaufmann

Bachmanerstrabe 11. '/sffSgg Ta 'gbl .-PerlaL Stellnng ^ suLt

-Ä & fiH Achtung ! | tÄS wÄ. eln“SSW ÄS zwecks Heirat
KÄer -Friedxich-R' M ^ L. Wer liefert einem Stall - ^vent. Einheirat . Geiäl

Parkettböden¬
reinigen usw..
und billigst durch _ _

E. Hmchebeth.
Parkett - Schreinen AlNave

Wesiendstra ste 18. 1. Stock ^ Pflege zu geben.
EtriÄtalteN I am liebsten.. wo Mutter

Witwer . 43 Jahre . .
v. K.. Handwerker , mit
gut . Eink .. sucht die Bek.
eines solid. Mädchens od.
Witwe o. Kinder , von 30
bis 40 I .. zwecks baldig.
Heirat . In Betracht k. n.
eine Person , die gemutl.
Heim Vergnügungen vor¬
zieht. "Offerten , möglich
mit Bild , unter S . 180
an den Tagbl .-Verlag.

-S-MWklkll-i-

Fräulein.
evang .. berufstäh w. «nt
seriös. Herrn im Alter brs
50 I .. in sich- Positron,
bekannt zu werden , zwecks
Heirat . Witwer oh. K. n.
ausgeschlossen. Off . unter
G. 188 an den Tagbl .-Vl.

Alleinkteh. Dame . 39. I ..
mit hübsch einger . 4-ZlM.-

wünscht sich" wieder SU
verheiraten . Off. unter
T. i fln an den TagLl .-Vt

Wöbn .. mietfrei , w. sich
mit gutsit . Herrn zu ver¬
heiraten . Offerten unter
B . 189 Tagbl .-Verlag.

ömaiWUKH beiwohnen kann. Ost. u.
Jumvers . Kleid .. Kinder - 1H5 nn  denTaabk -L
mäntel . . Sckals werden Prinat -Embindungslie -m. !
aus reiner SÄailvolle ygrzügl. Vervsleg . Frau

jjsiißfspM!
26iäbr . iunaer Mann

— . - - l uuiouai . 'zz'ir  i mit co. 100 Mille Erst»..
gestrickt , , W. Ott . staatl . gevr. Heb- ?û t au« d. Wege nettes

Frau Soliavfel . amme. Mainz . Rbem - ^ g,üein . mittl . Grobe.
Hellmundst robe 2. 3 r ._. Ni-̂ k-e 40. Fernruf 3098, >,,, „Eel evg.. kennen zu. l.

ÄilSNtlsMNlMÜ ' Wo findet er« Mädchen. Wecks Heirat . Mit min-
tztlelpllpsulbcurn seiner Niederkunft >bestens selbigem Bermog.

ebenso Kreuzstich Gobelm ^ tgegens.. einige Monate Avaeb . mit Bild unter
usw. werden schnellstens Aufnahme ? Ost, s au f den Taabl .-D-,
onsfleTuhtt Offerten unt . 5 , 186 Taabl .-Verlag.  tzeamter . 33 Satte.
K., 180 Dstgbl: .V,ei .laL-— ist Ihnen sofortige oermög.. leicht kriegsbe-

Per ette er >tu . Gelegenheit zur Heirat , schädigt, mit Haus a d

Schneiderin ' MÄ E ÄK ' Ä Ä

EaÄV sttr tadellosen - V» m- Eh-n _ 121 2 - w.^ . oßne ^ erm..
lito ia . Emvieblungen . vermittelt diskr u. r
WLÄ SK' ""! - - M-!

H. Ochs - Müller.

Frau . 38. Jahre,
mit einem Kind , wünscht
Herrn in sicherer Stell,
zw. Heirat kenn zu lern
Ost. u. D. 186 Tagbl .-Vl.

i Krabenitra ne u. 2. e- ivrr. u. ,v,m-
H. Ochs - wcuuer. ÄßL ow 6grj4" an Ann .-

Dostbeimer StAatzeMÔ T Wß WIM ber mr Ofst >̂ ^ -3 Saßn6 ?f
ßrfiätftiKinriI MÄIJ '"Sien f^DMW | ÄliSt ‘Vl WsI5 » *. , IFr I Murr . Mainz'

emvsteblt stch Kr eleg.. u . mömLach .' Körnerstr . 3.
einfache Gesell chaftskleid Gee ste erilgr . Ehev.- LM.
Mäntel u. Kostüme. Auch
Umarbeitungen w. anße=

EGiists-AMgeiil

Schöne volle Körper
örmen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen (f.
Damen hervorrag . schoneS ). Preisgekrönt mrtneu Medaille » und
EhrenLinlome «. in 6 bis
8 Woche« 30 Md . Zu¬
nahme . Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . emviohl.
Streng reell ! Viele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück. Mk. 185.—. zu-
zügl. Porto . (Postanweis.
oder Nachn.) . Fabrik D.
Fr. Steiner u. Co.. E.m.
' H.. Berlin . W. 30/38.
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Schüt,enhof-Ava-
tbeke. Langgaffe 11. F185

Futtermais
Zentner Mk. 16 000.—.

Beteln{fit Seaetheitatlnng. 8. B.
-' nmatna beit Nov d. 3 - abends Uhr. findet
htt KlubremM der Loge «Mato ". Friedrichstr. 35.m Klubraum ver rroge „iiuau , .
die diesjährige Hauptversammlung statt.

Tagesordnung : 1. Bericht des Borsttzenden über
hna  nprffnüene Bereinsiahr . 2. Bericht des Rech-
nunssiuhrers 3l Bericht der Rechnungsprüfer und
Entlast , des Vorstandes . . 4. Aenderung der Satzung.
5 Erhöhung der Mitgliederbeiträge . 6. Reuwabt
Ne« Ausschusses und der Rechnungsprüfer . 7. Ver¬
einsangelegenheiten . — Die Mitglieder werde« ru
dieser Sauvtversammlung eingeladen . — En >te sind
wiMmnmen . Wiesbaden . 18. 11. ?? Der VMand.

Korbmöbel
in Peddig u. Weide emvf.
Ti 'chler. Tbür . Korbm .-
Fndustr .. Erabenstr . 2. 2._

C. Peter . Riederwald-
stratze 4. Fernfpr . 1655.

,^KäcksteTltinigungskmft^
freivon Schärfe.

Futliertartoffeln
kauft Walkmühle.

Telephon 419. 20

MMWgm1 - ^

Wjluöus t Jacobi flct.OesS
sSeifenfet b nk /Ddrmstädt ./  g

Sonntag . 19. November.
Evangelische Kirche

(Kirchen geheizt.)
Marktkirche. 8.45 Wr:
Jugendgottesdtenst . Mr.
Schüstler.. 10 llbr : Wt.
Dr . Memecke. 5 Uhr.
Pfarrer Rumpf.

Bergkirche. Jugendgottes
dienst 8.45 Uhr : ^ Mr.
Bolz . 10 Ubr : Pfarrer
Grein . 5 Uhr : Pfarrer
Diehl . 8 llbr : Gemeinde-
Abend . im Gememde-
haus . Steingasse 9. —
‘ " t u. Trai

M^Oelschlegel, WUMsch!
Ztiftstrytzê ZP I Zwei nette junge Frls«W IfK «. SSJrWbÄ

Kiefern- Anzündeholz , ca. 1000 Bündel Kiefern
Dedsrelser sowi - Heizungsholz , speziell für Hotels u.
Bäckereien geeignet , liefert jedes Quantum zu Tagespreisen

Saalaaffe IG Bart ._r in Hiäi " Stellung : auch
Witwer mrt 1 Kmd nrckt >
ausgeschlossen.

„ f*m4 \ 5cLMIü/vl Uli* -*• ^

tzMkMMk TffliVltdt.
Oberhemden. Schlakanz..

Nur ernstgemeinte. Ostert.
(wenn moglrch mrt ®iK>)
II e" <76 Tag bl .-MtlstL --

Friiulein.

Oberhemden. Schlaianz .. I
Garnituren.

Svez. eleg. Mabwasckc.

Ä . I . Mltte " ' 30er, Häus- I
41 Dostbeimer Strabe 41. ^ ch. ' tückt. (ohne Verm .)
seither 1. Zuschnerderrn d. ^cht Bekanntschaft mit
Firma Beckbardt, Kauf . I besserem älterem

HtNL u.. Cm- Herrn zwecks Heirat . Gef.
I Osterten unter G. 183 an

Heinrich Meiner jr.
Gegründet 1896. Holzhandlung Telephon 4443

Blüdiersfraße 40.
Lager : Dotzheimer Straße , am Loreleinng.

Taufen ü . Trauungen
Pfr . Grein . Beerdig.
Pfarrer Diehl.

RingLrche . 8.45 Ubr:
Jugendgottesdienst Psr.
Merz . 10 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. — 5 Uhr:
Eemeinde -Abend für dre
Frauen u. Jungfrauen
der Ringkirche.

Lutherkirche. 8.45 Ubr
Jugendgottesdienst . Pir
vr . Ott . 10 Uhr : Koni
Rat Kortheuer . (Aden
mahl .) 5 Ubr : M
Hosmann . ^
Mittwoch . 22. November

(Bub - u. Bettag)

farrer

Samml7 für den Oesterr
" ' lssa

Stoffeerster FaOriken , große
Auswahl — Verkauf
meterweise

gltdjtöU I ben^ Taabl '.-Verlac

jÄgÄ i- - . -* >

Kein Laden.

bat

eld 1 Kein Laden.

Hilfsausschub
Marktkirche. 10 Ubr : Pir.
Schüstler. (Abendmahl .)
5 Ubr : Pfarrer Rumpf.
(Abendmahl .) ^ ,

Bergkirche 10 Ubr . Dek
v . Peesenmeyer . (Abend
mahl .) 5 Ubr : Pfarrer

ilz. (Abendmahl .)

Auffübr . aus ..Parstfal"
von Richard Wagner.

Paufinenitift „ 10 Ubr:
Missionar Thiele . —
Mittwoch . Bub- u. Bet¬
tag . vormittags 10 Uhr:
Missionar Thiele.

Katholische Kirche.
Kollekte ist für die Armen
des Elisabethen - Vereins.
Bonisatiuskirche . Heilige
Messen: 6. 6.45 u. 12U.br
Seil . Messe mit Predigt
7.30 Ubr . — Klnder-
lottesdienft 8.40 Uhr.

Hochamt mit Predigt
10.30 Uhr . Nachm. 2.30
llbr : Kommunion -Unter¬
richt und Andacht. —
Abds . 6 Uhr : Sakramen¬
tal . Andacht m. Umgang.
Wochentags heil . Messen .
6.30. 7.40 u. 9.15 Ubr.
7.40 Uhr : Schulmesien.
Samstag , abends 6.15
Ubr : Salve . — Beicht-
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 6 Ubr an.
Samstag , nachm. 3.30
bis 7 und nach 8 llbr.
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse. .

»lltkatholifche Gemeinde.
Fi.>.-t»>i,.-.'' ' i'ck!r . . ^ chwal-
bacher Str . Kirchweih¬
fest. 16 Ubr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Ev. - lmb . Dreieinigkeits-
Gemeinde. Kicdricher
Straße 8. Vormittags
10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Eikmeier. —
Mittwoch (Buh - u. Ret-
tag ) . vorm. 9.30 Uhr:
Beichte. 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst mit Abend¬
mahl . Pfarrer Müller.

Evangel .-luth. Gemeinde,
der selbständ. eogl.-luth.
Kirche in Preusten zugt-

Vo

für Private wird ange - >iurbt einen braven treuen
nommen. Adresse zu erst . I Kameraden .
im Tagbl .-Verlag _̂ Cj zwecks Heirat,
' " Manikure^ S . ^ evbl. Wohnuna U- Mobc . vorch.EllrnLogengaste 9. 1. St . I Ost. u . iw - aaw . » ■

K. Schneider
Rheinstr . 5L L St.

Ecke Kvrchgasse — Alte Artillerie -Kaserne.

5 Uhr : Mr v - Schlosser
(Abendmahl .)

Lutherkirche. 10 Ubr : Pfr.
vr Ott (Abendmahl .)
5 iß “
Kort

hörig . Dotzb. Str . 4. 1-
Vorm . . 10 Ubr : , Lese?
gottesdtenst . — Mittwoch
(Bubtag ), vorm . 10 UM:
Predigt - Gottesdienii.
Pfarrer Wagner.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der böb. Tochter-
Schule am SchlohplaS,
Eing . Mühlgasse. . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr.
Evangelisation . ^ eoon
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Vibelstunde.



Samstag, 18. November 1922 Wiesbadener Tagblatt. Nr m.  Seite 15

Jr~ ä . >̂.

Frledrichstr.39^ Teieph.5989

empfiehlt zu vorteilhaften Preisen:
Bettfedern u. Daunen , Deckbetten , Plumeaus
u. Kissen , Steppdecken u. Daunen -Decken,
Woll -, Kamelhaar - u. Reisedecken , Matratzen

u. Matratzenschoner.
1" 1‘ ~ r y~

Anfertigung von Steppdecken und sämtlicher Bettwaren.
- - — - -- - WIESBADEN - -- Teteph.5989 rriedriehrtr.3S

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 22. November , 8 Uhr , großer Saal:

Soaider -Konze p!
MaxBotb (Bariton ), Professor Brückner (Cello;,

Kapellmeister Arthur Rother (Klavier ).
Donnerstag , 23. November , 8 Uhr , kl. Saal:

Gesellschafts -Abend
Freitag , 24. November . 8 Uhr , großer Saal.

Arien - u. Liederabend der Kammersängerin
Mafalda Salvatini .

Samstag , 26. November , 8 Uhr , kleiner Saal:
Bibel -Abend F2ss

Thila Rummel , Kapellmeister Arthur Rother.
Sonntag , 26. November , 8 Uhr , kl . Saal:

Wiesbad . Vokal - Quartett.
Städt sehe Kurverwaltun

Mäimergssangverein„Union“E. II.
Leitung : Herr Dr. A. Caroselli.
Sonntag , den 12» November 1322,

nachm 5 Uhr . im 1estsaale des Lyzeums
am Boseplatzs

unter Mitwirkung von
Frau Mülier -Reiehel
und Herrn Ludwig Roffraann,

beide vom Staatstheater.
Am Flügel : Herr Dr. A. Caroselli.

Eintrittskarten zu 60, 60 u 30 Mk. sind
zu? erhalten : Musikalie -Handlung Ernst,
Nerostr . 1, H inri ; h Dörr , Mauritiusstr . 9,
sowie abends an der Kasse . F270

Der Vorstand.

Ortsgruppe Wiesbaden.
Dienstag , den 21. November 1SLL, abends
8 Uhr , im großen Saale der Loge „ Plato " ,

isg’sundi Humor aus denA!penI -,sg’sund!
Vortrag F385

des ehsmai. Kgl. WOrttemb. Hofschauspieiers
Julius Will.

Einlaßkarten für Mitglieder sind zu 2~> Mk. u.
für Nich ' mitglieder zu 40 Mk. i ei der Geschäfts¬
stelle Sedanplatz 3, Telephon 6285, erhältlich.

IV
Sdiwolibcidier

Heute abend ab 71/3 Uhr:
Herbst «Winzerfest mit Bali

unter Mitwirkung erstklassiger Künstler , sowie des
gesamt .Wiesb . Mandolinen u. Lauten Obors

Beliebte Hausmusik , außerdem
erstkl . Jazz-  Kapelle.

Morgen Sonntag ab 4 Uhr : Modernes * Tanz.

B . u . 2J. Alpenverein
Sektion Vziesbaden.

Montag , 20. Nov., abends 8 Uhr,
in d Auladi ’sLyzeumsamMarkt

Lichlbildervorfrag
des Herrn Geh. Heg. - Rates

6 . (i.  Winkel : F27S
Die Eisriesenhöhlen
im Tesneugeblrge.

C« ff4 Ritter uESä«.£n
Im neuen Saale

Sonntag , den 18. November 1922 t

der LeiohtathEet . -£lbtei !un3 des
'uü ^aüvspoins „ Germania “ E. V.

Preisverteilung an die Sieger im Querteldeiniauf.
Attigng6 Uhr. Tanz . Jazz-Band.

(T* Cafe Orient
Samstag und Sonntag ::BALL

r ORIGINAL - JAZZBAND . 'TM

aiiRiiniiiiiii^
ClieaMeehaus.

Großer Saal.
Jeden Sonntag , 4 Uhr:

Tanz . -- --------
Eintritt und Tanz frei.

Kein Weinzwang Keine Preiserhöhung.
Eugen Ringelmann.

»
DOTZHEIM,

Panoramaweg - Weltbürger Tal.

WieiierUpfelstnidelUieierMkipid
_ Telephon 6203.

MorgenTanz
in Sonnen borg
Nassauer Hof.

Faulbrunnenstraße 13.
Ab 7 Uhr abends:

der Salonkapelle
Fsrdy Buschardt.

C\ Krstkl.
. Küche.

S oup er.
Weine erster Firmen.

Schwalbatfier Str. 39.

Brennholz«
Verkauf!

blri3&. Menne Brennbolz
(Eichen u. Bucken), auf
Wald - u. Oienlänge ge¬
schnitten wagnonw . frei
Babnbof Wiesbaden , nur
gerr. Höchstgebot, zu verf.

Beter Eider . Mainz,
sintere Bleicke 59.

pelze!
Einige echte

sowie

in
ui

noch sehr preiswert
abzugeben . F47
Pelzhaus Schiiritz
Mannheim

O 7 Nr . i.

in Bad Ems
das ganze Jahr geöffnet

Zectral -Heizung!
Schönste Lage!

ulrektion Alfred Flüge.
Viele Jahrei Metropole-Hotel hier

Thalia.
jahannes Kimm

Dora Bergner
Margit Barnay

Ferdinand v; Alten
Paul Rehkopf
in dem 6aktigen

Gesellschaftsd .amaDer
ImMivmm

üs; Grafen
Casare UbaldL
ferner: Chaplin & Co.
Bummel en gros

Grotfeske.
Anfang 3 Uhr.

Kassenöffn. .- 2>/a Uhr.

Kinephon-Theaier.
Taunasstr. 1. Femspr. 140.

Die Schande
der Grlygsons
Ein isländisch . Roman
von Gun . Gunnarsson.

6 Akte.
Oer Sisg der Kraft.
Sensat onsstück,5Akte

In der Hauptrolle:
Elmo Lincoln.

Chaplin als Reporter.
lAkt .NeuesteGroteske
Anfang4 , Sonnt .3Uhr.

Ml ! MM!
Ein einfach, wunderb. Mittel
teile gern jedem kostenl. mit.
Free ldFoknl,Hannover-F134
Schließfach 106. F -OOs

f“Schirme)
Prößte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, P.

WM ]

Walhalla
Oie Kenner der
7ran klariere

Ein Lebensbild ÖAkte.
In der Hauptrolle:
Hilde Wolter.

. reise
Lustspiel in 2Akten m.

Leo Peukerf.
Ab 4, Sonntags ■>Uhr

Staats Theater.
Trotzes Kau ».

Bonntag , 10 November.
« »i ansgehobenem Mbomtitnen * .

Oberon.
Stotze romnnttschs Feen - Oper
In s Akten nach Wielands gleich,
namtger Dichtung . Musil von

Carl Maria von Weder.
Oberon . . . Maria Beniner
Titania . . . . Johanna Acker
Pack > » ,. . Hertha Genzmer
Droll f * l' en . Stflc . Johanlon
Meermädchen . . Betta «Sieber
Kaiser Karlv . « rohe W. ZolimSüon. . . . Christian«treibcherasmtn . . . . Carl Köther
HarunalRaschid . PaulWie ner
Rezia , s. Tocht. . . . Emilie Frtck
Mesrü , Kämm . Eduard Mebu»
Babe Khan . . . . K. ü . Di «hl
Fatirne . Adele Krämer
Hamet . Hane Schäfer
Amrou . Han » Beruh oft
Airnansor . H. Radius
Rofchana , I. Eem . . Joh . Mund
Abdallah ,Seeräuber Lehrmann
Musik. Leits . : Prof .Mannstaedt
Nach den I . und t  Akt treten
Bausen von I« ir Minuten «in.
Ans. e,S0. Ende etwa 9.45 Uhr.

Montag , 20. November
Sondervorstellung.

JuliuS Caesar-
Trauerspiel in fünf Aufzügen

von W. Shakespeare.
Sn Szene gesetzt von Dr. Wolfsvon » ordon.

iulius Caesar Dr. P . Gerhard»
tktaviu » Caesar . . K. L. Diehl

Marcus Antonius . . <5 . Albert
M .Am-NusLepi us H, Weyrauch
Marcus Brutus Aug . Momber
Cassiu» . . . . Willy Buschhoff
Casca . . . . Guido Lehrmann
Trebonius . . . Han » Radius
Declus Brutus . Mar Andriano
Metellus Ctmber Paul Wiegner
Cinna . Eduard Mebus
Popllius Lena . . H, Weyrauch
Artem dorus . L. Kepper a . G.
Ein Wahrsager . . . Fr . Prüfer
Lucilius . . . . Paul Wiegner
Meflala . . . . Hans Dernhöft
Dolumnius . . . Hans Radius
Titinius . Peter Lahr
Lucius . C. H. IaffS
Pindaru , . . . . Lu dw. DSrrer
Diener de» Caesar

'Montag . 20. November.
Nachmittag » 4 Uhr:

Bei aufgehoben . Stammkarte »!,
Dornröschen.

Bei aufgehoben . Stammkarten.
Untreu.

Komödie in 3 Akten von
Robert B acco.

Sn Szene gesetzt von Dr . Han«
Durbaum,

Graf Silvio Sanaiorgi
Gustav Schwgb

Gräfin Klara Sanaiorgi
Helga Nielsen

Gino Riccardi Bernh .Herrman»
Äorenzo . Fr . Prüter
Ein Kammermädchen Doris Botz
Ein Diener . . . Walter .Keune
Nach jedem Akt 10 Min . Pause.
Anfang S, Ende geg. 10  Uhr.

jMhW-koiyllte

Diener d. Antonius l
■*. Schmidt
i. Ber ' Höft

Erster Bürger . Ferd . Wenzel
Zweiter „ . Alfr . Wutschel
Dritter . Heinr . “ '
Vierter „ . . 9tob. _
Calpurnia . . Johanna Mund
Portia . . . . . Thtla Hummel
Die Bühnenmusik für die hiesig«

Aufführung ist von Werner
Wemb euer.

Nach dem 8. Bild tritt «in«
Pause von 15 Minuten ein.

Ans . 6-20. Ende geg. 0.50 Uhr.

«feines Hau».
Ifesidenz . Theater .»

Sonntag , 19, Nooemder.
Nachmittags 0 Uhr.

Bei aufgehoben . Stammkarten.
Toruröscheu.

Kindermärchen in 5 Bildern
von Robert Bürkner.

Sn Szene gesetzt von E. Mebu ».
Der König . . . Han » Radius
Die Königin . « malle Laudien

Der Küchenjunge . Lore Siegelt
Die Magd . M . Doppelbauer
Die bös« Fe» . . Ina Schwartz
Der fahrende Gesell

Lernh . Herrmann
Und die Fliege
Ort der Handlung : Märchen¬
land . — Zeit : Ed war einmal.
Nach dem 1. Bild 10 Min . Pause.

Bei aufgehoben . Stammkarten.
Ter blaue Heinrich.

Schwank in 9 Akten von Otto
Schwartz und Georg Lengbach.
Hemrich, Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia , s. Tocht. . v Reimer»
Aug . Schulz«, ihr Satte

Bernd . Herrmann
Th . Bollenbach . M , Andriano

aula , seine Nicht» . Doris Potz
ranz Sperling . . LH . Jaffj
enz, Tippfräulein . M . Kuhn

Anastasius . . . Friedr . Prüler
Rieke . Seltne Koller
Ort der Handlung : Auf dem
Stammschlotz d. Grafen Rabenau

Zeit : Gegenwart.
Spielleitung : Mar Andriano.
Nach dem I. Akt 8 Minuten
r ach dem 4. Akt ;0 Min . Paus «.
Anfang 7, Ende etwa 0.1» Uhr.

g, 1»
Nachte. 1 Uhr iw Abonnement

Symphonis-Konzart
des Städt . Kurorchesters.
Leitung : Carl Sahttricat,

Städt. Musikdirektor.
Soiist : Konzertmeister
R. Bergmann (Violine),

i. Konzert für Violine und
Orchester , D-dur von Joh.
Brahms,
s) Allegro raa non troppo;
b) Adagio; c) Allegro gioeoso
Da non troppo.

Solei- Violine; Konzert¬
meister R. Bergmann.

4. Symphonie Nr. 8, F-dur
von Job . Brahms.
a) Allegro von brio ; b) An¬
dante ; c) Poco allegretto,
d.) Allegro.

Abends ä Uhr:
Aboncements -Koozert

Städt. Kuroronatitr.
Lsjtnnr - H. Jrntsr , städt.

KaritapeUideistsr.
1. Ouvertüre tu „S1J’fMle roi*

von A. Adam.
4. Entr ’aota und Baroarol©aus

„Hofftnanns Erzählungen“von 3.  Ottenbach
8. Dorfkinder - Walter aas

„Zigeunerprimas “ von E.Kümän.
4. Spielmanns Abschied, Ro-

manze von O. Höser.
Trompete -Soio : Kammer¬

musiker A. Franke.
Drei spanische Tänze von
M. Moszkowski.

8. Solveijg ; Lied aus „Peer
Gynt “ von E. Grieg.

7. 's kommt ein Vogel geflogen,humoristisches Potpourri v.
8. Ochs,

Abends 8 Uhr Im klein. Saale:
Wiener Liederabend.

Alois Resni , ehemaliges Mit¬
glied vom Opernhaus Frank¬
furt a. M., unter Mitwirkung
von Anita Franz vom Opern¬

haus Frankfurt a. M.
Am Flügel : Willi Salomen.

1. Musik.
2. a) Wanderlied von Eysler,

b) Das Glückorl von Stolz,
ch O Herrgott , hast, du dein
Wien nimmer gern v.Menar

Alois Resni.
5. a) Du bist die Ruh, b) Auf

dem Wasser zu singen , ch
Wiegenlied von Schubert.Anita Franz.

4. a) Wien im Mai von Talios,
b) Der Herrgott muß a
Wiener sein von Engel-
Borger , c) Wien , du ster¬bende Märchenstadt von
Leopolds . ,Alois Resni.

5. Musik.
8. Vier Walszr - Duette von

Bela Lasz'ty.
a)Der schwatzhafte Flieder-
Strauß. b)Auf einem Zweig
von Rosen , c) Kornfe-d.
d) Idyll.

Alois Rosnl u. Anita Franz.
7. s) Ablösung im ommer von

G. Mah.er b) Wer hat die*
Lied erdacht von G. Mahler.
c) Echolied von Eckert.

Anita Franz.
9. a) loh hab ’ ein Rendez vous

von Rebner . b) Miß Kn cker-
bdeker von Beda, c) der
Dienstweg von Körner. d)Ich

(flude keine Worte von
Krakauer.

Montag, 20. November.
Nachm, 4 Uhr im klein. Saale:

TANZ- TBK
Jazi -Band.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
II. Volks-Zyklus-Konzert.

Ring A.
Leitung : Car! Schuricht,

Städt . Mu. kdirektor
Solistin : Irene von Dubiska

(Violine)
ihonis Nr. 5 in D-dur

von W. v . Mozart.
a) Alleg,o con spirito.
b) Andante , c) Menuett,
d) Finale — Presto.

2. Konzert für Vio ine und
Orchester in Es-dur von
W A. Mozart,

boio-Violine: I. V. Duhlska.
9. Symphonie Nr. 2, op. «,

D-dur von L- v. Beethoven,
a)Adagio molto — Allegro
oon br >o. b> Lar»netto.
c) .- eher o — Allegro.
d) Alliigjra moit*.
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Eigene Anfertigung
aller ßettwaren u. Matratzen

Der Einkauf von Betten
. . u„.l.>..,lii..„.....Ml.l.>„.„„.»un. l,i,>l„ii„̂

ist Vertrauenssache.
iii!ii;iiiiiiiiiiiii iii iiiimwHiwmwnnwwwBTHHnmnTwwnHwnTHnwnwHi.... .......uium ^

Mein grosses Spezialhaus bringt in unerschopf 1. jAuswahl:

Messingbetten o Metalibetten
Kinderbetten, Weisslackmöbei

ßettfedern  o Daunen  o Deckbetten ° Kissen
Daunendecken , Steppdecken
Wolldecken -> Matratzen ::

Zwanglose Besichtigung erbeten!

Betten-
Spezialhaus

Buchdahl Wiesbaden
Bärenstrasse 4.

An- und Verkauf
von

Automobilen
£uxus'n.£as!u>agen

Ebenso stel 'e ich mich zur
Verfügung bei einem Ankauf
und Verkauf von Automobilen.

Karl Sieteeltnann sen.
Dotzheimer Str. 68. Tel. 4141.

Helma Heinemann
Jaro Doubek

Verlobte.
Wiesbaden Olomonc

November 1922.

Ferkelverkauf!
Ein Transport prima Hannover.

Einlegeschweine eingetroffen, die zum
Frühjahr noch fchlachtreif w. rden.

Adolf Wilhelm. Schweinehandiung, |
Dotzheim. Römergaiie 11.

Slsa ßagaude
!Harri 9radel

Oerlobte.
U)i«sbaden

Sedanstraße 13.
9aris.

Ankauf, Abbrudi,Verwerfung
von Maschinen und maschinellen Ein¬
richtungen Jeder Art, ganzer Fabrik-

urternehmungen aller Industrien
übernimmt laufend mit eigenem Personal

Jäger&Co.
'AI‘-Eisen- und MetaIgroQhandlung.

Telephon
5889.

Habe mein Büro
nach

6ranienstr.13,t
verlegt.

Bticher,
Rechtsanwalt.

7f\
0 0 Ji • A5 *A **

Ausgekämmte Frauenhaare
tWirrhaare ) kaufe jedes Quantum zum Höchstpreis.

Ä. Löbig , He cnenstratze 2, 1. Etage.

vurod

rechtzeitigen Einkauf
bin ich noch in der

‘ ‘ Lage meine Lagerbestände
in Speisezimmern in allen Größen

Heppenzimmern
Kuchen (eichenu.kiefern)

bedeutend unter heutigem Tagespreis
zu verkaufen.

günstigste Kaufeelegenheit!
Möbel Steigen rapid.

Auswahl in modernen Formen.
Anerkannt erstklass . Ausführungen.

Volle Garantie.
sterm
Möbel-Vortrieb

Telephon 2188. Klarenthaler Str

Gesdiledhts-
Haut-u.Franeiieideo,Blutuntesuchungen usw

maritnlr. 52
y on ji_ 1 u . 6—7 abends . Sonnt . 11—1.

Bert de Lizer
Charlotte de Lizer

geb . Ibell

Vermählte.
Wiesbaden , Büdesheimer Straße 86 , 2.

Die kirchliche Trauung findet am Sonntag , den
19. November , 21/ t Uhr , in der Ringkirche statt

Statt Karten!

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken herzlichst

Willi Ritteru.Frau
Erna , geb . Wintermeyer.
Wiesbaden Sonnenberg

Dukatengold 900 gestempelt
18 kap . Gold 750 „
£4 kap . Gold 585 ,,

| 8 kap Gold 333 gestempelt, j
Enorme Auswahl stets am Lager.

BälmuRg 70 K5pch 9 ass ® 70Tel. 6138. „
*8

Elektromotoren
äußerst preiswert sofort lieferbar . . 990

F . Dofflein , Friedrichstraße 53.

I
I Schwarze Kleiber
»Schwarze Blusen

Schwarze Rocks
. Trauer-k)üte»
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

n»» b«r »tnfachst »» M» I« j
eleganteren «usflchum» S

iBlumenthalj
I.<.1

vollliSnd.nach
Bfegen »er
fiftnmn»en k
Oberweyer'»
Webißlnal-

beftS« fl» «ES. W«« in * . Zni
Nachbcdandla. ist £ rrB«-$rtuu
brfonber» | ncmvf'hl-n Zn haben
in allen «votdekeu. Sltojctiw 2
und Parfümerie». 8

wiesbaöen I Leipzig
Nik»Ia»str. S, Tri . 40« ^ Schiostgasse II

^Higewanötê mistHesbaüen^
Zranksurta. Hl.

Raumkunst. Runstgewerde.
»Grabdenkmal-u.ZrleühsfskunstWresbaöen''

Gartenkunst. Werbekunst.
künstlerisch- Leitung: Nurt Hoppe, flrchit-kt v. w. S.

Mist Brahmu.Frau
Mina, geb. Ritter.

Wiesbaden Aukamm
18. November 1922.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Armand Velleman u. Frau
Louise , geb . Petri.

WIESBADEN , den 17. November 1922
Taunusstraße 48.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

(finit» er
©egt . 1860. Fern .576.

Wallufrr Str . 3.
Erd» und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer
Bkstattun ' . E. B.

Klubsessel
in bestem Rindieder , Cord u. Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Bepg & Co., Bismarckrinj 19.

Getragene Anzüge
Cutaway mit geftv. Hose, Gehröckeu. Raglan , z. llerk.

Schwarz. Bleichstraße 34, 2r.

Statt Karten!

Vielen Dank allen denen , welche
uns zum Hinscheiden ■unsres unvergeß¬
lichen Sohnes

Fritz
ihre Teilnahme erwiesen.

In tiefer Trauer:

Rudolf de Lange
und Familie.

Wiesbaden , 18. November 1922.
Langgasse 23.

Statt bssendsrer Anzeige.
Ara Mittwoch , den 15. November , nachts 21/ , Uhr , ent¬

schlief sanft nacu nur dreitägigem Krankenlager unsere liehe, treu-
besorgte Mutter , Großmutter , Sc wiegermutter und Tante

FrauD © l®©tliea Strollj Wwe.
. geb . Böhringer
ipa 74. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Kiodet.

Wiesbaden , Rheinstraße 71.
Die Veibrennung fand in aller Stille statt.

*
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